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Neue Basische Presse Badische LandeszeUung
Derbreiieiste Zeitung Badens .

Karlsruhe , Sonntag , den 10 . Mai 1925 .

Wirtschaflsfragen vor dem Reichstag.
St « « Rede des ReichsWirk chefts -

mtntlers .

» . V « lw , 8. VtoL (Dnchtmeldung unserer Berliner Schrift -
leftong .) Vleichswirtfchaftsminister Dr . Neuhaus nahm am Sanis -
tag bei d« Fortsetzung der zweiten Beratung des Haus -
halt » de » Rrtchswirtschaftsmnisteriums Gelegenheit ,
eine gedrängt « Ueberficht über die derzeitige Lage der deutschen Wirt -
schaft und di« tn Vorbereitung befindlichen gesetzgeberischen Arbeiten
zu geben. Di « Zollvorlagt , die in ihren Grundzügen vom Reichs -
kabinett durchberaten worden fei , bezeichnete der Reichswirtschafts -
minister al» ein « llebergangelösung , di« in erster Linie ein Instrument
für di« Hand« lsvertragsverhandlunyen darstell« . Dann gab Herr
Dr . Neuhau , einen kurzen Adrig über die zur Zeit schwebenden Wirt -
schaftsverhandlungen und ging darnach auf die Lage der deutschen
Wirtschaft über. Um unsere Konkurrenzfähigkeit auf dem Weltmarkt
»u starten, gelt « e« vor allem , die innere Wirtlschastsb«reinigung fori -
» »setzen und gleichzeitig di « Voraussetzungen zu schaffen, die wieder
eine gewisse Festigkeit und Stabilität der Kaufkraft herbeizuführen in
der Lage seien. Infolgedessen habe sich die Reichsregierung auch schon
mit der Fraye des Abbaues der Notwirtschaftsgesetzgebung befaßt
und die Stellungnahme der Landesregierungen eingeholt . Der Rost
seiner Ausführungen war in der Hauptfach« von speziellem Interesse .
Das gilt auch für eine große Reihe von Wünschen und Anregungen ,
die in der den Ausführungen des Ministers vorausgegangenen und
folgenden Debatte zum Ausdruck gebracht wurden . Die Vertreter der
»inqelnen Parteien beschäftigten sich auch sehr eingehend mit Hand -
werker » und Mittel st andsfragen . Nach sechsstündiger
Debatte wurde di« recht schwach besetzte Ätzung geschlossen und das
Haus vertagt « sich auf Montag mittag .

Reichswirtschaflsminijler Dr . Aeuhans
führte in seiner Ned « « twa folgendes aus :

Bei der Zolltarifnovelle , die jetzt in endgültiger Fas -
sung vorliegt , handelt es sich um eine Uebergangslösung . Die Ent¬
scheidung über unsere dauernde zollpolitische Einstellung kann erst
Nach Borlage des endgültigen Zolltarifs fallen . Man darf hoffen ,
Mit Hilfe der vorliegenden Novelle die Handelsvertragsverhandlun -
gen zu einem baldigen vorläufigen Ergebnis zu führen . Schon in
den nächsten Tagen wird bei den deutsch - französischen Ver -
Handlungen in oie Einzelberatung über die künftige Eisen - und
Textil - Regelung eingetreten werden . Bei den deutsch - italie -
J
* i f d> e n Verhandlungen ist mit einem Abschluß für Mai zu rechnen ,
- iach Annahme der Zolltarifsnovelle dürfte dann bis zum Sommer
«er endgültige Handelsvertrag Zustandekommen . Für unsere deutsche
Wirtschaft wird die in Aussicht stehende Rückkehr zur englischen
Schußzollpolitik in einzelnen Industriezweigen besonders drückend
empfunden werden .

Um unsere Konkurrenzfähigkeit auf dem Weltmarkte zu stärken ,Kilt es nunmehr , an die innere wirtschaftliche Vereint -
E u n 9 heranzugehen und gleichzeitig die Voraussetzung für eine
vewijje Stetigkeit zu schaffen. Es liegen allerdings Symptome vor ,die bereits auf eine allgemeine Besserung unserer inneren wirt -
lchaftlichen Verhältnisse hinweisen . — Der Minister verweist auf die
^ nijpannung des Arbeitsinarktes , die Entwicklung des Warenmark -
tes , sowie die Steigerung des Güterumlaufs und der Produktion .

Zum Teil sind die von ausländischen Unternehmungen herein -
Lehotien Auslandskredite nicht zum Wiederaufbau verwendet
forden ; die Kalkulationsmethoden der Nachkriegszeit sind noch nicht
dvllig überwunden . Dadurch sind wir in vielen Jndustriegruppen
wiederum vom Weltmarkt überholt . In steigendem Matze findet«uf dem Weltmarkt heute wieder ein verschärfter Konkurrenzkampf
^alt , der besonders durch den Wettbewerb von Ländern mit sinken-
?« r Valuta verstärkt wiro . — Der Minister begrüßt die Wieder -
Instandsetzung der Eolddistontbank , die gerade dem
putschen Ausfuhrhandel Erleichterung bringen soll und bespricht
dann die Notwendigkeit einer wirksamen Beeinflussung des
Allgemeinen Preisniveaus . Die Annahme ist irrig , daß»>it der Aushebung als abbauwürdig erkannter Teile der notwirt -
gastlichen Gesetzgebung ein notwendiger und wirksamer Verbrau -
Mrjchutz preisgegeben würde . Soweit Übereinstimmung mit den
Indern erzielt ist. sollen die entsprechenden Verordnungen bald er -
Wien werden . Das Reichswirtschaftsministerium wird sich , wo es' Ntnier kann , für eine Senkung der Kosten einsetzen , die die General -
Mosten unserer Wirtschaft belasten . Es wird in diesem Sinne bei
ver Gestaltung der Frachttarife und bei dem Ausbau der Steuer -
L°>etzgebung mitwirken .
^ Der Minister bestätigt , daß die Halden - Bestände ander
^ uhr auf 8 — 10 Millionen Tonnen zu schätzen seien ,
^ r Grund dafür liege in der katastrophalen Absatzlage . Den
Schwierigkeiten werde seitens der Kohlenwirtschaft durch eine Um-
Gestaltung des Rheinijch -Westfälischen Kohlensyndikats entgegen -
Preten werden . Von noch größerer Bedeutung werde aber eine für

Kohle in Aussicht genommene Aenderung der Eisen -
. ahntarife sein , die schon in den nächsten Tagen in Kraft treten
olle Für das Waldenburg « Revier , wo die Lage noch bedrohlicher

161 als im Ruhrgebiet , seien besondere Hilfsmaßnahmen vorgesehen .
Der Minister stellt weiter fest, daß Maßnahmen zur Einfüh -

x.Ung ein es neuen Verfahrens für Gewinnung von
j .. e l bereits in die Wege geleitet feien . Bezüglich der Vorschläge
L 1 die Elektrizitätswirtschaft würde er alsbald mit den^ >tocrreg :erungen in Verbindung treten .
^ Der Minister weist darauf hin , daß die Verhandlungen zur B e-
i,buug der Kreditnot des gewerblichen Mittel -' ° n d e s im wesentlichen abgeschlossen seien . Nach Durchführung
5^ !er Kreditaktion werde die Fraae einer besseren Ausgestaltun -z
t

* ganzen mittelständigen Kreditwesens geprüft werden . Der Re -
,̂ .?enicnentwurf einer Reichshandwerksordnuing sei den

bereits zur Stellungnahme zugegangen . Der Entwurfiibier den endgültigen Reichswirtschaftsrat werde schon in naher Zeit
Diskussion stehen . Der neue Reichlswirtschastsrat werde schon in

^°her Zeit zur Diskussion stehen . Der neue Reichswirtschastsrat
Sj^ de in seiner Zmammensetzung dem Bedürfnis nach sachkundiger
? rbeit troß starker Herabsetzung der Mitgliederzahl im weitgehend -
' Maße entsprechen , tBeifall .)

Die Wahl Kindenburgs

amttich beZZAigZ .

Die Mitteilung des Reichsinnenminislers.
* Berlin , 9. Mai . lFunkspruch.) Halbamtlich wird gemeldet :

Nachdem das Wahlprüfungsgericht die Reichspräsidentenwahl vom
29 . j» tärz und 28. April für gültig erklärt hat , hat nunmehr der
Reichsminister des Innern , Eeneralfeldniarjchall von Hindenburg die
Wahl zum Reichspräsidenten amtlich mitgeteilt .

Reichskanzler Dr . LuZher bei Kindeüburg .
tu . Hannooer , 9. Mm . (Drahtbericht .1 Reichskanzler Dr . Lucher

traf heute abend gegen 6 Uhr mit zwei Begleitern in Hannover ein
und bsgcrb sich sofort zu> Reichspräsident von Hindenburg . wo eine
mehrstündige Unterredung stattfand . Bei dem Reichspräsidenten
wurde dann in kleinerem Kreise das Abendessen eingenommen .
Reichskanzler Dr . Luther wird noch in der Nacht zum Sonntag
nach Berlin zurückkehren .

Das Programm für den Ewzuq in Berlm .
m. Verlin , 9 . Mai . (Drahtmeldung unserer Berliner " Schrift -

leitung .) Der neue Reichspräsident Generalfeldmarschall v . Hinden -
bürg wird am Montag nachmittag 5 .52 Uhr mit dem aus Hannover
kommenden Zug auf dem Bahnhof Heerstr . eintreffen . Der Empfang
durch die Lertreler der Reichsregierung , der Behörde « und der Stadt
Berlin findet auf dem Bahnhof statt und wird nur einige Minuten
dauern . Sodann werden der Reichspräsident und sein Gefolge vier
Kraftwagen besteigen und in flottem Tempo quer durch Charlotten -
bürg und den Tiergarten den : Brandenburger Tor zueilen . Der
Kraftwagenzug wird von 20 Schupobeamten auf Motorrädern eskor -
tiert werden . Erst vom Brandenburger Tor « b , wo die Motorrad¬
fahrer durch eine berittene Abteilung von 4V Mann abgelöst werden ,
werden die Kraftwagen ein langsanieres Tempo anschlagen . Die be-
rittene Abteilung schwenkt vor und hinter den Kraftwagen ein . Der
Zug passiert dann das mittlere Portal des Brandenburger Tores ,
nimmt seinen Weg durch die Fußgängerpromenqde den Linden ent -
lang und biegt dann in die Wilhelmstraße nach dem Reichskanzler -
palais ein . Für die Aufrechterhaltung der Rübe und Ordnung und
besonders für di« Ueberwachung politisch verdächt ' ger Personen wer¬
den unter der Zuschauermenge zahlreiche Kriminalbeamte des Polizei -
Präsidiums weilen .

Kinde'tkbura an den Reichskandbnnd .
* Berlin , 9 . Mai . lssnnksvri ' ch) . Generalfeldinar ' chall von Hin -

dniburg hat an den Reichslandbund folgendes Brieitesegramni oe-
richtet : . .Dem Reichslandbund und dem Reichsjunglandbund beiz -
liMen Dank für seine mir übermittelten Treugrüße der diut 'chen
Landwirtschaft . Auch den zahlreichen Ort ?aruvr " n . die meiner ge-
dachten , bitte ich diesen Dank zum Ausdruck ?u bringen ."

sqez.) von Hindenburg .
Wakwefrbwerden vor dem <5 aatsanwM

tu . Berlin , 9 Mai . lDrabtbericht .) Obwobl das Wachlprüii ' nas -
qericht dem Protest der Sozialdemokratischen Partei stegen die Wahl
Hindenburgs zum Reichspräsidenten nicht stattaeaeben bat wurden
doch , wie die „ Voss Ztg .

" hört , « ine ganze Anzahl Proteste für so'chn^ rwieqcnd erachtet , daß die ê Beschwerden der Staatsanwalt¬
schaft zur weiteren Prüfung und Veranlassung überwiesen worden
sind.

Me £?g ? c in Preußen.
Anefichl auf lleberbrückung der Geqensäy?. —
Severins Oberpräfidenl von Magdeburg an SieNe

Äörsinps ?
m. Verlin , 9 . Mai . lDrahtmeldung unserer Berliner Schrift -

leitung .) Nach der Kraftprobe vom Freitag ist eine - allgemeine
Entspannung eingetreten , die jetzt dazu benutzt wird , um die
vor der Abstimmung eingeleiteten Verhandlungen weiter zu führen .
Es hat den Anschein , als ob diese Besprechungen zur Zeit nicht
ungünstig stehen und eine Ueberbrückung der Gegen -
sätze möglich sein wird . Das Zentrum soll bereits Neigung dafür
zeigen , den Anschauungen der Rechten einigermaßen Rechnung zu
tragen .

Die Situation in Preußen dürfte in den nächsten 8—10 Tagen
vermutlich unverändert bleiben . Es ist vielleicht damit zu rechnen ,
daß Herr S e v e r i n g , dessen Gesundheit doch recht angegriffen ist.
das Innenministerium verläßt und sich vorläuftg einmal auf Urlaub
begibt . Es erscheint nicht ausgeschlossen , daß er dann den Posten
eines Oberpräsidenten in Magdeburg einnimrnt , und Herr Hörsing
einen anderen Wirkungskreis erhalten wird .

* Berlin , 9 . Mai . (Funkspruch ) . Die schon einmal verschobene
Sitzung des Reichsparteivorstandes der Zentrnmspartei findet nun -
mehr , wie die Telegraphen - Unicn erfährt , am 13 . Mai in Form
einer Sitzung des erweiterten Parteivorstandes statt .

Alle Relchstagspatjeien gegen 0en Ähein -

vettenkanat .
* Berlin , 9 . Mai . (Funkspruch ) . Bei dcr heutigen Beratung des

Haushaltsausschusies des Reichstages über die Kriegslasrcnre ^ nung
für 1925 stellte Abgeordneter Dr . M u in m sDeu . schnar. ) ftst , dajj
der Reichstag ohne Unter >chied der Partei hinter
der Reichsregierung im Kampf um d i e Sicherung
des Rheines gegenüber den französtschcn Plänen zur Schalung
eines neuen Kanals stehe und die Sielluiu ; der Schweiz in der glei -
chen Richtung begrüße . Reichsjustizmin ' ster Dr . Frenken erklärte
daß er sich für die Beibehaltung des Oktupationsleistungsgektzek ein -
setzen werde . . Der Ausschuß nahm dann eine Zentrumsenischließung
an , in der die Reichsregierung ersucht wird , die Parier Abmachun -
gen vom 5. Mai den zuständigen Ausschüsse, zugänglich zu inachen.

Die Zukunft Europas.
Sind stabilere BerhSUnifse tn Sicht?

Lo « ,
Philipp bnowden ,

Mitglied des englischen Parlaments , ehem. Schatzkanzl«».
Die wirtschaftlichen Verhältnisse Europas haben stch in de« letzte«

zwölf Monaten zweifellos wesentlich gebessert . Der erfreulichste und
zugleich am meisten beachtenswerte Zug an dieser Besserung ist , dah
sie stetig und fest im Charakter war und nicht unter heftigen Schwan ,
hingen und als Zufallserscheinung auftrat .

Die europäischen Valuten haben große Fortschritte in Bezug auf
Stetigkeit und innere Wertsteigerung gemacht . Valutenbewegung ist
vielleicht das beste Barometer für die Entwicklung der wirtschaftliche «
Verhältnisse in der Welt . Legt man diesen Maßstab an , so muß ma «
ohne weiteres zugeben , daß die Länder Europas aus dem Zustand «
eines akuten Fiebers in dasjenige einer normalen Temperatur , wen »
auch geschwächter Konstitution , zurückgekehrt sind.

Stetigkeit der Währungen ist andererseits die wichtigst « Grund «
läge für das Vertrauen im Handel . Schwankt die Valuta » ine »
Landes heftig von Tag zu Tag oder gar von Stunde , dann ist damit
das Gefühl der Sicherheit im Handelsverkehr mit diesem Lande z-r»
stört . Der Ausländer hält sich zurück, während im Inland jedermann
sozusagen von einem Taumel erfaßt wird . Handel und Finanz werden
zu einem Glücksspiel gemacht , die die Sicherheit der Industrie erst
unterminiert .

Die Entwicklung Europas in den Jahren nach dem Waffenstill »
stand seine verheerende Inflation , die entwertenden und schwankenden
Währungen , die Ausfälle im Staatshaushalt und die ganze unsichere
Struktur der Wirtschaft ist, wenn auch nicht völlig genesen ^ so doch
auf gesündere Füße gestellt worden . Deutschland , Oesterreich , Ungarn ,Polen und Rußland haben , wenn auch unter großen Schwierigkeiten ,
ihre Währungen stabilisiert und die neuen Währungen haben bisher
ihre Stabilität gewahrt . Wir können augenblicklich keine Anzeichen
irgend eines Rückschlages erkennen .

Man mag sich zum Dawes -Programm und zu seinem Erfolg
stellen wie man will , man wird kaum leugnen können , daß der tat -
sächliche Erfolg dieses Programms , eines Versuches der Lösung der
schwierigen Reparationsfrage , ein sehr wertvolles Mittel für den
wirtschaftlichen und finanziellen Wiederaufbau Mitteleuropas ge»
wesen ist.

Gleichwie vor dem Kriege ist heute noch immer Deutschlanddie Grundlage und der Angelpunkt des mittel »
europäischen Wirtschaftskomplexes . Ein blübendes ,aufsteigendes Deutschland , das sich in einer stabilen Wirtschaftsentwick »
lung befindet , wird die umliegenden Gebiete wieder beleben und deren
Belebung wird sich wiederum in einer Besserung des Welthandels
fühlbar machen .

Die ü b e r m e n f ch l i ch e n A n st r e n g u n g e n , die Deutschland
zum Ausstieg aus dem wirtschaftlichen und finanziellen Chaos gemachthat , in das es vor zwei Jahren gestürzt war , werden sicherlich eines
der anziehendsten und großartigsten Kapitel der inter »
nationalen F i n a n z g e s ch i ch t e bilden . Das Dawes - Pro -
gramm wurde verwirklicht , um den Prozeß der finanziellen Stabili -
sierung , der durch die Ausgabe der Rentenmark eingeleitet war , ab »
zuschließen . Der Hauptvorteil , den Deutschland von der Aufstellung
dieses Programms erfahren hat , ist die Sanierung seiner Währungund damit erzielte Besserung des Staatshaushaltes . Das Gefühl der
Unsicherheit , das sich lähmend auf die deutsche Wirtschaft legte und
auch im Welthandel feinen verderblichen Einfluß spüren ließ , ist ge»
schwunden . Die Last , die man Deutschland durch das Dawes -Programm
auferlegt hat , ist gewiß schwer, aber sie ist nach Ansicht der berufensten
Führer keine so schwere, daß sie das Land nicht tragen könnte . Dieim Programm vorgesehenen Iahreszahlungen verlangen einen Aus »
bau des deutschenAußengeschäftes . Falls Deutschland i «der Lage ist, durch engere Geschäftsbeziehungen mit seinen Nachbar »
ländern die notwendige Steigerung seiner Ausfuhr zu erzielen , sowird der Welthandel hiervon indirekt feinen Vorteil ziehen können .Das zroße Werk des Völkerbundes , die Verschaffung der Wie »
deraufbauanleihe für Oesterreich und Ungarn hat nicht nn ,für diese Länoer einen sehr erfreulichen und segensreichen Einflußgehabt , sondern ist auch der gesamten europäischen Wirtschaftslage
zugute gekommen . In Ungarn besonders ist ein höchst beachtenswer -tcr Umschwung zum Besseren zu verzeichnen . Der Staatshaushalt ist
nahezu ausgeglichen . Dcr Außenhandel blüht und die Eisenbahnenhaben sich in einem Maße gehoben , daß sie nunmehr rentable Unter »
nehmungen zu werden versprechen . In Oesterreich ist die Lage nicht
ganz so günstig . Hier müssen größere interne Ersparnisse durchge »
führt werben . Die Krone ist aber stabil geblieben und Oesterreich
erfreut sich einer gewissen Blüte . Es bedarf vielleicht eines grG 'S«
ren Zustromes von Kapital kür den Ausbau der Industrie . Dies
ftapuol wird zweifellos einströmen , sobald das Verirauen in seineStabilität und das Vertrauen in die Durchführung dcr internen
Sparsamkeitsreformen im Auslande wächst.

Polen darf einen stolzen Platz tm Range der europäischen Na -
lionen , die ihren Kredit wieder hergestellt haben , einnehmen . Es
befindet sich âuf dem Wege zu wirtschaftlicher Erholung . Es - ibt
kaum einen Staat in Europa , der besser Aussichten für gesunde Han -
delsbeziehungen besitzt , als Polen . lEs unierliegt keinem Zweifel ,
daß sich Snowoen in der Beurteilung Polens stark von jeinen llbri -
gen Landsleuien unterscheidet . Das ist um so eigentümlicher , als
doch gerade de : englische Sozialist Snvwden , ebenso wie jeder andere
Engländer wissen muß , daß gerade Polen dem notwendigen Wieder¬
aufbau Emopas die größten Schwierigkeiten bereitet . D R .)

Das schwierigste und größte Problem des europäischen Wieder¬
aufbaues ' st aber Rußland . Venraueusweri ? Nach richten über
die wiriliri .,e innere Lage dieses ungeheuren Gebietes sind fdmjn iu
erhalten . Unglucklicherwiise wird die Haltung dcr westlichen Sloa -
l^n vornehmlich durch politische Einflüsse durch wirtschaftliche Mo -
mente , wip die Ansprüche aus früheren Verpflichtungen beeinfiiisjt .
Die Anstrengungen , oie von Seiten dcr Westinächte zum Wieder -
aufbau Rußlands und zv einer Anseinandersetzunp mit der ru !si -
schen Reg !, rung gemacht werden , sind gering In der Zwischenzeit
leidet Rußland , leidet Europa Die Entwicklungsmöglichkeitcn des
russischen Marktes sind ungeheuer . Jedes Jahr , das verloren geht ,
um mit Rußland wieder zu erträglichen Beziehungen zu kommen ,
kostet Europa iin Ausfall seines Handels niehr , als irgend eine
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feummt , bi « die Gläubiger irgendwann als Ersatz ihrer Ansprüche
<w » tar Vorkriegszeit zu erhalten hoffen können.

Dt « übrig « Welt hat das Recht, von Rußland die Anerkennung
Heiner früheren Schulden zu beanspruchen. Die Wiederherstellung des
Vertrauen » ist die erste Grundbedingung für Kreditgewährung . Ruß -
iond braucht Kredit «. E» wird der russischen Regierung lange noch
Kroß« Anstrengungen kosten , dieses Vertrauen des internationale »
Geldmarkies zu erringen . Ruhland hat es trotzdem ohne äußere Hilfe
Fertig gebracht, seine Währung zu stabilisieren und auch stabil zu er-

lhalten . Das ist der erste Schritt zur Erzeugung einer Atmosphäre
Jta Vertrauens . Es ist tatsächlich bedauerlich , daß keine größeren
Anstrengungen gemacht worden, um den russischen - Markt für den
Welthandel zu erschließen .

Dl« Länder Europas , die ihre Währungen in letzter Zeit stabi-
. Astert haben und die sich dadurch aus dem ungeheuren Wirtschaft -
wichen und finanziellen Chaos , der sie noch vor einigen Monaten ge-
fangen hielt , befreiten , brauchen vor allem Kredit . Eroß -Briiannien
' und die Vereinigten Staaten von Amerika haben in den letzten bei -
den Jahren viel getan , um diesem Bedürfnisse gerecht zu werden .
Außer « in »r großzügigen Teilnahme an den internationalen An -
leihen an Deutschland , Oesterreich, Ungarn und Griechenland hat
Amerika bedeutende Summon für Privatkredite zur
verfügrng gestellt .

Di« finanzielle und wirtschaftliche Durchdringung Europas durch
Amerika dürfte weitgehende Folgen nach sich ziehen. Rein politisch

' dürfte sich Amerika in einem weit höheren Maße , als dies bisher
i der Fall mar , europäischen Problemen zuwenden. Auch der Handels -
verkehr zwischen der alten und neuen Welt wird sich heben. Die
Aussichten für Europa sind sicherlich hoffnungsvoller als bisher .
Die Zukunft hängt von der Haltung der Politiker , der Haltung von
Handel uüd Industrie ab . Heilige Pflicht der Staatsmänner und
Geschäftsleute ist es, den Frieden zu konsolidieren. Denn nur der
Frieden ist Fundament und Voraussetzung für wirtschaftlichen Auf-
stieg. _ _

Der Knegsberichi aus Marokko .

FA Pari », y. Mai . lDrahtmeldung unseres Berichterstatters .)
lieber die Lage in Marokko liegt heute folgende Nachricht vor : Im
Osten schlug die Truppe Eambay die Rifkabylen zurück. Er wartet
nur Verstärkungen ab , um einen endgültigen Erfolg zu erzielen . In
der Mitte hat die Gruppe Freydenburg die schwierigste Ausgabe zu
«rledigen , weil dl « Kabylen Kanonen haben, die stark befestigt auf-
gestellt sind . Der Vormarsch der Gruppe Freydenberg dauert an .
Abd el Krim « Truppen erlitten starke Verluste und ziehen sich zurück.

sIm Westen hatte die Gruppe Eolombart schwere Stunden zu über-
! stehen. Doch gelang es ihr . ihren Posten Lebensmittel zuzuführen und
, di « Deckung für diese zu verstärken. Starke Ansammlungen der Rif -
kabylen werden weiterhin bei Tetuan gemeldet . Bei Quezzan er-
folgte immer noch kein Angriff . Es frägt sich aber , ob Abd el Krim
nicht Verstärkungen besitzt und wann er diese einsetzen wird .. Demen -
ti«rt wird da» Gerücht, daß der Posten bei Alonlay in die Hände der
Rifkabylen g«fall «n sei. Nur «in Blockhaus , das von S Senegalesen
d«fetzt war , sei durch Kanonenfeuer zerstört worden.

ata Aufruf für Freiwillige nach Marokko .
* >H. Pari «, 9. Kai lDrahtnieldv «« unsere» Berichterstatter«.)

Der (kneralstab der svoMöfl 'chtn Kolonialtruppen , der sich tn Ton -
' Ion befindet , erließ einen Aufruf an Offiziere . Unteroffiziere und
Soldaten , sich freiwillig für Marokko zu melden . Die lleber -
fahrt wird Über Marseille und Boulcxpi« erfolgen .

Das Mental im Wiencr Burgthealer.
* Wien , 9 . Mai . (Funkspruch.) Wie die Blätter mitteilen , ist

der gestern im Burgtheater ermordete Mazedonier identisch mit
Tidor Nikoloff , der vor 2 Jahren in Sofia zwei bekannte Maze-
donier ermordete und dann nach Griechenland flüchtete, wo er sich
der Organisation von Baden widmete. Die Attentäterin hat auf der
Polizei angegeben, sie sei die Schwester eines wohlhabenden Bulga -
ren und nach Wien gekommen , um sich wegen eines schweren Nieren-
leidens ärztlich behandeln lassen . Sie gab an . keiner politischen
Partei anzugehören und bezeichnete sich als national « Mazedonierin .
Im BurgHeater fand heute ein Lokaltermin statt , wobei auf der
Bühne im Zuschauerraum und im Parkett Projektile gefunden
wurden.

Die EnischädiZungssoröerung Ser Reichsbahn
an Polen.

* Marschau, 9. Mai (Funkspruch ) . Die Eeneraldirektion der
Deutschen Eilenbahn verlangt von dem polni '

chen Fi ->kus für die
durch das Eisenbahnunglück bei Stavgard zertrümmerten oder be-
schädigten Wagen eine Entschädigung von 8 Millionen Reichsmark.
Diese Summe umfaßt auch die an die Hinterbliebenen der Verun»
glückten zu zahlenden Beträge .

Zusammentritt des Dan ^ iaer Schiedsqerkchw .
tu . Berlin . 9 . Mai . (Drahtbericht .) Die Abendblätter melden:

Der polnische Generalkonsul hat das deutsch-polni'che Schiedsgericht
in Danzi« auf Montag vormittag einberufen.

Jnlernai -' onaler Frauenkvn ^ref ? und Dö ' kerbund .
Eigener Kabeldienst der „Badischen Presse".

J .N .S. Newqork, 9 . Mai . Der in Washington tagende inter -
nationale Frauenkongreß nahm einstimmig eine Resolution an , in
welcher der internationale Frauenausschuß verpflichtet wird , für die
Aufnahme aller Nationen in den Völkerbund einzutreten . Die
deutschen Delegierten gaben dazu eine Erklärung ab, in welche sie der
Resolution prinzipiell voll beipflichten, aber in Anbetracht dessen,
daß Deutschland noch nicht Mitglied des Völkerbundes sei, sagten , daß
sie es vorzögen, sich der Stimme zu enthalten .

Eme myjierivje Geschichte .
IN. Berlin , 8 . Mai . ( Drahtmeldnng unserer Berliner Schrift -

leitung .) Die „Vossische Zeitung " greift verschiedene Gerüchte auf ,
die in München über den Tod Pöhners umlaufen und die sich
wie ein Hintertreppenroman lesen . Darnach soll Pöhner , der am
lt . April auf einer Autofahrt nach dem Chiemsee tödlich ver-
unglückte , nicht durch den Siurz gestorben , sondern erst nachher um -
gebracht worden sein . Der aanze Unfall sei nur inszeniert worden,
um Rache für sein politisches Verhalten an ihm zu nehmen. Da
> iese Mitteilungen höchst unglaubwürdig erscheinen , darf man wohl
,.iit eiizem umgehenden Dementi aus München rechnen .

Der Erzdikchof von Köln in Rom .
Vi . Rom. 9 . Mai . (Drahtmrldunq unser«, Berichterstatters .)Kardinal Schulte , Erzbischof von Köln , traf mit feinem Gefolgein Rom ein . Er war gestern ver Gast des Erzbifchofs von Mailand -

(Eigen « Rachrichttndirnft d«, . Badisch«» Press«".)
tfLKJS. Moskau » 9. Mai . In der Nacht vom 7. auf den 8 . Mai

brach in Baku ein großes Schadenfeuer ans , welches bis zum nächsten
Morgen wütete . Der rastlosen Arbeit der Feuerwehr gelang es , die
Naphtalager zu retten . Der Schaden beläuft sich auf mehrere
hunderttausend Rubel .

I *
V

\ c

Berliner Themer.
Rrgie » und Nollen -Theater .

Von Berlin ist di« Wichtigkeit und die Überschätzung der Regie
ausgegangen . Jetzt kommt das Regie-Theater mit all seinen Exzes-
sen auf dem Umwege über Wien wieder nach Berlin zurück. Das
Gastspiel des Wiener Deutschen V o l k s t h e a te r s im
Theater in der Königgrätzer Straße zeigte Karl Heinz
Martin als geschickten Verwender aller Regieideen der letzten
10 Jahre . Martin inszenierte Wedekinde ,,F r an z i s k a" auf dem
Wege von Jeßners „Marquis von Keith" über die Revuen Hallers
bis zu den Rotters . Es war eine oft faszinierende Uebersicht über
alle Stile des Theaters , uneinheitlich und doch wirksam, kitschig und
doch nicht unwedekindisch . Man kann Martin vorwerfen , daß er seine
Begabung nicht an ein starkes Werk Wedekinds, nicht an eine Dich-
tung , sondern an dieses schwache Szenarium gesetzt hat . Aus dem
Szenariuni selbst aber sind kaum andere Wirkungen als grelle,
plakathafte zu schlagen .

Die Bühne wird beherrscht von einem Gerüst, das rechts zu
einem Plateau ansteigt, und stufenweise in geknicktem Vogen nach
links abfällt . Ueber dieses Gerüst, über dieses Plateau , über diese
Stufen , geht, besonders in dem Kneipenakt , wilde unaufhörliche Be-
wegung. Reklame-Flammenschrift blitzt auf und verlöscht . Gruppen
wälzen sich herab , lösen sich und schließen sich wieder zusammen. Mas -
ken und Wachspuppen sind zwischen die Schauspieler und Statisten
verteilt . Ader die Wirkung dieses nach Tairoff entfesselten Theaters
kan im Laufe des Abends nicht mehr überbqten werden. Die Wir -
kung läßt nach, und so stark der momentane Eindruck im Anfang
war , so ungewöhnlich der Publikumserfolg ist, — ein Sieg , eine Be-
pätigung des Theaters wird die Aufführung nicht , trotzdem Tilla
Durieux in der grotesl und scharf angefaßten Franziska seit Iah -
ren ihren größten Berliner Erfolg hatte .

Die K a m m e rs p i cl e brachten Wilhelm S t ü ck l e n s Ko -
mödie „Sie s e l be r nennt sich Heising e"

. Ein Rollenstück
ohne Rollen . Eine Frau spielt mit drei Liebhabern . Der erste er-
ichietzt sich Der zweite wird für den Mörder gehalten . Der dritte
scheint die Untersuchung in diese Spur zu leiten , aber Heisings
schwört einen Meineid , daß zur Zeit des Schusses der Angeklagte
in ihrem Zimmer gewesen sei . Als sich herausstellt , daß der Ange-
klagte gar nicht der Mörder ist. wendet sich auch die Liebe der Frau
von ihm ab . Sie liebte nur die Sensation , das Abenteuer . Man
sieht : ein Stück auf Psychologie und Effekte gestellt . Aber die
Effelte stellen sich nicht ein. weil die Handlung zu schwach ist, weil
die Menscben zu uninteressant sind, um diesen Aufwand an Spitz-
findigkeit and theatralischer Berechnung zu vertragen . Die Komödie
kann durch keine Art von Darstellung gerettet werden. Die sorgfäl-
tige Darstellung der Kammerfpiele nahm die drei Akte zu
schwer , zu ibsenisch. Agnes Straub in der Titelrolle war schau-
spielerisch ausgezeichnet — unabhängig von der Rolle. Dem Stücke
gemäßer wäre 'es gewesen , wenn auch sie halb parodistisck , oberfläch¬
licher gespielt hätte . Herbert Hierin ? .

LandeSthcater . Um die Aufführung des „Siegfried " zn ermög-
lichen . bat für die erkrankte Frau Brüaelmann . Fräulein Elisabeth Ohms
von der Staatsoper in München die Partie der Briinhilde übernommen .
- Es fei nochmals daran erinnert , daf, die Volksbühnen -Vorstellung des

»weiten Teils von Goethes „Faust " am Montag , den 11 . Mai . um halb
Heben Uhr beginnt : der vierte Rang bleibt dem allgemeinen Pu -
bllknin zugänglich. 91m Donnerstag , den 14 . Mai . gelangt Bernard Shaws
tramatische Chronik ..Die heilige Johanna "

, deren bisheriae WiedrrlwluN'
gen den autzcrordciitlichen Eindruck des ersten Abends in vollem Make
bestätigten , zur vierten Aufführung . Vielfachen Wünschen enfvrechcn» ,
»cht am Freitag , de» 15. Mai , tos Lustspiel „Die Ballerina des Königs "
von Rudolf Preöber und Leo Walter Stein zum sechstenmate tn Szene.

SUcherblwö-Aonzert
im kleinen Saale der Festhalle .

„A n s L a n d B a d e n" hat unser einheimischer Dichter HeinrichVierordt eines seiner bekanntesten Gedichte überschrieben . Es istvon warmer Heimatliebe getragen und von innerem Rhythmus be-
flügeit . Und Friedrich Füller , der nach ~twm wohlgelungenenAbend mit einem sinnigen Geschenk geehrt wurde, hat es in eine
schlichte , volkstümliche Melodie gekleidet und mit feinem , aus seiner
langjährigen erfolgreichen Tätigkeit als Chormeister Herausgewonne-
nem Empfinden für dank - und sangbaren Thorsatz vierstimmig gesetzt.Dieses liebliche Heimatlied gab dem Konzert des „S i l ch e r b u n d"
Karlsruhe zur Feier des 17 . Stiftungsfestes nicht nurdas charakteristische Gepräge, sondern auch jenen eigenen Stimmung ?-
grund , der diese Veranstaltungen des Vereins seit vielen Jahren aus -
zeichnet.

Er liegt in dem Namen des schwäbischen, oder sagen wir besserdes deutschen Volksliederdichters Friedrich Silcher eingeschlossen!
Damit haben wir zugleich die edlen idealen Bestrebungen des Ee-
sangvereins „Siicherbund" angedeutet : Die liebevolle Pflege unse -
ret deutschen Volkslieder und volkstümlichen Lieder. Und darin
liegt gerade in unserer Zeit eine große nationale Aufgabe. Der erste
Vorsitzende F . Bannsbach streifte mit feinen, lieben Worten in feiner
Ansprache bei den Ehrungen verdienter Mitglieder diese Gedanken.Wir möchten die Pflege unserer Volkslieder durch den geschlossenen
einheitlich geführten Chor nicht unterschätzt wissen ! sie stellen zwarin technischer Hinsicht keine so großen Anforderungen wie die feelen -
losen Kunstchöre unserer Zeit , verlangen dafür aber eine sinnige,innige Vortragsweise , fern allein äußeren Blendwerk. Sie verlas
gen innere Anteilnahme .

Und auf dieses innere Verhältnis zum Liede und damit aufeinen schönen warmen Chorklang, auf natürlichen , aus dem jewei-
ligen Liede gewonnenen Ausdruck , hakte der verdienstvolle und lang-
lührige Chormeister Friedrich Füller Bedacht genommen. Mit
überaschenver Stärke trat dies in zwei Chorschöpfungen hervor , die
in der Mitte des Programmes standen. Wir nennen hier zuerst das
kleine Lied von Friedricb Silcher „Frühlingsahnuna " in der fein-
sinnigen Bearbeitung von Ludwig Keller. Dieses Lied wurde mit
viel Empfinden gesungen Der Chor zeigte hier , wie in dem nach
folgenden vielgesungenen Lied „Durch junges Krün "

, seine Pracht -
volle Schulung und seine reiche Ausdrucksfähigkeit. Erwähnen wir
daneben kie „Königskinder" in der schlichten Vortragsweise das
feine Stimmungsbildchen „Die Hütte" von Hugo Kaun in der
weichen Tönung des Klanges und die beiden Schlußchöre ..Schwefel-
holzle" von Richard Trunk und die „Wanderschaft" von Karl Zöll-ner , deren letzte Strophe auf den reichen ehrenden Beifall bin wie-
verholt weiden mußte, so haben wir die Vortragsfolge vervoll-
»tändigt .

_
Der Silcherbund darf dieses sehr gut besuchte Konzert zur Feierseines 17 . Stiftungsfestes zu seinen wohlgelungensten rechnen . Die

Lieder ließen sämtliche ein fleißiges Studium erkennen. Es bleibtaber sehr zu bedauern,- daß in manche fein abgetönten Teile der Lie -
der, wie e wa in die zart und weich gesungene dritte Strophe ..Durch
junges (jj>r .. n"

, für die Besucher der zweiten Hälfte des Saales schrilldissonierende Tanzklänge aus dem großen Saale der Festhalle hin.
einfielen.

Bereichert und verschönt wurde der Abend durch die beliebte
hiesige Kouzertfängerin Lieft Schelhaas , die bereits bei ihrem
Erscheinen durch freundlichen Beifall begrüßt wurde. Sie hatte die
Wahl ihrer Lieder von Felix Mendelssohn -Bartholdy , Robert Schu ^
mann . Hugo Wolf und Richard Strauß dem Wesen des Programmes
angepaßt Vorangestellt war ein „Abendlied" unseres einheimischen
Komponisten Ludwig Keller , ein warm empfundenes, melodischesLied mit einem durchsichtigen , stimmungsfördernden Klaviersatz.Die sympatische Künstlerin war in bester stimmlicher Verfassung, er-
freute durch ihre frische schlanke Stimme und durch die vornehmeund doch beseelte Art oes Vortrages . Hermann Knierer , der

Die Iahrtausendfeier der Stadt Ejsen.
* Essen, 9. Mai . (Funkspruch) . Heute mittag wurd« hier als

erste Veranstaltung der Rheinischen Iahrtausendfeier in Anwesen«
heit des Wohlfcchrtsministers Hirtsiefer die Ausstellung „Unser Voll
in der hierfür neu erbauten Riesenhalle eröffnet. In deinen Aus»
führungen sprach der Wohlfahrtsminister der Stadt Esten den Dam
der Regierung für die Anregung aus , die diese Ausstellung unsere !
deutschen Jugend für ihre körperliche und geistige Ertüchtigung
biete.

Fabrikbrand in Celle .
Cell«, 9 . Mai . Im Kesselhaus der Transportgerätefadrkk oot

Wille und Sohn brach ein Feuer aus , das sich mit rasender Schnei
ligkeit auf die angrenzenden Hilzläger , sowie aus die Tischlere» un>
die Schlosserei ausdehnte . Alle Gebäude sind vernichtet worden.

Tages -Anzeiger.
(Nichere » steh« tm Inseratenteil .)

Sountas , de« 1 «. vi «t.
Landeötheater : »Siegfried "

, 5— % 10 Uhr.
ikoiucrtlmnS : »Der wahre Jakob "

, 7—8 Uta .
Stadtgarte « : Prvmenadekonzert der SSÜIerkav «W». to—O Btri

zert der Harmoniekapelle , 8 )4 —6 Uhr.
li - losseum: Int . Ringkamvf .Konkurr «», » tt Vwteft I lU*
EÄwarzwald -lklub : Frühltugöfeft in der »Waldau «"

, 4 Ute .
Zimmermeifter -Bereiuignng : Festakt mit volluerwcth » t» Uttrns J «*

hallefaal , 11 Uhr : Festbankett und Ball tm Stühlen ftrot , T UHr.
Internat . Frauenliga : Vortrag »Die Frone » de» Reichstage», w UM

vorm. , Bortrag : . Gewalt und Geifttu Erziehung ttnd » efeulchatt* . # 8 U<
SivnngSsaal des Landtagsgebände ».

Schübengesellschaft: Eröffnung »- «w » • atenMttftea , I—u «M W
bt» '/ 2 l Uhr.

Ebcm. Seldartilleriften : Ged » chtnt »fet«r tm XXafwal tm
heimer Allee, vormittags 11 Uhr.

Freireligiös « Gemeinde : SonutagSfet « t» tos je te
10 Uhr .

Rnderverei » 1S79: Festakt tm Ruderhan » , «er » . N Uta .
M .-T .-B . : Städtehandballlviel Heidelberg — {t «rl »rntw, 4 Uta .
Phönix -Stadion : BeztrksmetfterfchaftS.EutfchetduogtfpM B, |, ^

Grötzingen I gegen F .E. Baden I , 4 Uhr.
Restaurant Ziegler , Baumeister . : Famtlte »ko»»«rt, ! Uta . ' 1
Grüner Baum : Täglich ikonzerte tm tiaff «« und
Wiener Hof : Täglich Künstlerkonzerte .
Palast -Lichtfpiele: Reveille , da » grüße Wecken , Btweg »n«»a»ak»M.
Ren -Lichtfpiel« : Der Flug nm die Welt.

Montag , de» 11. M »t.
Landestheoter : Faust S. Teil . X7—11 Uta .
Koloffenm: Int . Ringkampf -ifonknrrenz mit Variete -Etnlag «« . S Hl*
Bad . LiÄtlviel « — « onzerthanS : Wunder de » « mazonenstrom». 8 US*-
Sckwarzwaldverew : Konzert im Etntrachtfaal tBanfond » für

dcrhiinic ) , 8 Uhr.
Refi-Lichtfpiele: Der Fing nm die Welt . ,„iWiener Hof : Täglich Künstlerkonzerte .
Grüner Baum : Täglich Konzerte tm Kaffee und Srdgefcho».

vis Weltmarke bürgt für Qualität !

geschätzte Begleiter , gab ihr am Flügel mit musikalischem Empfinden
sicheres Geleit .

Im Anschluß an das Konzert nahm der erste Vorsitzende $•
Bannsbach Ehrungen von verdienten Mitgliedern vor .

"
Rebe »

dem bereits erwähnten Chormeistei Friedrich Füller wurden durÄ
Diplome geehrt : Für Ivjähcige aktive Mitgliedschaft Erwi"
Feederle ; für 15jährige pastive Zugehörigkeit Fridolin Beck ,
Heinrich B l o e m , Gustav W i d m a n n und Wilhelm B i t t r o l s-

he -

Rigoletto . Wenn der bucklige Hofnarr Rigoletto nicht erkünst ^ ^
sondern menschlich erfaßt und vor allen Dingen gesungen wird . i e'
hört er zu den dankbarsten Rotten des Baritons . Wir begegneten
hier in den letzten Jahren zwei vorzüglichen Vertreter « : Heinrilv
Schlusnus und George Baklanoff. Durch eine Darstellung , die
wohl aus der Musik , wie aus der Szene herauswuchs , gaben be '> '

dem Rigoletto ein scharfes Profil . Unter dem Fluche des Grafen
Monterone bauten sie die Gestalt zu starker Ausdruckskraft auf un°
holten aus den beiden letzten Akten eine tragische Stimmung lK 1
aus , der sich kein Hörer zu entziehen vermochte . Theodor Heus >-' ^
der Vertreter des Rigoletto an unserer Oper , hat sich ohne 3w? i .
ernstlich mit der schauspielerischen Wiedergabe beschäftigt ! denn &i *
ganze Art der Darstellung ließ einen nach eigener Gestaltung streben '
den Künstler erkennen. Aber seiner Darbietung fehlt zunächst no«
die Einheitlichkeit. Sie überzeugt nicht überall . Für den Hohn tlU!
den schmerzgebeugten Monterone fehlt ihm der richtige Ausdruck :
seinem Kinde bleibt er durch das Fehlen inniger , warmer To^
leicht kühl , ebenso in der Schliißszene , wenn er , entsetzt die Hülle aost
reißend, den unseligen Irrtum erkennt. Kammersängerin
von Ernst brachte nach der gesanglichen Seite hin eine wundel'
aolle Wiedergabe. Ihr glockenreiner Ziergesang gibt immer wied^
Anlaß zur Bewunderung . Im Spiel trat ihr« Gilda zurück 5 X*
blieb farblos und ohne persönliche Züge im konventionell Angelernten
stecken. Viktoria H o f f m a n n - B r e w e r . die Kammersänger
Hermann Wucherpfennig und Wilhelm R e n t w i g . st"*".

*
Christian Lander vervollständigen das Ensemble. Der frische.
Haft dramatische Zug dieser Ausführung ging von Kapellmeist̂
Wilhelm S ch w e p p e und unserem ausgezeichneten Orchester flU®'

He.

Nach! überm See.
Von

Ernst Joseph .
Im Osten löst, ein Vogel groß,
Aus Däinmerblau die Nacht sich los
Auf grauen Schattenflügeln .
Ihr Silberauge blinkt und winkt
Wie LächciN , da sie tiefer sinkt.
Run liegt sie auf den Hügeln.
Jetzt stößt sie ab . . . bald fällt ste ganz.
Löscht schwingenregend Glanz um Glanz
Und rauscht im Schweben leise .
Ihr Atem wehet schwül und schwer

. Und hauchet übers Wasser her
Tiefschwarze , weite Kreise.
Schon deckt ihr Schatten rings das Land.
Nun rührt sie auf des Wassers Rand
In einem sanften Schwanken. »
Und ruhet ganz, und reglos schwimmt
Sie aus der Flut , in der es glimmt
Von Sternen , die versanken.
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Mathilda Wreoe .
Die FrvusSiu der Gejangsne » .

vo «
I . Siokkeby « .

Als ich das erste Mal von der Frau reden hörte . der diese Zeilen
sein sollen , packte mich mächtig die Liebesfülle , die aus

X̂ tn Leben voller Selbstaufopferung ausstrahlt . Aus dem großen
ihres gütigen Herzens schöpfte sie immer wieder , um Hunderte

£
n verkommenen Existenzen der Verzweiflung zu entreißen und um

"Pen den Glauben an menschliches Verstehen wiederzugeben . Ich will
L^ von Mathilda Wrede erzählen , die den Beinamen trägt : „Die
'" Hmdin dir Gefangenen .

"
Mathilda Wrede , einem alten schwedischen Adelsgeschlecht ange -

ist im Jahre 1864 zu Wasa in Finnland geboren . Ihr Vater

Kleidet « den verantwortungsvollen Posten eines Gouverneurs der

JKoviit* gleichen Namens . Die kleine Mathilda erwuchs im Kreise
»cht GaschÄistern unter den denkbar glücklichsten Verhältnissen .

^ ^ »wvernourschloß zu Wasa herrschte ein frisches , gesundes Fami -
'
Kleben , in welchem alle Mitglider in schöner Liebe mit einander

^ bunden waren . In einem lebendigen Kontakt mit Menschen , Tie -
t*"

jwb Bfamen , mit der ganzen sie umgebenden Natur , so wuchs die
Mich? f~d) ar heran . Maihildas Kindersahre wäre voller Glanz und

<s5u .Mit Eifer versenkte sie sich in die Welt der Bücher . Ihr klarer
, m und ihr « funkelnde Laune überwanden spielend alle Schwierig -

Ein neuer Horizont tat sich vor ihr auf , ihr Blick weitete sich
Jj

® wurde heimisch im Bereich der Wilsenschaft und Kunst . Als sie

S> n ? a*>ren aus dem Pensionat in Freriksham heimkehrte , fühlte
a '*e Kräfte der Jugend in sich , um sich ihr Reich zu erobern .
Diele ?. Reich aber — wo lag es ? .

(t . Des Lebens lichte , frohe Seiten zogen sie mächtig an . Sie liebte
bereichernden Gedankenaustausch mit Gleichgesinnten ,

dew ftjte ? Lebens verbrachte sie so in heiterem Dahinleben in
E ? Wcfeftt Kreise , dessen Mittelvunkt das Gouverneurshaus ?u Mas ,
J SI

ete - Dann , während eines Gottesdienstes , wurde Mathildas reli -

Ii« mit einem Mal zu einem persönlichen Erleben für
' 6n t» ^ dl ich . spontan und energisch wie sie war . gab sie sich ganz
Üttr»

^ " behalt d ' e^er zwingenden Erkenntnis hin . Ihr ganzes Sein
* sie nun in die Herrschaft eines anderen Millens , der stärker und

als der ihrige war . Und bald wurde es ihr auch klar , wo von
' m Leben war . Eines Tages begegnete Mathilda in

n, der großen Gänge der Gouverneurswohnung einem der Gefan -

gt
c" mis dem Masaer Gefänanisse . Der Mann war früher Tischler

Wi t
nn ^ wur ^ e mm zu allerlei Reparaturen verwendet . Das

st rrf!?
* ' vergrämte Gesicht des Gefangenen zwang Mathilda , stehen

Pf) M • imb freundliche Motte an ihn zu richten . Sie lieft
^ y 'Nreiften und sprach mehr und eingehender mit ihm , als sie es im

, gehabt hatte . Als si » schwieg, sagte der Gefangene eindringlich
>Marum kommen Sie nicht in unser Gefängnis und sprechen

I < utw . wir können es wohl gebrauchen .
"

v Oie Bitte dieses armen Unglücklichen wurde bedeutungsvoll für
S0nSe Leben Mathilda Mredes . Nun wußte sie . wo eine Arbeit

^ '"
.wartete , wo sich das Reich befand , dessen tiefes Dunkel sie er -

" konnte . Kmim 20 Jahre alt . ging sie unbeirrt und voll heißer
1" M? en ibren schweren Gang und über 30 Iabre lang widmete
flifiti »

chre Kräfte den Gefangenen Finnlands . Mit kluger ^ e !n-
gewann sie die Herzen der Elenden und Verzweifelten , stärkte

tito half ihnen zur Selbsterkenntnis und führte sie dem Lichte
das aus der einen großen Quelle strömt , die nie versiegen

• ttfe waren sie ihr Brüder , diese armen Ausgestoßenen und mit
jj

"-blichet Treu « litt sie mit Urnen . balf ihnen , wo sie irgend konnte .

Vw *11 n' ^ ' nur ihre Zeit , ihre Gaben und Kräfte , die sie den Ke-
ovferte . auch alles , was sie an irdischen Gütern besah . gab

jL * « n Lebenswerke hin . Sie , die verwöhnte , sozial hochstehende
tz? ? ' die wie eine Königin daherschritt . mietete sich eine einfache

W ' n Helsingfors . wo sie abends entlassene Gefangene empfinn und

üii,« über ihr fernes Schicksal beriet . Nachdem Matbildas Vater
^ ouverneurspoften aufgegeben hatte und aus Wasa fortgezogen

h
'
. ^ ' elt sie die Erlaubnis , alle Gefängnisse Finnlands zu besuchen

Irlich ^ eseben , hatte ihre Tätigkeit oft keinen bemerkenswerten
weisen . Finnland gebärt « damals noch zu Rußland , und

Handlung der Gefangenen war eine harte . Häufia waren die
. tcchei zur Deportation nach Sibirien verurteilt , wo sie ibr Leben

Ijj. ^ berüchtigten Bera werken zubringen mutzten . In jenem Höllen -

tzfs r?k Mußte alle Hoffnung kür immer schwinden . Aenderung und
>ng b^t Mathilda Wrede für ihre Pfleglinne nicht bewirken

„obgleich sie unerschrocken auf die vielen Mißstände binwies .
beruhte auf ibrem persönlichen Verhalten zu den Gefanne -

w dem großen Einfluß , den sie auf dieselben ausübte . Da
dix ^ 'br ihre natürlichen Gaben zustatten , ihre keine Intelligenz und

Persönlichkeit , die sie in hohem Grade besaß und die
HWv m ' * einem geheimnisvollen Zauber verbunden ist. auch ihr

m!?er ®imi Humor , der oft ansteckend wirkte . Sie wusite es .
vom Herzen kommt , gebt zu Herfen , und ebe sie nicht die

^ ^°^ t hatte , konnte sie nichts ausrichten . Aber um diese« zu
den mußte sie bei jedem Einzelnen einen anderen Weg einschlg -

"*** sse zu ihren Schützlingen redete , war N ' cht im voraus
*»t> es kam gleich einer Inspiration aus ibrem Innersten

}r
'r " e und packend auf die verwilderten Seelen .

P»ben • ^ '5 und Meise , wie sie mit den Gefangenen umging ,
^ einiges in ihren Tagebuchblättern verzeichnet . Da ist ein

. -™ ann aus Koovio in seiner einsamen Zelle . Sein Ureil
rebe ^ /' ^uslänglich . i^s scheint fast , als ob nicht einmal Mathilda

^ un
" j.WtM z» seinem verdüsterten Herzen finden wird , so trot ^>g

^>>t ^ .^
' - ä "glich ist er . E ? scheint ihm unverantwortlich . daß er nur

Jjch f c -tlen
. Gedanken und Erinnenmgen eingesperrt ist . unter denen

Mxz .
" einziger Lichtpunkt finbet Denn er erinnert sich nur an

» w 0n schlecht " Behandlung von anderen und an schlecht " 6onb -

■ "ran V Telbst . Ach hätte man nur eine einige gute Tat . an
;

' "^fen fönrt +p .
" Tarrtc er eines Taaes aan ? v->r,meifelt . das

^ ^ eine Erleichterung/
'

In demselben Augenblick weiß Mat -
^ lQfTctt

rc • T 5 ?e tun muß . Ohne sich nur im gerinasien m ^ ^ken
. r®Unb

!^"55 ^"lr eine Ueberwindung es sie kostet, sagt sie : ..Lieber
P

TT
rr

'
j nf* -̂ "ble ist mir ganz ausgetrocknet von de"' vielen Reden

e>^ wellen Sie mir etwas *u trinken neben ? " Die föefrtn-
H srfirfi i "den Moraen einen Krug mit Dünnbier das si " s"hi

, ^ Iejn f
^ er junie Mann sieht st " ' charf an und sagt : . Das

. i>t dl' ch N 'cht aus meinem Kruae trinken , der ist alles
^ p

' 5 nprutitTich .
" Aber sie w^ederhelt ibre Bi ' te ' da nimmt

K-
' ^ ' et

" oni Mandb ^ett und wäbrend sie ihn itirn Munde führt
r fi " ^ itlih vor Freude : von diesem Tage an war es leicht

d E ' n
^ ^ re^ n .

~.e^enfaci, Mal : Matti Haapoja . Waldläufer und Räuber .
» ^ Nkien - " iörd ' r . der Schrecken des nördlichen Finnlands ist als

bat
et eingeliefert worden Er trägt die großen Eisenke ten

f ttcW ® äifiter , die sich nicht reckt cetrauen . zu ibm herein
,
°^ wt Matti Haapoja ist w ' e ein einge 'perrtcs Tier . Da

or
^ l » r " n<1°s ^ ' c bo^ e ,

'chl^nke Frau eng stalt mit den leuch-
,.!? beden -? .

''? und w' ll ?n die Zelle Der Gefangenenwärter ist mebr
Ü * Rch •? ' ^ <ts :'Tt lebensgefährlich Aber die behe !? rauengesta ^t

D ^ abweisen . Auf dem niedrigen Vett l ' eat in arobe .
der n?

"
?

gehüllt ein Körver : wie sie üch ibm näb "? t . -äbrt er
wie ein Bt ' tz auf und siebt in nngebändiater

> ^ beib V0T ,f>r >Wer sind Sie "
, fragt Matti barsch.

antwortet sie ruhig . ,.Sn sind sie wobl eine
'""' mi ,IT(l

? G»*» - ntetir « Wrede ilm habe ich aekannt Er war mein
? !' Dnch

'
V *" ' ^ " " er Mann aber Sie . Er siebt sie v ^ ei- k^ohn

L' « ntetr. «> nrun er : „Ja . wir können nicht alle 'n schön '« fn
i? tfL , "der . . . wie Matti §>a« noia " Das entwaffnet ^' fH stch auf den TWtrnnd und Nebt s>e körend au

t
m°W um mir e 'ne Predint ^u hal ' en"

. Er fächel « ver -
° fK>1tT' ' bt'n S ' c iich umsonst «XA ala " be w ^der an das

^ ^ orte Kraft Gattes Sie legen ^ ch do -b !n> Voraus
^ Nez,

' " " (bt Aber Tfien Sie mir einmal ^ bre Bi ^el , ich "'erde
° Stell « aufschlagen , die sollen Sie mir sofort erklären,

Wunder der Technik.
Ein Gang durch öas Deutsche Museum.

» Von
H. Schede .

Unsere Zeit ist voller Rätsel und Gegensätze . Mitten aus allen
Demütigungen und Erniedrigungen wächst unter blauem Firma -
ment , grog und rein , wie eine Wunderblume , das siegreiche, be-
jahende , alle Kräfte sammelnde Leben des Geistes . Unler dem
ehernen P -mzer , den Not und Bedrückung schufen, hämmert der un -
bezwingbare Wille zum Fortschritt , drängt der deutsche Genius , der
der Menschheit Unvergängliches schenkte, nach Freiheit und Licht .
Oskar von Miller , der Gründer des Deutschen Museums , das
zu seinem 70. Geburtstag in diesen Tagen eröffnet wurde , hat mit
zähem Optimismus an oiejen göttlichen Funken in der deutschen
Seele geglaubt und mit nie versagender Ausdauer , durch Krieg und
Revolution , Unterdrückung von außen , Korruption von innen , an
dem Werk gearbeitet , das er 1903 begonnen hatte , und das jetzt ge-
krönt woroen ist .

Das Deutsche Museum , das in seiner Ausdehnung und Vollstän -
bigfeit einzig >n der Welt dasteht und nun der Allgemeinheit ge-
schenkt wurde , gibt durch Taujende von Modellen , typischen Meister -
merken , Drucken ein überwältigendes Bild von dem historischen
Werdegang der Technik , Industrie naturwissenschaftlichen Forschung ,
von ihren Uranfängen bis zu ihrer neuesten Entwicklung . Es ist
- nternational durch den weiten , alle Volker berücksichtigenden Um-
fang seiner Darbietungen , und doch durch den Gedanken , der die
Schöpfung beseelt , im besten Sinne deutsch und national . Ter Ent -
wurf zu dem monumentalen Eisenbstonbau , der sich in schlichter
Größe und Einfachheit , ohne schmückenoes Beiwerk , in wuchtig stren -

ger Gliederung auf der von der rauschenden Isar umflossenen frühe -
ren Kohleninsel erhebt , stammt von dem verstorbenen Gabriel von
Seidel , der seiner Vaterstadt noch viele schöne Bauten schenkte. Bei
12 000 qm Booenfläche umfaßt es 40 000 qm Ausstellungsräume , so
daß der. Weg vurch die verschiedenen Abteilungen nicht weniger als
14 Kilometer beträgt . Wie ein Wahrzeichen dieses großen Werkes
steigt an der Ziordsajsade der 05 Meter hohe viereckige Turm empor ,
der aus weithin sichtbaren Ziffernblättern Luftdruck , Temperatur ,
Winddruck und Feuchtigkeit angibt und vo ndessen Aussichtsbalkon
man einen bis in die Berge hineinreichenden Blick über die schöne
stolze, von geistigem und künstlerischem Leben durchdrungene Isar -
•tabt genießen kann . Die innere Anlage des Museums ist trotz sei-
ner ungeheuren Ausdehnung von erstaunlicher Einfachheit und
Uebersichtlichkeit . Ter Ehrensaal , der die Bildnisse von Statuen
berühmter Forscher und Entdecker birgt , ist in Form einer Rotunde
gebaut , die Wände aus zart getöntem grauem Marmor , über den
ein antiker Fries läuft ; das Deckengemälde von Julius Diez stellt
auf leuchtend blauent Grund die Technik dar , die an der Wissenschaft
die Flamme ihres Genius entzündet . Während sich in den einzel -
nen Stockwerken die Abteilungen für die verschiedenen Disziplinen
gliedern , birgt die Kuppel die flimmernde Welt der Sterne und
hämmert :s tief unter der Erde von Kohlen - , Salz - und Kaliberg
werken .

Man fange seine Forschungsreise in diesem nur durch einige
zitternde Lampen erhellten Duntel an , an diesem Bann , der auf den
Menschen lastet , die aus der Ero : tiefem Schoß die Schütze heben .
Wie in einem Labyrinth schreitet man durch enge Schächte , über
schwankende Bretter und Brücken , durch Stollen , in denen man das
leise Tropfen des Waijers , das Rieseln der Kohlen , das Heraus -
bämmern ler Erze flu hören oermeiat . Svärlich erleuchtete , gespen¬
sterhafte Gestalten kauern zwischen . Fels und Gestein , treiben die
Pferoe und Rollwagen , legen die Bohrer an , steigen , wie es früher
»ejchah, auf kleinen Leitern von Buhne zu Bühne . Hier ist die
kullurhisto ' ische Bergmannsbetstube mit der alten Orgel , in der die
Bergmänner vor der Einfahrt in die schwarze Tiefe Gottes Segen
herbeiflehten , dort sind die ehemaligen primitiven Pferdesiallungen .
Wir sehen den Betrieb eines Erzbergwerks zur Zeit Agricolas mit
dem alten von einem Sklaven getretenen Wasserrad , und können ihn
vergleichen mit den neuesten Errimzenschaften in den Goldgruben
viezlkos und den musterhaften Anlagen in den Bergwerken im
Harz , in dem ein gesunder , framiftr Schlag von Bergwerksfamilien
iebt . Von der Gewinnung von Kohlen , Salzen geht es weiter zum
Metall - und Eifenhüttenwesen , zur Metallgewinnung und ihrer Ver -
arbeitung , von ihren Uranfängen mit primitivsten Handwerkszeu -
gen , bis zu den Schmiedeeinnchtungen , zum 1000 Zentner - Hamme :
„Fritz " von Krupp , der als ein Wunder der Technik und Präzision
galt und heute doch durch die neuesten Modelle der Schmiedepressen
immer mehr verdrängt wird .

Vielleicht am überwältigendsten kommt uns die fabelhafte , an
das Märchenhafte grenzende Entwicklung der Technik in dein monu -
mentalen Kraltmaschinensaa ! zum Bewußtsein , an dessen einer Wand
in einem Riesengemälde von "Fritz Gärtner die Sonne als Urquell
aller Kräfte dargestellt ist. Wir verfolgen das Werden der Kraft -

Maschinen , von den anfänglichen Tret - Windrädern , den einfachsten
und doch einen einschneidenden Fortschritt markierenden Turbinen -
rädern , bis zur ersten , alle bisher verzeichneten Errungenschasten
weit überflügelnden Wattschen Dampfmaschine , die neue , nie ge¬
ahnte Bahnen eröffnete . Dort sieben die ersten Dieselmotorc und
weiter die neuesten Maschinenmodelle , die durch einen leichten Druck

aus einen Hebel in tausend Wunder schaffende Bewegung versetzt
werden .

Schritt für Schritt mit dem gewaltigen Aufschwung in der

deutschen Technik ging die großartige Entwicklung des Verkehrs .
Wie malerisch und romantisch , nur für die Sonn » nstunden des Lebens
geschaffen , muten die Sänften an , die goldene Kutsche Königs
Ludwig II . , aus deren Fenster neckische Amoretten zu lochen scheinen ,
der alte Biedermeier -Postreisewagen , auf dessen Sitz Lenau Posiillon
zu blasen beginnt . . . Fast etwas wehmütig trennt man sich von ihnen
und betrachtet die ersten Laufmaschinen und Velocipede ohne Ueber »

tragung . aus denen sich die späteren Fahrräder entwickelten . Von
der ersten englischen Dampflokomotive „Puffing Billy " geht es zu den
Schnellzügen , Elektrischen , Automobilen , und weiter zu den Verkehrs »
Mitteln zu Wasser und zur Luit. Unvergeßlich wird dem Besucher der
riesenhafte , in schwindelnde Höhen steigende Hof für die Luftschisf »

fahrt bleiben . Das Sehnen und Hoffen der Mesnchheit , wie der Vogel
frei durch die Lüfte zu fliegen , ist Wirklichkeit geworden Aus der
ersten Montgolfiere , die 178? im Garten zu Versailles vor der stau -
nenden Hofgesellschaft ausstieg , aus den mit Stricken umwundenen
Fesselballons , die sich Ende desselben Jahrhunderts in die Lüfte
wagten , haben sich die Flugzeuge und Luftschiffe entwickelt Andäch -
tig bestaunt man das Originalflugzeug von Lilienthal , 1800, in dem
der kühne Forscher den Tod fand , und dessen Flugzeug die Grundlage
der Gebrüder Wright -Aeroplane bildete : dort sieht man den ^ all -
schirm in dem das Tod und Verderben trotzende Käthchen Paulus
ihren berühmten Flug vom Himmel zur Erde unternahm , und weiter
die Trieb - und Lenkballons , von Stufe zu Stufe , bis zu den lenkbaren
Riesenzeppelinen .

Weiter führt der Weg durch die leuchtenden Wunder der Farbe ,
die Geheimnisse der Chemie , der Mathematik und Physik ,
bis zur Elektrizität , zum Telegraphen , Telephon und zur draht »
losen Telegraphie . Immer und überall pulsiert der weiter stürmende
Fortschrilt , den jeder Besucher in seinen verschiedenen Entwicklung »
stadien miterleben kann . Das ist der große Zauber dieses Museums
daß er keine tote Materie , keine unbeweglichen Maschinen bringt ,
ändern Anschaulichkeit und Leben : denn all diese Modelle werden vor -
geführt , in Tätigkeit gesetzt, und bilden eine unerschöpfliche Quelle de,
Anregung und Belehrung . Vieles , so die Entwicklung in Landwirt -
schaft, Weberei , Papierfabrikation , Buch - und Tiefdruck müßte noch
Erwähnung finden . Im Musiksaal steht man in stiller Ergriffenheit
vor den ersten unendlich zart und innig klinaenden Clavichorden , den
Spinetts unserer Urgroßmütter , Mozarts Reiseklavier , einer Orgel
aus dem Jahre 10ü0 und horcht auf die brausenden Klänge , aitf das
leise verklingende Adagio einer ganz modernen elektro - pneumatischen
Fernorgel von G F . Steinmayer .

Malerische Nachbildungen historischer Räume sind das alte La «
boratorium , in dem man den Stein der Weisen zu finden ver -
meint , die Apotheke , die . holländische Windmühle , die alte
Papiermühle Mit ihrem schweren Holz - und Räderwerk .

In der Kuppel , unter dem sternenbesäten Himmel , in der Welt
der Riesenfernrohre der Refraktoren findet die unvergeßliche Wände »
rung ihren Ausklang . In dem Kopernikanischen Plane -
t a r i u m der Jenaer Zeißwerke sehen wir den Sonnenball umkreist
von Monden und Planeten , die alle ihre Bahnen ziehen In einem
kleinen , unter der Erde angebrachten Wagen kann der Besucher mit
unserem Planet durch den Weltenraum fliegen und Mond und Sterne
kreisen sehen.

Wahrlich , es ist wie ein Symbol des rastlosen Schaffens und
Wirkens des großen Mannes , der heute von vielen Tausenden aus -
Märtiger Gäste und ganz Bayern grseiert wird . Nach den Sternen,
nach dem göttlichen Funken im Menschen war sein Sinn stets gerichtet .
Er hat die Sterne aus ihrer lichten Höhe herunter geholt und für die
Mit - und Nachwelt, ' für alle Freunde der Wissenschaft ein Werk von
Ewigkeitswert geschaffen .

wir wollen doch l '-ehen , ob sie mich etwas angeht oder Macht über
mich gewinnen kann . Wollen Sie ? Wenn nicht , so haben Sie von
vorn herein verspielt ." Stumm reicht sie ihm die Bibel , die sie für
einen Kranken mitgebracht hat . Er schlägt das erste Blatt auf . „Le-
ien Sie dies hier aber nur die drei erst ' n Seiten , und erklären Sie
sie mir " Sie liest : „Am Anfang schuf Kott Himmel und Erde .

"

Nach einem Augenblick agt sie : „Die Welt , die Eott schuk, ist nicht
nur die Erde , die wir da draußen sehen , sondern das ist auch die
unendliche , öde Wildnis mit den dunklen Wäldern mit den sp ' egel -
klaren Seen , mit Baumen Kräutern und Blumen — ist die Welt :
die Matti 5>aaposa iehr geliebt bat und die er so bitter , bitter
vermißt ." Sie schweigt einen Augenblick . Der gefangene Sohn der
Wildnis hat sich erhoben , als ob er nach Luft ränge Sie fäbrt fort :
„Aber das . was Gott vor allen Dingen geschaffen bat . >st das Men -
schenh.' rz . Es ist Maitis Herz !" Und sie liest weiter : ..Und die Meli
war öde und leer . Es war dunkel über dem Abgrund . Aber der Geist
Gottes frbwefite über den Wallern Und (F>oft agte ' „Es we ^de
Licht." Die Welt , welche Maitis Haavofas ?>er !> ' si >si auch dunkel
Leer von allem Guten und R " iwn von allem Weichen und Liebe -
vollen , leer von Freude und Cölticf Matt ! weif , es selbst er wagt
garnicht in den Abgrund zu schauen der fugenlos d » nfel :ft A ^er
Gott kann ein Me ^ chenber, mit Licht erfüllen . E - ist der E ' rnige
der es tun tonn Menn Matt ! 5aapoia ' ein ödes leeres f >etz mit
dem abgrundtiefen Dunkel vor Goti brinaen will , sij wird Gott zu
Hm Vwn '

. .E « werde LW " und dann wird es wunderbar bell
werden " Sie schweift Wäbrend sie redete <j mete her M" fa "" " n<'
!inm " r chneller und bastiger . P Tfit>f <ch. wirft sich die Geft - f
des R : eW v < Boden , wie eine Eiche v »n ^ inem BTH -ft -nfif aetrof ' en
die Eisenkeiten klirrten »nd fachen Matti 5,a " voia ist bis 'N?
Herz binein getrof ' en von den Marten , die sie ihm ausgelegt bat
Und tief aus dem Abgrund in seinem Inneren wo 'eine Seele
in Dunkel watete , wo das Grausen sie zu ersticken droht steigt nun
in Todesanost ein Hilferuf empor : „De profundis .

"

In ihrem kleinen Stäbchen in 5? elsingsors emvfing sie abends
die freigelassenen Gefangenen In klarer , praktischer Weise beriet
sie mit ihnen über ihr ferneres Schicksal, verHals ihnen au neuen Exi¬
stenzmöglichkeiten , verstand es . Hilfsmi ' tsl herbei zu schaffen um
fo manch Einem die Ucber ' iedluna nach Amerika zu ermöglichen , wd
er unter neuen Verhältnissen ein neues Leben beginnen konnte O 't
leidend und kränklich überwand sie alle körperliche Schwachheit mit
einer heiteren Energie und lächelnder Seelenstärke die ihr auch die
Kraft gab , manche schwere Enttäuschung hinzunehmen , die ihr na -
türlich nichz erspart blieb . Immer wieder kehrte sie zu den ihr An
vertrauten zurück, Achte in den Seelen der Verwahrlosten das Ge-
'ühl der Selbstverantwortung zu wecken und sie den dunklen Mäch -
ten abzuringen . Aber sie erlebte auch Augenblicke reinster Freud « ,
die viel Kummer » nd Bitternis aufwogen . So ging sie einst in Hel - .
iin-giors über den Observatoriumsberg , müde und mitgenommen von
einem Tage voller En täufchungen . Da iah sie in ibrer Nähe auf
dem Raien zwei Aerliimp '.e Kerle liegen , einstige Gefangene mit ein
oaar geleerten Flaschen neben sich Ein Dritter hatte eben einen
Korken herausgezogen und wollte sich ans Trinken machen Indem
Maflhiftrn Wrede vorübergina faß sie einen Augenblick oie \trei Män¬
ner an . Der eine stieß den anderen in die Seite , und sie hörte , wie

er sagte : „Sahst Du die Augen , aas ? "
„Ja " lachte der andere höh»

nisch, „was wir vorhaben , ist nicht nach ihrem Geschmack " Aber
im demselben Moment brüllte der Erste : „Fräulein . Fräulein .

" Sie
drehte sich um und iah den Mann aufgerichtet dastehen mit der
Flasche in der Hand : . .Mathilda Wrede i^ kir Wohl ' " und er kehrte
den Flaschenhals zur Erde imd ließ den schäumenden Trank bis zum
letzten Tropfen über den Ra >en ausfließen . Es war kein Königs -
facti in dem einer Königin Wobl in peilendem Champagner aus -
gebracht wurde , aber sie die dort stand füblte sich mebr geehrt als
irgend eine Königin Das war einer der Augenblicke wo sie das
Gold zwischen Steinen und Geröll hervorleuchten sab wo ein Licht-
schimmer einen Weg sich bahnte aus der T ' efe eines verfinsterten
Men chenherzens

Während 30 Iahren ging Mathilda Wrede ihren „Sierncngang "

durch die Gefängnisse Finnlands Mit dem Krieae kam der Aufstand
der Roten und die Verhältnisse änderten sich vollständiu Die Amne -
stie wurde proklamiert , die Gefangenen strömten aus den Gefängnii -
'en . Da gab es kein Feld der Tätigkeit mehr für sie Spä er , als sich
die Zeiten besserten und ruhigere wurden nahm Mathilda Wred .'

ihre Arbeit wieder aus . mußte sie aber in Folge große » Kränklich¬
keit iehr einschränken Einer ihrer Gefangenen hat äußerst bezeich¬
nend die Wirkung geschildert , die von dieser eigenartigen und
chönen Persönlichkeit ausgeht : ..Ich erinnere mich noch an den Au -
aenblick . als ich sie zum ersten Mal in der Tür meiner Zelle stehen
sah . Es war . als ob das klare Tagslichl heniiiströmte , ich hatte
das Gefühl , als ob alles L »ben in mir verläsen sollt - kam s i c
und brachte mir Sonne Wärme neues Leben " Um bicic Worte
ganz zu verstehen , muf, man Mathilda Wrede gekannt haben , denn
das Licht läßt sich nichi erklären das muß man iehe » Geist fann
man nicht beschreiben den muß man iiihien Tnri Per önlichkelt ist
eine so lebensvolle , daß man sie erleben muß . „Licht über das Land "

Ja , in das dunkle Reich , das ihr angewiesen wurde hat sie L -cht ge¬
bracht .

Eine seine , vornehme , gütige Frauengestalt , die das schöne Vor -
recht der ^ rau unendlich lieben zu können , mit großer Treue ver -
waltet hat !

Quai :tÄl »me>rk « vor , W» ir*-uf
Elegante neue Modell «

Verkauf durch ünfere tfahrrad -üiändler
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^ on . tanzer Brief .
(ZV»« » n |«ran s » ad <rb «rtcht »rstatt «r .1

A.B . Konstanz , 8. Mat .

Ich habe in »inem frühere « Brief darauf Hingewiejen , daß
ßcm | taiij dadurch ein « Siosine au - dem Kuchen gefallen ist, daß Sin -

gen a . t >. jeirt eigene » Gavwert baut , wodurch der Konstanzer Plan ,
die Gegend b »» «singen mit Ea » t » versorgen , zu Wasser wurde .
iPlieü die Ho >fnung übrig , in der auslominenden Easkonkurrenz
wenigstens Radolfzell zu gewinnen . Dafür sprachen wichtige Gründe
und auch der Radoifzeller Sachverständige sprach sich für den Anschlug
an Konstanz au ». Der einleuchtendste Grund war der , dah Radolf -

zell gegen alle », wa » von Eingen lockmt (und umgekehrt ) , eine ab -

lehnende Haltung einnimmt . Denn Radolfzell und Singen find
zwar nicht die feindlichen Brüder des Hegaus , aber — es liegt fo in
der Luft und im Geblüt der Einwohnerichaft — man gönnt sich
gegenseitig doch die Vorteile nicht so recht von Herzen . Und es ist
ein Teil des Bürgerstolzes , wenigstens nichts dazu beizutragen , was
den Vorteil de» andern über Gebühr fördern könnte . Und nun

ist Singen doch der Wurf gelungen . Konstanz aus dem Feld zu
schlagen und mit Radolfzell den Gaslieferungeoertrag abzuschließen .

Wenn eine Gelegenheit verpatzt ist, liegt der Fehler auf der
Hand . Alle Reu >t- mal«weisen gehen dann damit hausieren, wie es
hätte gemacht werden sollen. So eine verpaßte Gelegenheit —
wenn man gewußt hätte ! — war die Nicht -Erstellung eines ganz
neuen Gaswerkes während der Inflationszeit . Der Gedanke war
da . Aber der Gedanke war zu groß gegenüber den immer noch
größer werdenden Zahlen . Wenn man es heute überlegt — doch zu
was auch ? Hin ist hin und jeder Handwerkslehrling könnte die
Gewinne berechnen „wenn man" ujw. Doch ein neues Gaswerk hatte
Konstanz schon lange nötig . Das alte Werk ist auch rein äußerlich
die Urjache des Verlustes der Singen -Radolszeller Rosine, obwohl
auch das alte Werk vollwertiges neues Gas liefert . Jetzt aber sind
Aenderungen , Verbesserungen und Vergrößerungen nötig , die etwa
180 000 Mark kosten, bis sie fertig sind . Das ist, man kommt immer
wieder daraus zurück, etwa 170 000 Mark mehr, als wenn man sie
unter „Injlationsgeldverbejserungen " buchen könnte. Vielleicht wäre
sogar ein ganzer Neubau nicht teurer gekommen , denn das Geld dazu
hätten wir jelber drucken können, um jpäter alle Millionen und
Milliarden für 10 Pfennige das Kilo einzulösen.

Aber auch das Wasser- und Elektrizitätswerk « muß zeitgemäß
vergrößert und verbessert werden. Die Schönheitsfehler an allen
drei Werken zu beheben , kostet nun nach der Vorberechnung 850 000
Mark . Man hätte auch 848 750 Mark sagen können, um es billiger
und genau berechnet erscheinen zu lassen . Bis alles fertig ist, wird
die Zahl doch rund siebenstellig sein . Um diesen Betrag teilweise
aufzubringen , müssen die Gas - , Wasser - und Strompreise erhöht
werden. ..Erhöhungen " ist die breite Masse der Bevölkerung schon
lange gewöhnt und zwar aus allen Gebieten . Und trotz dieser Er -
höhungen lebensnotwendiger Lieferungen hat sich noch nicht eine
Stimme gefunden, die gegen die Erhöhung protestiert . Entweder
hat man eingesehen, daß papierene Protest« nicht viel nützen , oder
aber die Konstanzer Bürger und Bürgerinnen sind die gefügigsten
der Welt , die wissen , was sich gehört . Ich nehme das an.

> Wie nötig übrigens eine Verbesserung des Pumpwerkes (ich
meine das Pumpwerk für Wasser , nicht etwa ein Geldpumpwerk:
diese sind unverbesserlich ) ist. erklärte mir vor einiger Zeit Bürger -
meister Arnold als Leiter der technischen Werke. Im Pumpwerk er-
klärte er mir die Saug -Gas -Anlage mit dem Hinweis , daß es eine
Saug - Eas -Anlage war . solange sie neu war . Später sei es eine
Sau -Gas -Anlage geworden,' abermals jpäter eine Saug -Aas -Anlage ,
jetzt aber sei es eine Sau -Aas -Anlage . Ganz so schlimm ist es natür -
lich nicht . Vielmehr ist der Wunsch der Vater der Erklärung , daß
er e ^.'N — übrigens wie alle technischen Beamten — eine neue An¬
lage gerne hätte . Etwas Neues hat ja jedermann gerne, und wenn
es nur ein Strohhut ist oder seidene Florstrümpfe .

Einen Jnflationsgewiun hat die Stadt doch . Ich meine nicht
den Gewinn aus dem Stadtgeld . Sondern ich meine einen wirk -
lichen und noch bestehendenV Gewinn . Den nämlich, daß rechtzeitig
die neue Stadtgärtncrei erbaut wurde mit einem großen Palmen -
Haus (eine Zeppelinhalle in Miniatur ) . Leider fft die Freude daran
insofern getrüoi . als sich Differenzen mit den Handelsgärtnern er-
gaben . Doch ist dieser Punkt ein sehr empfindliches Pslänzchen und
muß vor jedem Luslzng geschützt werden. Hoffentlich ist die Krank-
heil aus 5em Wege der Lejjerung .

Zm Stadl teil Pelershausen entstand während der letzten Jahre
ein Villengebict neben dem andern . Ganze Straßenzüge mit Herr-
fchaftbvillen sind entstanden ^ zum Teil dank der Bautätigkeit der
„Hiag" lHolzverkohlungs-Jndustrie - A .- G .) . Stünden alle Häuser
dieser Gcjelllchaft in einem Stadtviertel , so wäre dies eine statt-
liche „Hiag-Kolonie"

, denn es sind etwa fünfzig Villen .
Hinderlich sind immer noch die Grenzabsperrungen . Diese besser-

ten sich zwar , aber befriedigend sind sie nicht , zumal sie nicht Schritt
hielten mit den politischen Besserungen in Deutschland. Alle Er -
leichterungen bedürfen immer eines recht kräftigen Anstoßes. Den
letzten großen Stein in der schweizerischen Grenzmauer bildet der

der einheimischen Arbeiter . Es ist dies das gute Recht der
Schwei!, Denn würden gegenüber Deutschland diese Locsichtsmuß-
regeln fallen , dann müßten sie ' ,uch gegenüber Italien fallen und
eine Flut italenischer Arbeiter würde sich über die kleine Schwei,
ergießen.

Immerhin aber sind in Deutschland die Verhältnisse so günstig,
daß abermals ein deuijch-schweizerisches Jnitiativ - Comits wieder
einen Anlauf genommen hat , die Grenze für den kleinen, wie für
den großen Grenzottkehr leichter passierbar zn machen,' deutscher -
feits wieder unier Vorantritt von Bürgermeister Arnold - Konstanz.
v̂ twa 170 Vertreter von Städten und Gemeinden, Verkehrs- und
Kurvereinen , Transport - und Eisenbahngesellschaften bildeten die
Teilnehmer an der Versammlung , in der verlangt wurde, daß für
das gegenseitige Passieren der Grenze der einfache Paß ohne Visum
genüge. Eine Resolution in diesem Sinne wurde angenommen . Bei
dein Versia^ nis sowohl der schweizerischen Kantonsbehörden wie
der oeuljchei? Landesregierungen ist damit zu rechnen , daß mögliche
Erleichterungen ohne lange Verzögerungen in Kraft treten .

Unter der Sperre haben nicht nur die deutschen Grenzgebiete
ihre Rot . sondern die Verluste sind fiir die Schweiz wohl noch grö-
ßer . denn nicht nur die schweizer Geschäste und Bahnen leiden darun -
ter , sondern auch die großen Unternehmungen . So büßte z. B . die
Schweizerische Dampsbooigesellschastfür den Untersee und Rhein ihr
gesamtes neu aufgebrachtes Kapital von IVO 000 Franken ein . Der
Arbeitsmarkt hüben und drüben hat sich wieder wie im Frieden ge-
staltet Dagegen herrscht in der Schweiz an der Grenze in einzel-
nen Branchen nennenswerter Arbeitermangel ( besonders Bauarbei -
ter ) . die aus der Schweiz nicht beschafft werden können. Ein großer
Mangel besteht zur Zeit an weiblichen Hausangestellten . Der schwei¬
zerische Referent stellte fest , daß auf das Stellengesuch eines Haus -
Mädchens nicht weniger als 170 ( einhundertsiebzig ) briefliche und

telegraphische Angebote einliefen .
Interessant ist auch , in welchem Umfange die Schweiz im klei-

nen Erenzverkehr besucht wird . Im vergangenen Sommer haben
allein in Konstanz 28 000 Personen sich einen Tagesschein für die
Schweiz ausstellen lassen . Da ein solcher Schein 1 M kostet, macht

das immerhin die stattliche Summe von 28 000 M aus , der eigent¬
lich nur die Gehälter der mit der Ausstellung der Scheine betrauten
Beamten gegenüberstehen. Ein besseres Geschäft läßt sich kaum
denken .

Die badische Regierung hat bereits verlauten lassen , daß sie
jeden möglichen Abbau fördere ; in der Schweiz ist das ohne weite-
res anzunehmen. So ist zu hoffen, daß man bald ohne weitere For -
malitäten das Land der Eidgenossen für beliebige Zeit wieder auf-
suchen kann. Kein Land aber hat (mit Oesterreich ) Deutschland gegen-
über mehr Berücksichtigung verdient , als die Schweiz .

Die Organisation der Aeichsbatzndedienzieten
Von der Gewerkschaft Deutscher Eisenbahner wird uns geschrieben :
Ein interessanter Entwicklungsprozeß zeigt sich zurzeit in den Or-

ganisationsverhältnissen der Arbeiter , Angestellten und Beamten der
Reichsbahn in dem Sinne , daß allüberall die sozialistisch eingestellten
Gewerkschaften zurückgehen, während Stimmen und Mitgliederzahl
der Gewerkschaft deutsch« Eisenbahner (christlich-nationale Richtung)
die dem deutschen Gewerkschaftsbund angeschlossen ist, in stetiger
Aufwärtsbewegung sich befinden. Von diesem Anwachsen der

«üchtsozialistischen Organisation geben auch die kürzlich ftattß'-f
denen Nachwahlen für die Betriebs - und Beamtonräte im .
setzten Gebiet ' und die Wahlen zu den Krankenkassen und Arbeu
pensionskassen Zeugnis . Diese Wahlen haben gezeigt , daß der r
sozialistisch einFestellte deutsche Eisenbahner-Verband und der koww.
n istisch eing .stellte freie Eisenbahner -Verband infolge ihrer
politischen Festlegung, ihrer Angriffe gegen das Christentum
ihrer ungenügenden Standesarbeit , teilweise einen Rückgang o«s >
50 Prozent ihrer früheren Mitgliedschaften und Stimmen auM, ^
Im Gegensatz hierzu betfinbet sich die Gewerkscha '

< deutscher ©IL
bahner im ständigen Vormar ' ch , sowohl an Stimmen als auch
sichtlich der Mitglieder,mhl . Diese Entwicklung dürfte bei der ^
nienden Betriebsrätewahl am 7. und 8.

'
Mai 1025 ebenfalls "

Fortgang nehmen.

Geschäftliche Mitteilungen .
(Sin verbessertes und vergrößertes Modell ter Gundka -Schreibma '^»

bringt öle Firma Friv Danziger , Berlin NW . 21 , z. üt auf den
Die Maschine hat 84 Schrtftzeichen , auswechselbares Metalttyveurad .
Spulen für Farbbänder und ihr Wagen hat die Normalbreite eines ^
schäftsbriesbogens . Näheres sie auch Anzeige tn gleicher Nummer . ^

Accumulatoren
für f ' adiozwecke.

Reparaturwerkstäue , Ladestation .

VARTA - VERTRIEB
Kalierpassage Nr . 7.

Schufohaus Kehrws ^
Erbprlnzenstrass « Nr .

Beste Bczuqsqueue tu?
Schuhwaren reglicher An

zu >edem Zweck
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Mitarbeit ! () •/• höher als der LadenP?e1'

Besuchen Sie meine neuen

Aussteifungsräume . ßafflOsKÖnig Röhrenab di ! a &
*0» * T * inl/o >n _ nnrl I—I *14l-iTelefunken - und Huth

155 Sparröhre . . . 3

_ Siemens -Telef unken -Hörer 14.
Erste Spezsalfirma am Platze .

KARLSRUHE
Erbprinzenstr. 31 , Tel , 390

Wieder Verkäufer erhalten Rabatt .
Hnlh -Hörer 11 .50

Konrad Schwarz
50 Waldstr . 50 Telefon 352

Lager feiner

Beleuch¬
tungskörper
und sanitärer
Einrichtungen .
GrSBte Auswahl .

Hojekliewng und Ausführung
von Neuanlagen. iö

Damenkleiderstoffe
Herrenstoffe
Seidenstoffe

Carl Büchle
inh . Gebr . Kohlrrann

Erbprinzenstr . 28
am Ludwigsplatz .

Annbanduhre n
mit (einen Schweizer
-Vnker -Präzisionswerker

Taschenuhren
von A. Lange & Söhne . Glashütte

i . SfJ. C. & Longines
empfiehlt

B. Kamphues , Kaisers !. 207 .

Radio - Bau und Vertrieb
Halbinger & Acker
Karlsruhe i . B ., Brunnenstr . 3a
(Ecke Fasanenstraße ). Telefon 6147 .

Ausführung und Lieferung drahtloser
Funkstationen . Großes Lager in
Einzelteilen für Radio -Amateure .

Reparatuien an sämtlichen Systemen
von Empfangs -Geräten . 170

Fachmännische Beratung . — Kosten¬
anschläge u . Vertreterbesuch kostenlos .

Größtes Spezialgeschäft am Platze .

Sende Folge der
Südd . Rundfunk A .- G . Swttgarl

vom 1(1. -Mai biv 16 . Mai 1325
Wette 44 ».

eo « «taa , 10 . Hiflt 1925. 11.80—12.80 Uhr : Religiöse Morgenfeier
Singet , singet , jubiliert lLum Sonntag „Kantate "», stillt.
wirkende : Gesang : grau Leonore Nagel . Orgel : Dr . Hermann
Keller . 5—«.80 Uhr : Na » mtttaaSkon,ert iRundfunk - Orchesteri
iStise Keller , Stammheim . Sprecher : Georg QU . « .80 Uhr : Zeit¬

ansage und Svortnachrichten . 7 .80—8 Ubr : Heiterer Vortrag
von Anna Haag , Nürtingen über „Das Sparen ", fr—9 Uhr :
Solisten - Abend . Aufführende : Heinrich LoUalin ivom Württ .
Landeöibeaters , Adols Morlana tBiolinel , Artur Hangen ! am
Flügel », Sprecher : Max Vene. 9 .15 Ubr : Zeitansage . 9.1B bis
11 Ubr : Nachtkonzert . 11 Ubr : Sportnachrichten .

liloniag , 11 . Mai 1925. 5— 6.80 Ubr : Nachmittagskonzerr (iKmid.
sunkorchesteer». Sprecher : Ernst Etocktnaer . 6.30 Übt : Zeit¬

ansage unt Wetterbericht . 7 .80—8 Ubr : Kosmos -Vortrag »Der
Kampf gegen den Schmerz ". 8—S Ubr : Martin der Geiger .
Operette von I . Offeilbach . Mitwirkende : Herrn. Conzetmann .
Gerda Hanfi , Carl Deine « . Leitung : Oswald Kühn . Sprecher :
Kart Kdsttin . 9.15 Ubr : Leitansage , Wetterbericht . 9.15—1 .1
Ubr : Nachtkonzert . Leitung : Georg Ott .

Dienstag , 12 . Mai 1925. 5—6.80 Ubr : Nachmittiiaskoiizerl «Runs ,
suntorchester ) . Svrechei : Georg Ott . 6.80 Uhr : Zettaniaae unt
Wetterbericht . 7.80—8 Uhr : Vortrag des Deutschen Austand -
Instituts : Redner : Viktor Wagner - Berlin . Tvema : » Werden
und Wachsen der Tschechoslowakei und ihres Deutjchtnms ". An -
schließend : Nachrichten vom Auslandsdeutschtum . 8—9 Uhr :
Sinsvnte -Konzert . Dirigent : H. Seeber - van der Flae .. 015 Uhr :
Zeitansage , Wetterbericht . 9 .15— 11 Ubr : Nachtkonzer

Mittwoch. 18 . Mai 1925. 5—6.80 Uhr : Ktndernachinittag . Märchen ,
erzählt von Einma Pfäsfttn , außerdem Rundsunkorchester :
Sprecher : Ernst Stockinger . 6 .80 Uhr : Zeltansage nnd Wetter -
bericht. 7 .80—8 Ubr : Englischer Svrachunterrliln (2 . Abend »:
<L . Brau » , Stuttgart » tUebungsitosf im Südd . Rundfunk ,
Ausgabe Ii ». 8—9 Uhr : Akustische Weltliteratur (19 . Abent »:

9 .15 Uhr : Zeitansage , Wetterber . 9 .15 —11 Uhr : Funkkabarett .
Donnerstag , 11 . Mai 1S25. 5—0 .80 Ubr : Nachmittagskomert

Rundfunkorchester ». Sprecher : E . Stockinger . 6.30 Uhr : Zelt -
ansage und Wetterbericht . 7.30— 8 Uhr : Esperanto -KnrS US.
Äbeni » (Dr . Vogt , Stuttgart ». (UebungSstoff im Süddeutsche »
Rundsunk , Ausgabe B ». 8—9 Uhr : Hörspiel -Abend : „Die
Tragödie des Menschen ". Dramat . Gedicht von Emmerich Ma »
dach . sAusgewählte Szenen ». Dazwischen : Ründsunkorcheüer .
9 .15 Ubr : Zeitansage , Wetterbericht . 9. 15—11 Ubr : Nachütnizert .

Areitag , 15 . Mai 1925. 5—6 .30 Ubr : Nachmiitagskonzert (Rund¬
funkorchester». Sprecher : Ernst Stockinger . 6.30 Uhr : Zeit »
ansage und Wetterbericht . 7 .30—8 Ubr : Vortrag von Pros . Dr .
W. Siagel über „ Entwicklung der deutschen Musik " (10. Abend »
8—9 Uhr : Solisten - Abend , ausgesübrt von Mitgliedern des
Philb . Orchesters . Aus meinem Leben , Smetana (Ouartett ).
Sprecher : Karl Köstltn . 9.15 Uhr : Zeitansage . Wetterbericht .
9 .15— 11 Ubr : Der Geiger von Gmünd (Urausfübrung ». Melo -
dramatisches Hörspiel . Legende von Carola Durst , Stuttgart .

Zamötag . 16 . Mai 1925. 5—0.80 Uhr : Kinder - Nachmittag : Sagen ,
Märchen , gabeln , erzählt vom Grelle von Strümpielba .v
(Rundfunkorchester ». Sprecher : Ernst Stockinger . 0.30 Uhr :
Zeitansage , Wetterbericht . 7.30—8 Ubr : Voitreg von Dr . Kurt
Elwenspoek (Dramaturg am Württ . Landestheater » über „Die
Krauen in der Kunst ". 8—9 Uhr : Stnsonie -Konzert . Diri -
gent : H. Seeber - van der gloe 9 .15 Uhr ^ ttansaae . Wetter¬

bericht. 9. 15—11 Uhr : Funkkabarett . Leitung : Theodor Brandt .
Rundfunken ohne amtliche tSenehnilgnng Nratbar .

APPARATE
✓

TelefunUefl
Schneider - Opel , 1 Rohr -Empt . 75'^
Dera , 2 Röhr .-Bmpf . m Rückkopph

Lager <n allen Telefunken ^Röhreti-

Thorium -Oxyd -Röhren , jetzt nur
Kopfhörer . , 9.— |
Orlg .-Huth . . 12 .50
Orig .-Telefunken 14.-

Badisclie Letirmütei-AnstaH
neben der Technischen Hoclischu '8,

Telefon 8260,

Grund 8 Oshmicbeß
Waldstrasse 26 Telefon 52"

Sämtliche

Radio - Zubehörteile
für Bastler ,

^

Siemens -Rundfunk- Geräte
Radio- Einzelteile

Lade -Station
Rheinelektra Düring
Lierrenstr 17 Vernrul *

.4«

Hellerlon
Doppsi ^oplhcren

'
Hränsionssrlif

Hervorraoertle „ Ii
. laui . i

;; ,
in Bieichei ^
In- u. Ausianiif'

ofanq aesiOi" 1

Vertreter pesuc" 1'

Ludwig Heller , (i . II) . l>-
Had Liebenstein y

Reichhaltiges Lager
in sämtlichen

r leaer
IL Neureuitter Wer- TreilirieDieD

und

Schiihmactier Bedarfsarlike'KARLSRUHE i. B .
Hebelstraße 15, am Markt .

ätadlidiftlufigea
Zur Haus -Trlnkl :ur -L

bei Nierenleiden , Harnsäure ,
N Eiwelss . Zucker MLmmmtMe

Badeschrlfren
sowie Ausgabe billiasferBezugS '
quellen fUr das Mineralwasser

durch die Kurverwalfung
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tzadilches
U.sndeschester
Gvnntng , 10. Mal 1925.
® ft Ring b . Wibtlunfltit .
Ein » flftncnfcftfptcl von

SRidmrb SSngnei .
Zweiter Tag :

Rta riiiftiibtcrt iinb In
«teuer Ins,cnicrung :

Kifttkied
jm s Aufzügen . OTunr .
Seit « . : «Ufr . Lorenh . In
Ezene gel . v . C . Stang .

Personen :
Siegfried Balve
Mim « Bussard
Der Wandern Warth
Alberich Glak
Easner Dr . Wucher -

Pfennig
Erda » offmanri -Brewer
Brllnnhilde Jracema -

BrNgelmann
« llmme de« Waldvogels

Batz -Kehlmann
Bllhnendilder : E . Bur -
lard . Techn . Einrichtg . :
Walle , Unruh . Kostüme

Mar « . Schellenberg .
Ansang 5 Uhr .

Ende nach 9V4 II Hr.
Sperrsitz I . 8 M .

ZnlKglljtrthaus
Dfr wahrt Aakob
Schwank tn Z Allen von
Kranz Arnold u . Ernst
Bach . I » Sze « gesetzt

von Friedrich Beug .
Personen .'

Peter Struwe Müller
Mila Genler
Lotte NassS
Gcheimrat Ed . Stülp -

nagel 0em :' K(If
Dveite Clement
Helmut Prtiter
Hred
name » ENlffon tkloeble
Heinrich Böcklln

Schneider
Elile Hildedrand

Fraucndorler
Hummel Liensche . f
«ti .no Voikner
Bofc lbrottuer

Ansang 7 Uhr .
Ende 9 Uhr .

Varlrit l . 3.Ä« Jt .

Im landtsihtaler
Ntouiag , 11. Mai 1925.

VollSblihne 9.

FauK
II . Teil

. Tragödie von Goethe .
.! Än i Akten .
I Sn Szene gesetzt von

Sfcltx Baumbach .
Berlonen :

Kauft BNrkner
Mcpvillopheles v .d . Tiencl
Ariel Tcheuiviiug
Ter « ail «? Tadle »
Ter Bii -volkanzler Ser »
Der Schavmeister Stlbncr
Ter Marschall Beug
Der veerincister Eberl
Der ? strolog Prütei
Tier Herold Brand
Ter Narr Höcker
ftiiahe Lenker vollner |
Baecalaureui ftrfujinuer
SnmiiluS
« i gner
H .-m ' incuItt4
Erichiho
Einpuse
DeneioZ
Chiron
Manto
Helena
Baris
VnittaliZ
LdnkeuS
Euvhorion
Ransebold
Habehald
Hollesest
Ein Wander
Bhliemon
BauciS

Müller
Bcmmeae

Nass^
Ermarlh

Brand
vöckei

Ler ,
Nrauendorler

Ermarlh
« reuUngei

Krauendori »!
Kioeble

Murdammer
Nürnberger

Priirer
Eberl

Kreuzingcr
Gemniecke
Neorman

Vater Eestatteus Dahle «
Baier ProsnnduS Eb ^rt
Doktor Marianus Serz
Mavbael Krenzina ^r
Mater glorlosa Ermarlh
una Pönitentinm lsonst
Grelchen genannt )

^ Scheinvflua
» dorn « mvstieuS ^
^ Mnrdammer
Magna veceatrir Kunze
Mulier Samaritana

Volkner
Moria Aeavvtiaca

Element
« nlan » ^>7 Nhr .

^ Ende 11 Nhr .« bmfltl I . Abt . 4 .80 A .
Jtcr 4 . Rang Ist zum
Berkanf fü das ailge -
weine Publikum srelge -
« eben .

Ibach

Steinway

Schiedmayar
ftanolortelabrik

#
Kataloge kostenlos .

Alleinige Niederlage

H. Maurer
Kaiserstraße 176

ßckhaus Hirschstraße

^
> Coiosseum %

i
Heute Sonntart abend ringen

Tornow gegen neble
Finnland Rheinland

Schachachnefder feg « Gokceh
Amateur -Meister Breslau

La ' sartesse gegen van der Born I
Frankreich Holland

Vorher Varletö - Protframm .

ML

i

Eintracht
Dienstatf . 12. Mal . 8 Uhr

Lieder - Abend

Sopran faus Zürich )
Am Flögel : Franz Philipp

Direktor des Karlsruher Konservatoriums
Altiialienische Arien , Lfedergruppen von 1
Schubert und Franz Philipp . Karlen zu
4.—, 8.— . 2 .—, u , 1,50 (für Mitglieder de ? |

Bachvereins ermäßig ) bei
S Kurt Neufeldt, Waldstr. 39 !

Eintracht
Donne' stig , 14 . Mal , 7t/a Uhr

Zweites Kammermusik - Konzert
Rosö - Quartett

IfKlnvler
) 9035

KamroerrirtBOS Carl Schied ( Kontrabuss )
Karten in 5.— . 4 —, 3 - und 2 — Mk bei

i

Schuberl
Strdchquar ' ett B -dur op. 168
Streichquartett G- dur , op 161' Forellen -Quintett A-du , op. 114

Mitwirkend

Alfred Hoehn

Kurt Neufeldt, Waldstr. 39

s »
I li
H

i

4 Jahreszeiten H188
hamstag , 16. M » l« 8 Uhr

Lieder ' Abend
Hilde Stir

•Alt ) 9288
Am Flügel : Mathilde Preß-Rolh
HSndei -Arlen , Lieder von Schubert , Brahms ,
Röntgen , Weismann , Reger u Hugo Wolf .
Karten »u 4 - , 3, —, 2,— und 1.50 M bei

Kurt Neufeldt , Waldstr. 39 Bjj

A eI ö
'

iA
A1434

Künstlerhaus-Saai
Dienstag , den 12. Mal . abds . 8 Uni

Heiterer Abend
in Karlsruher Mundart
Rezitator : Hermann Elzer .

| Karlen zu Mk. <2.50 , 2 - , 1.50 u 1 - zuzügi . I
[ Steuer m der Musikalienhandlung Kaiser

Ecke Wa dstraße 896 1-

Fritz Müller
Konzerthaus

■

Donnerstag , den 14. Mal . abends 8 Uhr

Grosser Film - VortragH
BB Voiführjng de* giofK-n Radio Firnis M «

Schweizer Grossist
liefert gegen Nachnahme
Iranco v^r ^ollt direkt an
Private I » SantoS -
Kaisee . geröstet 'Lid . 3 .2»
M . Sautos -Kassee . roh

X 70 M . P - rl -K - " ce
erttafein geröstet . Pid .
3 .50 M . Prrl - « aIIec . cl
trasein . roh . 'Jßfb 3 .10 M .
Malabnr -Ka ' fee. End .
len,e . geröstet Psd
3 .70 Ji . 211181
Hans Sachs Dieken - ,
holen iSchivet «) , Pest
«ach Gailinaen lBaden )
<atitf mrtw ^usoekämmtr

Frauenhaare' Cmar JCedeit . vaurtiöi
ffd ' itrftr Ii . 1525

eleu
ichnenKrätzurgan t(bneil

W 'ibet mtlB , anlchadl
gucken unii toit alle Hau »-
L ' den lomiiHHi tflclj bein
^ rxa . Debn . Ni .. ^ ävrtn .
«Wfu . &ö. *aa .i.öu. Ö24a

9
Konntag , ,7. ai . 8 Uhr

in der Christuskirche
Bach - Konzert

AufilUhrende :
Gabriele Karcher (Basel ) Sopran.
Dr . August Gross (SlfaBbüPg ) Violine.
Dr. Albert Gross (Slraüflurj ) (■löte -
Dr Johannes Müller (Strasburg ) Orgel

Karten ru Jt 3.—, 2 - . und 1 - . bei 9234

i ! Kurt Neufeldt , WaldslP .39 W
Künstlerhaus

ontaif , 18 . Mal , abends 8 Uhr
Zweiter öffentlicher Vortrag

Dr. Carl Höcker
Die

Bid

der persönliche Einfluß,
^ege zum Erfolg u . zur Entwicklung der
lichkeit ! Geheime Kräfte im Menschen u.
tzhani achungl Bewußte Atem -u. Körper -
ir , eine neue Willensgymnastik u . a.
>raklhchen Demanslralionen !
te ru Mk . 3.—, 2.—, 1.50 u . 1.— bei

| KurtNeufeldt,Walil8!P.39

Karten zu Mk. 1 - und Mk . 1.5P in der Musi- 1
kal .enhandlung Kaiser - Ecke Waldstraße und

an der Abendkasse

Frifz Müller
Eintrachtsaal

Freitag , den 15. Mal , abends 8 Uhr

Rezitations-Abend
Roberl Buerkner

Der Clown Go <te * E ®
Groteske Tragödie von H W. Philipp.

Karten zu Mk. 3.-, 2.. . 1 - zuzOgl . Steuer ir
der Musikalienhandlung Kaiser - Ecke Wald >tr

Fritz Müller

1

Künstlerhaussaal
Sonntag , den 17 Mal , vormltags 11 1

(6 . Konzert des Voigt-Quartetts )

Sonaten-Matinee
Uiir

Selbständig Kaufmann
Milte Mer , kalh , sucht
für Schwar,waldwande -
rungen aebild >' t . iunaen

©önderaefoörten
nöer 0efä (irfin.

Gest . Zuschr . m . Bild
ter Zusicherung str ^nali r
Diskretion uut . E1150Z
an die Badische Presse .

Gebildete . 32-ISHrt» c
Vam ?

sucht Ansel>ltt !> an eben¬
solcher . Gefl . Angebole
u .tler Nr . B11777 an dte
Badische Presse cbelen

- pel issier

B
Karten zu Mk. 4 .- Z1 .50 incl . Steuer in
der Musikalienhandlung Kaiser - Ecke Waldstr . j

Fritz Müller
Eintrachtsaal

Dienst ig den 19. Mai , abends 8 Uhr

Lieder- und Balladen - Abend D

WalterWarth

Zum Felseneck , (Weststadt)
Sonntag , 10 . Mai 1925, abends 8 Uhr

Künstler - Konzert
Gule Küche - Reine Weine - 0 . Felsbier

Emil Wetterauer . B9564

unter Mitwirkung von Konzertmeister
Otlomar Voiftt Violmei

Am FlOgel : Musikdirektor Georg Hofmann.
Karten zu Mk. 4.-, z . . 2.- zuzllgl . Steuer in
der MusikaliennandlunK Kaiser - Ecke Waldstr .

Fritz Müller
i

MrcerMeteiit ßaaenflcin. I

Fesihalle
Mittwoch, den 20 . Mal , abencs « Uhr HW

Kaperiahrten II . Teil desp

rat Fei x von Luckner
♦ ♦ »

Im Gasthaus . znr Roie " In Eggenst « » «
findet , ilt . vom Handwerker -Beretn Eggenstetn
ein grokes PrelSkegein statt . - sind 82 iLinzcl -
vrelie im Werle von , trfa 8000 Mk ausaeievi —
Wert d>» eisten Prei ' eS ca . 500 Mk Es kommen
nur ieidstgesertigte Gegenstände von Handwerks -
meisteer in Betracht . 0ä )7

Hierzu sind Kegeltreunde freund ! eingeladen .
Der « orst « " d .

I Kaperfalirt , Strandung des Seeadlers " , Robin - 1
I sonleben auf der Insel Mopella , 2300 Seemeilen [
| im kleinen offenen Boot Uber den Ozean , Qe - j

fangennahme , Fludit , neue Kaperfahrt .
[ Der Reinertraa ist für die neue Weltreise des I

Grafen Ludtner bestimmt . 9229 I
I Karten zu Mk. 3.- , 2.. , 1.- zuzUgl. Steuer in |
| der Musikalienhandlung Kaiser - Edte Waldstr .

verloren ÄT *
Ubr in äiiüblutm »w.
Deibel « u . Nuitsnr . ein

vraunled . tztetvbeutel .
Äbutaeben gea v^eloBi .
'Jiititfltr 2a , I. B »!>

Sanislag Morgen »wiich .
9— 10 Ubr wurde von
armen Lehrlina 3V Marl
verloren von Postscheck-
amt bis Kriegsslrafte 39.
Abzugeben Stefanien

strafte 2. T oder Zund
hüro . B9ök3

Q 9816
P 9821
O 9841
S 9856
N 9863
W 987S
P 9890
W 9897
« 99ii2
S) 9932
8 9936
A 9974

' ® 9973
N 9983
U 9995

8 10ÜÜ6
S iüUiS

Fritz Müller

I

1

Davos - Platz .
tt

„ Pension Villa Johanna
Zentrale und sonnige Lage . I Gut bürgerliche Küche

4 Mahlzelten . / Pensionspreis Frs . 7.50 bis 10.— .
B8I58 a . Sehmalenbertfer

« Oll CD II CD II CDU DO II CD Ii CD II CD IICDf
0 Josef Krebs
~ Bucherrevisor und Steuerberater =
ti Karlgrube l B „ Amnliens 'raße 76 g

lelefon Mr 1959 5

0

~ empfiehlt sich ?ur gewissenhaften Ausführung aller T
einschlagigen Aibeiten 8469 (J

» CDIICDIICDMOIIDa » IIC3llC3IIOllCD

ttiiklM ' Wle Knlsnlit - Kipp
empfiehlt sich tn kleiner und aroher Belebung den
hiesigen und auswärtigen Vereinen und Gesell -
schatten bei Abhaltung von &ettUd >t * it *a . T » n >
wwfli ufip . , u mähigen Prellen . >>>»3^

Anmeld , werden d« > Jos . Huvsr . Rüppurr ,
inaitaiterstr . 73, en ' gegengenomtnen .

Honin - u. Wachs -
\ordd.
um & h Visselhövede « ein -.

Werk ]
etrr . iWlV I

Gg . Knopf
Eleklrv -Inslallalion

Karlsruhe «s ?»
Käriiierttrane SS Anqattattran » 1

Kernwr . 164t > Kernivr . . 974
AtiSfiihrttitaen eleftr Anlagen ieder Art
und lSrök ?. — Be ' uche n . Koiten ^ nichl -ge

kostenlos — Konk 'irrentloie Prei ' e

In unserer ^-eschiiitS-
stell- lagern noch sol^
gende

Angebote:
A 9801 C 9863 S 9809
!)! 9813 O 9814
H 9817 T 9819
y 9824 A 9826
& 9844 D 9854
Ö 9858 M 9862
£ 9869 U 9870
Jt 9873 M 9887
st 9885 Q 9891
g 9899 A 9901
S 9918 3t 9923
o 9933 » 9935
H 9958 © 9968
3 9975 B 9977
E 9980 G 9982
M 9987 2 9994
-t 9998 A 10001
»t 10010 O 10014
U 10020 V 10021 W 10022
X 10023 G 100U A 10051
B 10052 R 10067 Y 10074
3 10084 K 10085 et 10091
M 10092 Z 10100 A 10101
v 10108 O 10116 « 10121
Ä10126 D 10129 W 10147
G 10157 H 10158 © 10168
S 10174 « 10185 E 1(1205
v 10208 ft 10210 O 10214

I O 10239 Q 10241 W 102471 « 10258 S 10268 T 10269
U 10270 D 10279 L 10286
3 10300 B 10302 C 10303
3 10309 R 10317 U 10320
X 10323 D 10329 A 10349
B 10340 O10341 M 10302
T 10369 X 10373 K10385
O 10389 Q 10391 X 10398
M 10417 B 10421 I10459
S 10468 ' N 10473 K 10485
8 10486 Q 10491 S10493
T 10494 D10504 « 10506
JS 10522 8 10536 O 10539
P 10540 W 10547 <M 10557
M ' 0562 O10564 P 10565
S 10568 W 10572 B 10 ">77
Üf 10581 K 10585 M 10587
N 10588 V 10590 U 10595
W 10^ Z 10600 R 10606
« <0607 f* 10609 3 10625
?l 10626 (5 10630 U 10645
?! 10k<6 91 10656 O 10664
P 10K65 S» 10677 ? 10679
SS 10KS3 M 10<??7 N 10688
? 10698 A 10 "00 1> 10715
>1? 10717 10792 Pf 10731
<1 10735 V 1CI-7AA (f 10755
o 10 "61 T10769 ?l 10776
-t> <0- 70 A 10 ' 91 M 1078"
N 10788 O10791 R 10792
imb norfi neuere Ange -
Finic . wi>lch >> acni' ti ?! or -
tefnett her wit ^ltjpisfnrfc
ibgeb '' " vn- ' hen niollen .

Oirfifif ' tsftfffe
der Badischen Presse .

Vereinsbank Karlsruhe
eit »AetraA «ne Eenos ^mschast mit beschränkter Hasjpslicht

Hierdurch laben wir ble verehrlichen Mltglleber zu der am

Montag , den 18. Mai 1925, abends 6 Ahr »
im großen Saal der „Eintracht " , « arl -Frledrlchstrafte 30, slattflnbend ««

ordentlichen General - Versammlung
«rgcbensl etn .

Tagesordnung :
1. Vorlage beS TeschSsiSberichtS für 1924 durch den Borstand und Pitt »»

ungSbericht des AulsichtSrateS . „
S. Genehmigung der Bilanz und Ertellung der Entlastung an den Vor »

3.
^
Beschlußfassung Uber die Verwendung des Reingewinnes .

4 . Antrag auf Erhöhung des HöchslbetrageS , welchen
a ) sämtliche die Genosseuschasl belastenden Anlehen und Spareinlage »

b ) ^ ic
^

be^ einem einzelnen Mitglied gleichzeitig ausstehenden Kredit «
ntctrt überschreiten Dürfen .

5 . Besclilukfassung Uder savunaSgemäk gestellte Anträge .
6. Walil in den AufsichlSral ftir die nach der statutengemäben Bestlm «

mung ausscheidenden Herren 8udwig Anselmen, , Hubert v . S t e f»
s e l i n , Äarl Trier und Adolf Milser , welche wieder Wählbai
sind . , . „

Anträge , über welche in der Generalversammllung Beschluß gesagt
werden soll , wolle man biS spätestens 13 . Mai 1925 bei dem unterzeichnete »
AusstchtSrat einreichen .

Tie Bilanz , sowie die Gewinn - und Verlustrechnung legen vom 7 . Mat
1925 ab im Geschäftsraum der Genossenschaft zur Einsicht der Genossen auf
und können daselbst im Abdruck in Empfang genommen werden .

Karlsruhe , den 7 . Mal 192S. 9206

Der Aujsichtsrat der Vereinsbank Karlsmhe
«ingetragene Eenoflensil >aft mit beschränket Haftpflicht

Adols Wilser . Vorsitzender

*

Eintrachtsaal
Mittwoch , den 13 . Mal , abend « 8 Uhr

GesangschuleB
Dr

.
Zimmermann

Lieder -
Arien -

Duett-
Abend

Am Flage! : I>r Max Steldel .
Karten ru Mk. 3 - 2, . »0 u 1 .5 » eintchl Steuer u . Programm

in der Musikalienhandlung Kaiser - Ecke Wa dstrasse

Fritz Müller

'
_ Lichtspiele

Hiildstraase

Die grosso Sensation
Fortsetzung der Fahrt

Indien—Europa
II . Teil des Ellen - ltichter - Filnis

Oer Flug um dien Erdball
Mitwirkende :

EllenRIehter/Bruno Kästner /RelnboldSehttntzel
Vollendete Schönheit der Naturbuder . Spannendste Handlung.

„ Felix der Kater « « Am&Ä che
Großes Orch« -<ter. 9050

THALATTA , THALATTA!
SEI MIß GEGßüSST , DU EWIGES MEER1

HEINE

V
1

£ <* ■

NODDLAND
DEISEN

HUGO STINNES
LINIEN

1 . Reise : Fjordfahrt . . 7 . 6 . bis 19. 6 . 25
2 . Reise : Nordkap . . 25 . 6 . bis 13 . 7 . 25
3 . Reise : Spitzbergen 17. 7 . bis 9 . 8 . 25
4 . Reise : Spitzbergen 13 . Ö . bis 5 . 9. 25
Mindestfahrprelse Mk . 475 .—, 700 .—, 950 —

Nur Kabinen 1 . Klasse

D-GENERAL SAN MAPTIN
Buchungen und Prospekte

HUGO STINNES LINIEN
Jungfarnstieg 30, MAMBURG 36 . Telegr. : Stinnrelse

oder Agenturen

Hermann Meyle , Karlsruhe
Kaiserstraße 141

und bei den bekannten Reisebüros

Briefumschläge

» ;(
t

i ! I

j |

i
.

in



fefelffetm ; müSA
aLkWe Vrefse sTonn ?aqauZqave1 Sonniag , den ? N. Mal 192ÄK

Dadycher Landtag .
ym « »»fchud für Rechtspflege m »d DerwaMmg .
Dt« gra ««n» »d< — Di» » «fl« 8«««. — Da» A« pfg»i«tz. —

« esondev, 0f»r1« B« fi » Polt vi Mt

Nachdem sich da» Pleml » d« vadisch «» Laadtag, am Do«»»« .

tag aus unbestimmt « Zeit »«rtagt hatte, gingen di» Aueschüss« wi«-
der an di « Arbeit. So hielt neben dem Haushaltsausschuß auch der
A u s j ch u b für Rechtspflege und Verwaltung ein«

Sitzung ab. in de , in der Hauptsache AntrSg« und Gesuche beraten
wurden . Wir nennen hier zunächst den Antrag aller Frauenabg-
ordneten. der schärfere Maßnahmen gegen di« weite« Zunahm «
d « r Kaba , « tt «. Dielen usro. verlangt« ! Di» Aussprach« hier-

fcd«r war sehr ausgedehnt. Dabei waren verschieden« Abgeordnet «
der Meinung , die Antragstellerinne« würden hinstchtlich der Gefah .
ttn zu schwarz sehen. Frau St,a » bBon der demokratischen Frak.
tton begründet « den Antrag seh , eingehend «nd schildert« Mißständ«
»nd Gefahren . Di, deutschnational « Vertreterin fordert « gründlich «
-Prüfung und Aufsicht. Dann kam man auf dt« Frauenmode zu spre¬
chen und dabei meint« ein« Franenabgeordnet«, e» sei richtig , daß
di « Mod« manchmal nicht ganz anständig sei ; entschuldigend fügt»
fi« hrnzu, viel « Frauen kleiden sich eben so . wie es den Männern ge-
falle. Mit dieser Anficht fand st« aber wenig Zustimmung , im Gegen,
teil , man setzt» ihr starten Widerstand entgegen und behauptete ,
viele Frauen gingen mit der Mod«. nicht weil die» den Männern
gefall«, sondern um sich selbst zu gefallen. Nun gab «« «in« lebhafte
Auseinandersetzung über di« Mod« Schließlich abe , nahm man den
obigen Antrag einstimmig an. Ebenfalls einstimmig« Anahm « fand
ein Antrag, nach dem in Zukunft F ort b i ldung » fch il l eri n »
Ken de , öffentlich « « Schaustellung « » nicht m « hr
toschäftigt werden dürfen , da fi« dadurch g«fundheitlich »nd
pttlich gefährdet und geschädigt werden .

Ein Zentrumsantrag (Siebert ) will dt« Schaffung «in«» H « b-
a » menges « tz « » und Altersfürjorg« für di« Hebammen . In der
Besprechung wurde hervorgehoben, daß manche Gemeinden für ihre
aktiven und ihr« früheren Hebammen viel zu wenig tun ; auf der
anderen Seite wurde aber auch darauf hingewiesen, daß viel« Heb -
ammen verheiratet sind und ihr Amt nur im Nebenberuf ausüben .
Daher müfi « diese Frag « « ingehend geprüft werden. Daß man all»
gemein von der Wichtigkeit des Hebammenberufe, überzeugt war ,
dedarf keiner besonderen Unterstreichung. Der Regierungsvertreter
antwortet «, dag di « Negierung bereit sei, hier etwas zu unterneh -
men, zumal nun di « notwendigen Unterlagen vorliegen . Dl » Vor-
arbeiten seien allerdnigs sehr schwierig gewesen. Zugegeben wurde
vom Regierungsvertreter , daß die Einkommens» und Versorgung?«
Verhältnisse nicht günstig seien . Die Geschästsbezirk» müßten oft
klein gehalten werden Da in erster Linie di« Gemeinden zuständig
seien, käm« « in« staatlich« Anstellung wohl nicht in Frag « . Geprüft
werden müsse, ob man noch freigestellte Hebammen zulassen wolle.
In anderen Ländern habe man mit dem Gesetz keine guten Ersah -
rungen gemacht. Vielleicht komme man mit eine, Regelung der
Warte - und Ruhegeldfrage aus . Zu begrüßen wäre eine Verbesse -
rung und Verlängerung der Ausbildung . In Baden gebe es etwa
2000 Hebammen, von denen 1160 verheiratet seien. An der weiteren
Aussprache beteiligten sich die Frauenabgeordneten sehr rege. Zum
Schlüsse wurd« der Antrag Sieber einstimmig angenommen.

Weiter wurden in der Sitzung noch drei Gesuche erledigt . Der
Verband der Polizeibeamten Badens ersucht um di « Schaffung eines
llnsallfllrsorgegesctz « » für di « Polizei » und Gen »
darm « rieb « amten . Polizeibeamte sind bei der Ausübung ihres
Berufes bekanntlich viel mehr Gefahren ausgesetzt , als andere Be-
amte . Zentrumsabgeordnet « verlangten gründliche Prüfung des
Gesuches und Ausdehnung auf alle Beamten , da auch das Gefängnis -
und Ansta ! « personal , Justiz - und Verwaltungsbeamte oft stark ge-
fährdet seien . Auch Abgeordnete anderer Parteien forderten eine
eingehende Behandlung des Gesuches . Bis jetzt besteht in keinem
Lande des Reiches ein solches Gesetz . Di« Petition wurde der Ne-
gierung zur Kenntnisnahme überwiesen. Ferner behandelte der
Ausschuß das Gesuch des Vereins für Gesundheitspflege in Mann -
heim über die Handhabung des Zmpfgesetzes . Der Aus¬
schuß beschloß, zunächst eine genauere Klärung der Sache herbeizu-
führen uno dann erst eine weitere Behandlung eintreten zu lassen .
Die Zahl der Pockenerkrankungen ist in Deutschland ziemlich gering .
Ein Gesuch des Verbandes der badischen Fürjorgerinnen soll für « r-
l-digt erklärt werden.

*
R. Bretten. 9. Mai . (Kirchlich« Feier. — Masern .j Einer über

«in halbes Jahrhundert bestehenden Sitte gemäß kamen auch in diesem
Jahr wieder am Mittwoch nach Iudika zahlreiche Festgäste aus nah
und fern im Bezirksdorf Nußbaum zusammen, um das alt « Nuß -
baumerM > jsionsf " stzu begehen . Diesmal konnte es zusammen
mit der Jubelfeier des 50jährigen Bestehens der Kinderschule gefeiert
werden . Darum war auch Pfarrer Barn er vom Mutterbaus
Nonnenweier selber gekommen , um am Vormittag in der Kinderschule
« iner kleinen Vorfeier beizuwohnen und am Nachmittag die Fest ,
predigt für die Kinderschulsache zu halten . Für die Baseler Mission
predigte Stadtpfarrer G i l g aus Heidelberg-Handschuhsheim. wäbrenb
Missionar N a g e l aus seiner Missionsarbeit in China erzählte . Wort
und Lied auch aus anderem Mund « umrahmten das schöne Fest . —

vis Gesundheit der Frau
erhalt « fflrbern tfinl Au ?>v <ilunarn
;vr«b«r . lTelierraf (6 »nfi fi-ftfttp. n , fr ' itf (fi (nbe Wirkung" <irf d? S «nfi, »erend. bfitltiut fd) ( « cf>t« (Serttdje . Slrutl
fttiD 'oMcn. tf ( t Ober 20 Hakiren trrrob ». pretSaffrönt
tOOfflrarnm- ftlflfrfje m 1.2.r>. fioootlt . Jniiali jk 2— , ErbSttl'

. « t » « llkn efni +IfMaett (BftrfiSften bestimm» bei Werneraithu -ri & ßo . . WfllMtr 4n ttn „ rw»ane» » aii .Wilb -Pns?aaeS2 !^

5« nahen Rickling « » mußt« die Kinderschul« wegen der Masern
geschlossen werden .

r . Sulzfeld (bei Tppingen ) , 8. Mai . (Unfall .) Am Bahnübergang
wurde der in den 40er Iahren stehende Wilhelm Müller von hier
von einem Ochsen, der vor einem Güterzug scheute , mit einem Horn
ins Auge gestoßen. Die Sehkrast des Auges ist verloren. Der Ver »
unglückte wurde in die Augenklinik nach Heidelberg gebracht, nachdem
ihm im Eppinger Krankenhaus di« «rste Hilfe zuteil gewogen war.

x Mannheim , g. Mai (Fehlbetrag 7 6 (55 000. — Umlage 64 Pfg .)
Der städtische Haushaltsplan für das Rechnungsjahr 1925 wurd « in
der letzten Sitzung des Stadtrates festgesetzt. Der aus der gemeind »
lichen Grund » u. Gewerbesteuer zu deckend « Fehlbetrag ist 7 665 000 M
gegenüber 6 305100 Jt in 1924. Hierbei wird angenommen , daß die
Anteil « an der Reichssteuer fich in ihrem zahlenmäßigen Ergebnis
nicht gegenüber dem Anfalle im Jahr « 1924 mindern werden. Für
da» Rechnungsjahr 1925 ist eine Gemeindeumlage von 64 Pfg . au»
je 100 Ji Steuerwerk des Liegenschafts. (Gedäud«, Grundstücke ,
Waldungen ) und Betriebsvermögens , vorläufig des Rechnung»,
jahres 1924, endgültig de» Rechnungsjahres 1925 zu erheben.

Cfhi Mosbach , 9. Mai . Die Jugendbünd« unserer Stadt rüsten
ga einer schönen Feiet. Nach Icitgcm Warten ist die so dringend
nötige Mädchenjugenvherberge fertiggestellt worden »nd »oll nun am
24. Mai eingeweiht werben . Von überallher find Iugendgruppen
und Bünde geladen, denn e» soll ein Iugendfest geben , ähnlich wie
e» der Dilsberg am Sonntag erlebt hat . Am Abend vorher wird
al» Auftakt ein Lichtbildervortrag übe, den Lildwigfieii», di« größte
deutsche Jugendherberge , stattfinden .

— Eberbach. v. Mai . ( Neckardrücke .) 20 Gemeinden aus
Hessen , Württemberg und Baden haben sich mit einer Eingabe an
die Reichslegierung und die Länder Hessen, Württemberg und
Baden gewandt , möglichst bald die Vorbereitungen zu treffen für
di « Erbauung einer Straßenbrücke über den Neckar zwischen
Wimpfen einerseits und Jagstfeld -Offenau andererseits .

— Rastatt . 9. Mai . (Vom Tode des Ertrinkens gerettet .) Dieser
Tag« ist ein SV- Jahre altes Kind in der Nähe der Friedrichsfeste
beim Blumensuchen in die dort über ein Meter tiefe Murg gefallen
und war schon untergetaucht , als der Vorgang von einem in der
Nähe befindlichen Angelfischer Artur Klein bemerkt wurde . Diesem
ist es gelungen , das Kind von dem sicheren Tode des Ertrinkens
zu retten .

--- Rastatt , 9. Mai . Vor dem 5 . Strafsenat des Reichsgerichts in
Leipzig hatte sich am Freitag der 39 Jahre alte Schlosser Paul Karl
Kunze aus Rastatt wegen Beihilfe zum Hochverrat zu ver-
antworten . Im Oktober 1923 soll Kuntze eine Aufstellung gemacht
haben über Waffenbestände in der proletarischen Rastatter Hundert -

Bei der Verhaftung eines anderen Kommunisten wurde die
liste , die mit Kunze unterzeichnet war , gefunden. Neben einer An

zahl Waffen wäret» auch große Mengen Sprengstoffe und Munition
eingezeichnet . Das Gericht verurteilte Kunze wegen Vergehens nach
§ 7 des Republikschutzgesetzes zu 10 Monaten Gefängnis . Die
Strafe ist durch die Untersuchungshaft verbüßt.

st. Müllheim , 4 . Mai . (Weinpramiierung des Oberbadischen
Weinbauvereins .) Hier in Müllheim , dem Mittelpunkte des Wein-
baus im Markgräflerland , wurde am Samstag im Löwensaal vom
Oberbadischen Weinbauverein eine Prämiierung der 1924er Weine
vorgenommen. Der Aufforderung , ihre Nebenerzeugnisse zur Begut -
achtung nuch Müllheim zu senden , waren die Winzer in erfreulich
hoher Zahl nachgekommen . Etwa 125 verschiedene Sorten aus den
Wembaubezirken Lörrach, Miillrjeim , Staufen , Freiburg und Kaiser-
stuhl Harrren des Spruches der Preisrichter . Die Entscheidung des
Preisrichterkollegiums war nicht leicht , da die zur Prüfung eingetrof -
fenen Wem « nicht allein durch ihre natürliche Güte , sondern auch in
überwiegender Menge den Anforderungen einer neuzeitlichen Faß -
und Kellerdehandlung entsprachen. Die mit der Prämiierung ver-
bundene Kostprobe hat , wie Sachkenner behaupten , auch den Beweis
erbracht , daß die bestgepjlegten 1924er Weine besonders jene , deren
Lese später stattfand , mit den Weinen des Jahrganges 1923 den
Vergleich »n mancher Beziehung aushalten können. Namentlich trifft
das für die Weine aus den hochwertigeren Lagen des KaiserstuHls
und des Markgräslerlandes zu . Bei der Zuerkennung der Preise
und Diplome wurde das obere, mittlere und untere Markgräflerland
sowie der Kaiserstuhl gesondert abgegrenzt , weiterhin berücksichtigte
man die Lage des Weinbaugeländes . Von den Freiburger Ausfiel-
lern wurden mit Preisen oder Diplomen ausgezeichnet Gebrüder
Hüglin , Pyhrr z. Kopf. Jhringer z . Falken , Heiliggeistfpitalverwal -
tung . Freiburger Weinbau - Institut , Stigler z . Bahnhof . Vom Kai -
fersiuhl wurden Weine von Ächkarren , Bickensohl , Oberrotweil und
Ihringen ausgezeichnet. Für das untere Markgräflerland gelangten
Preise oder Diploine nach St . Georgen, Wolfenweiler -Leutersberg ,
Schallstadt , Stausen und Wettelbrunn . Im Mittlern und obern Mark -
gräflerland wurden einer Auszeichnung für würdig befunden Reben-
gewächfe aus Tannentirch , Fijchingen, Eimeldingen , Efringen , Märkl ,
Binzen , Weil , Haltingen und Oellingen . Unter den begutachteten
Martgräfler Edelweinen wurden den Erzeugnissen aus Laufen , Hach,
Auggen, Müllheim und Hügelheim Preise oder Diplome zugespro -
chen . Nach der Bekanntgabe des Ergebnisses der Präiniierung reate
Landrat Hepp (Müllheim ) während einer Ansprache an, Wem-
Prämierungen öfters als bisher zu veranstalten .

st . Aus dem bad. Oberland . 6. Mai . ( Irrende Hunde.) Ueber
den Schaden, den wildernde Hunde unter de» ! Wildbestand anrichten
können , gibt man sich im allgemeinen unklaren Vorstellungen hin .
In vereinzelten Waldrevieren ist diese Schädigung ge-
radezu erschreckend. Im Jahre 1924 wurden in den Waldungen in
der Umgebung de? Städtchens Kandern von wildernden Hunden
20 bis 25 Rehe abgewürgt , zum größten Teil trächtige weiblich -
Jim . Schwere Schädigungen durch jagende Wolfshunde hat man
in -der neuesten Zeit besonders auch in den Waldungen des Elztales
beobachtet. Die Jagdgesellschaft von Waldkirch und Umgebung hat
soeben einen Preis von 50 Mark ausgesetzt , den diejenigen erhalten ,
die den B <Ltt?er jagender Hunde Anzeige bringen .

rr St . Vlafien , 9 . Mai . (3. Musikiest des Verbandes Oberrhein .)
Die Vorarbeiten zu dem während der Pfingstfesttage hier stattfinden -
den 3. Mufikfest des Verbandes Oberrhein schreiten rüstig vorwärts .
Zu den Wettspielen locken wertvolle Ehrenpreise , wovon îir die teil -
nehmenden Musikkapellen im Gau die Stiftung wertvoller Blech -
instrumente für die Preisträger der Erwähnung bedürfen, da diese

Art für Musikveranstaltungen zweckmäßige Preise bisher nicht k>
kannt waren . Insgesamt haben sich bis jetzt 30 Kapellen mit zusai»
men 1000 Musikern gemeldet.

— Leutstetten (bei Salem ) , 9. Mai . (Feuer durch Blitzschlag
Gestern abend um 8 Uhr schlug der Blitz in das Wohngebäude
di« Mühl « des Müllers S a i l « r und setzte das ganze Anwesen »
Brand , das bis auf den Grund niederbrannte . Es konnte fast nicht
gerettet werden. Der Gebäudefchaden beträgt 18 000 JH, d«, sonstig
Schaden 45 000 X Sailer ist versichert .

= Konstanz, 9 . Mai . Der Diirgeransschnß beschloß am Donnê
tag u. a . die Erhöhung einer Feuerschutzabgabe in 4 StufunA
von 3, S, 14 und 20 M für alle männlichen Bewohner vom 20 . "Z
45. Lebensjahre . Zur Erweiterung der Anlagen des städtischen
trizitätswerks wurden dringend notwendige Neuanschaffungen
Gesamtwert « von 500 000 Jl beschlossen.

Schachturnier in Baden -Baden .
Baden-Baden, 8. Mai . Ergebnis der 17. Runde: Reti - Oel̂

reich gewann eine englische Partie gegen E a r l s - Deutsckiland in »
Zügen . Dr . T r e y b a l « Tschechoslowakei gewann eine siziliaiM
Partie gegen Mieses - DeutMand in 50 Zügen . 9Tt « m3 0

verlor eine Partie gegen Bogoljubo »
Damenbauer !'

1

Sartie gegen
witsch - Dänemark
Ukraine in 40 Zügen . E o l l e - Belgien gewann ein
spiel gegen GrLnseld » Oesterreich in 57 Zügen. A l j e ch >
Frankreich gewann ein Damengambid gegen Marsball U .S1J
30 Zügen . Saemisch » Deutschland gewann ein « sizilianische P «njj
gegen Spi « linann - !> in 32
verlor eine spanische Partie an Rub in st
Das Vierspringerspiel olland

Zug«
gegen

. a t e s « Engla^
Polen in 51 ZLZ ^

gegen Marchese
wemis. Das Dame"
Dr . T a r t a k o w t »

te Kolst «
seilt - Italien endete mit dem 7i
gambit Dr . Tarrasch . Deutschland
Oesterreich wurde Remis im 89. Zug«. A
nische Parti « Sir Thomas - England gegen
Rußland . Torre - Mexiko war spielfrei. jStaub bes ÜTöutntßTs tratfi ber 17 . ^Ruitbt !

gebrochen wurd « die stZ^Rabinowitl «

Hängepartien , Niemzowitsch -Dänemark hat 9 Punkt « und ein« HäN!
Partie , Dr . Tarrasch-Deutschland hat 6KPunkte , Marchese Ros«
reich hat 8 1/* Punkte , Torre - Mexiko hat 8 Punkte , Dr . Treybâ ,
Tschechoslowakei hat 1 % Punkte und eine Hängepartie , Carls - Deutl ^
land hat 7V« Punkte , Neti - Oesterreich hat 7 Punkte und eine
Partie , Dr . Tarrasch-Deutschland hat (SM Punkte , Marchese v,
Italien hat 5% Punkte , Sir Thomas -England k>at 5 Punkte und eW
Hängepartie , Colle-Belgicn hat 5 Punkte , Mieses -Deutschland h?
VA Punkte und eine Hängepartie , te Kolste -Holland hat 1% Pi >nM

1
it«

Aus Sen NachbarlSnSern .
- - Kaiserslautern, 9. Mai . Mit 10 000 Mark flüchtig

Zangen ist der Hilsspostschasfner Ludwig Schäfer von hier. Et
»n der Nacht zum 18. April im hiesigen Hauptpostamt « inen Geldbe » ' '
mit zwei Geldbriefen entwendet haben . Von diesem enthielt einf
der nur mit geringem Wert deklariert war , über 10 000 Mark in f
Erdrückendes Beweismaterial läßt die alleinig « Täterschaft Schaf «
außer allem Zweifel erscheinen . Schäfer ist Kriegsbeschädigter. ^+ Frankenthal , 9. Mai . Der Staatsanwalt hat gegen
Urteil des hiesigen Schwurgericht» im Meckenheim « ! Mol
prozeß Revision eingelegt.

Warum quälen Sie sich so bei der Wäsche ?
Warum reiben Sie die Wäsche so und schädigen sie dadurch? Warum kochen Sie die Wäsche so lange, womöglich gar zweimal, und verschwenden dabei Arbeit, Zeit und ^ euerunq^
Material ? SaS alle« haben Sie heute garnicht mehr nötig, wenn Sie das organische Wäsche -Einweichmittel „Burnus " ( D. R . P .) benutzen. Die überraschende Wirkuna der

'
bekannten

kleinen Patrone Burnus beruht auf dem Gehalt an Enzymen der Pankreasdrüse , welche die wundervolle Eigenschaft haben, den Schmutz von der Wasche felbsttatiq abjulöfen , ohne ^
Wäschefaser auch nur im geringsten anzugreifen, denn irgendwelche schädlichen Stoffe wie Ehlor, Sauerstoff, Wasserglas u«w enthält Burnus
nicht. Sie haben nur nötig, die Wäsclie einige Stunden - am einfachsten über Nacht - in lauwarmem , evtl . kaltem Wasser dem Burnu*
zugesetzt ist, einzuweichen , und der größte Teil des Schmutzes wird selbsttätig losgelöst und geht in das Wasser über, was an dessen schmutzige''
Farbe deutlich zu erkennen ist . Die Erfindung des Burnus bedeutet eine vollständige Umwälzung im Wajchversahren indem , das Saup^
gewicht auf das Einweichen gelegt wird, während das eigentliche Waschen nur noch eine Art kurzer Nachbehandlung darstellt Weitere Auf'
klärungen über Burnus und seine Wirkung auf Wunsch durch die Fattinger .Werke A. - G ., Berlin 7!W7 . Burnus ist in einschläaiaen Keschäftt"

zu haben. Machen Sie sofort einen Versuch mit
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Bad Schachen
Landschaitilcli seil finster Kurort am Bods -ns «*«. DnmptschiftBtation
1U Min . t Lindau . Voraetimeg Kamillen - Hotel mit Z50 Betten . Eleg . Haiie
Neue lüerpro 'neDade mit prachtvol Klick auf dip ehweizer >lpen .Eliu flart ges 1923 erbautes , modernst atagestatteiea Strandbad m . "U Kabinen
im 5 Ha grollen , alten Hotelpark Eisen und Schwefe tut Ii ige Quellen
Ruder - und Senel «port Tennis . Tanz - Abende Pension »itmt Zimnter
Mk . 8 50 bn 11 — Prospekte durch den Hesitzer Kobert Scblelln .

Kleine Anzeigen
baoen größten Krtoie >n der

. Badischen Presne ' 1.

Todes - Anzeige .
GMM » AEmicfctifsa hat es ro 'alfen , heufe frflh 0 ühr

uoaiti« InnHiitfeliebte , treubesorgte Frau , unsere liebe Groß¬
mutter . Schwiegermutter , Schwester , Schwägerin und Tante

Luise Herzer
red . Heldenreich

narf ) JfcMWM» , « S Geduld ertragenem Leiden , im Alter von
60 Jahren m die ewige Heimat abzurufen . 139558

GRABEN , den 0 . Mai 1925 .
In tiefer Trauert

Pfl . Herzer , Oberlehrer a. D.
Feuerbestattung findet Montag nachmittag 3 Uhr im Krema¬

torium Mannheim statt
Kranzspenden und Kondolenzbesuche werden dankend

abgelehnt .

D$

OanIcsa ^ unZs .
FOr die vielen Beweise der Antei nähme anläßlich der

Beerdigung unseres unvergeßlichen Bruders , Schwagers
und On .eis

Emil Stutz
drücken wir allen denen , die dem teuren Verstorbenen
das letzte Geleite gaben , sow e allen freund ichen Kranz¬
spendern und Kondolenten unseren innigsten Dank aus .
9226 Für die trauernden Hinterbliebenen :

Familie Friedrich Etoth , Rußheim.

" \
Die Oeburt ihres Sohnes Herbert »eigen roä Freud* m

Dr . med. Emil Beysel und Frau
Hertha , geb. Sctimldt-Staub

Bppbtgtm.

Unser Gundolf ist angekommen

Dipl-Ing. A . Bockemühl u . Frau
Wera, geb. Sdimidt -Staub

Dortmund , ßiicherstrasse 1. 69039

Wir liefern :

■Av .\

Danksagung »
Ft » die vielen Beweise aufrichtiger

Teilnahme beim Heimgange meiner lieben
uoverftBlichen Frau B9555

Karoline Neriinger
geb . Heck

sfaedM ieh meinen herzlichsten Dank aus
Kartarotia -MOhlburg , den 10 . Mai 1925 .

Adolf Nerllitgar , Eisenbahninspektor

Vornehme
Familien - Drucksachen

. ,eunu -sat »schriiien .
Lichtbilder iiui , titr it >
d »ti SteliU " gssuchenderi

Werk -
ObjSkls .

Wir Vitien oesweaen
alles Bewerbungsmate -
liaMurUd Mttiebeii . ' otKilti
i-ö nicht medr benötigt
wild

.Badische Presse"

Danksagung .
FtSr die wohltuenden Beweise herz¬

licher Teilnahme bei unserem schweren
Verluste sprechen wir unseren tief¬
gefühltesten Dank aus . Ganz beson¬
ders danken wir Herrn Stadtvikar
Le ser für seine zu Herzen gehenden
trostreichen Worte und allen d " nm ,
die d e liebe Entschlafene mit Slumen -
spenden bedachten und zur letzten
Ruhe geleiteten . 9232

Im Namen
dar tieftrauernden Hinterbliebenen :

Wilhelm Hofmann , Schneider.
Willy Hofmann .

vrtma wohllchmeckend
auch titr Wtrte » Wie .
0enierkä » ier iebr prets -
toert . verkauft !üv4ns-

ASvls LechZei - er ,
Aniergrombach .

iTi ' lekvN\ |

Lejochsanzeigen, Verlobnngs -
wtö Vermähwngs - Anzeige«,
Traueranzeigen , Dankekarten
Lieferung kurzfristig
Angemessene Preise

Ferd . Thiergarten , Karlsruhe
Buch - und Offseidruck

Feinru ? Dir 4050 . 41151 , 4052 . 4053 , 4054

HoäU '.errichai ! Ucve

IhhillM
m t a em Äomiort . t » I

, hefT. Laar , bei einer
I t'liubltf . u . ^ 150111 . - , |
lulort belchlatualiine -
ret veziedvar . zuver - ]

f iutcit . Offert , um
if t . 9151 au öte . Ba¬

uche Preise " .

VMenbcmplah
IN Grötzingen , 78Ä ) am ,
mit fertigem Bebauungs¬
plan , fllr 12 vittl M ,

Etagenhaus

I

UI in der itriegsslras ' e , mit
II ; Garten , drei 4> und eine WWW . >

!3 Zimmerwoyng ., Bad . ! sucht. Angebote ttt .
'

PreiS
für 30 000 M Barzahkg ., unter Nr . 211811 an die

Eiserne

MSeül«
geiucht für ein » Ttock -
iverkitobe von 3 70 ilJtr .« naevote unt . Sir i,7v»>
Uiiö »ii richten an die
„ytnii 'Brefig * .

' tili neuer jndrätir .
Satttervandwanen,u

B »St!ä
»iarlerube - Dar ' anden .P ' ai Mi r :' !.i

Briefmarken -

Sammlung
zu kaufen gesucht . Slu-
geböte unter Nr . B9184
an die Badische Presse .

Gnterhaltener
Bücherschrank
fotoic Rollwand

alt ? Privat zn laufen ge-

Billa

Hefteten Sie Jijren
Trüfjiaßrs - Tinzug

bei

Gofbfarß
"
arfsru/je

t/ -t Xwierlfrafie 1I1

dem Sdjneiöer des eleganten Tjcrrn

TRAURINGE ^
ziseliert ,

(Symbol iscfie
Ornamente !
glatt poliert

und maftgold
>n

8,i4u .18 Karat Gold liefert :
R ?<AMDHIIPQ UHRMACHER u .JUWEUen
UnMInrnULüf

8— 10 Zimmer , spätestens
Ende . 1925 beziehbar , tu
guier Lage zu lausen
flihtcht . 5 Zintmer - Wov -
uung kann zum Tau ich
. eüellt iverdeit . Augcb .
unter Nr . 8!!0s an die
Badische Presse .

Geschäftshaus
im Zeulrum , Kaiserstr .
oder deren nächste !>>äl?e ,
Staiiftta6c oder Satl -
.vriedrichstratze bei votier
Anzahlung von Selbst -
läuser gesucbt . Angcb .
unter Nr . y()13 an die
Badische Presse erbeten .

Für In solvente KKukcr
suche ich schönes , bcrr -
lchaitliilieS 1742>1

Ewqenhaus
sowie mod . beziehbar «

Villa .
Leopold Giombacher

Immobilien
Offenbiira (Baden )

Schainsir . S , gegr . ISO».

oder auch vanSsti » \
« «trieb geetanei ,
p SfarlSruh « oder
Nmnebunci , bet doli
Än, « vivna zu kau -
,« »« ßefuebt .

tSiloiioeoote vnt .
31 r . 19 -.'9a an die
. Vtaßitdie Preise "

1 KARLSRUHE Kaiserstn207 . (

M noch
jemand öa !

Kleider .

» Z Psi ucha ,« «ihrii - nerstrane
^ Tetesvn SS, »!l.

Kiod
?"Cc6otc u . Vir. ® 11832" die Badtsche Prell «.

TMS
auf bequeme Teilzahlung

liefert 9216

W. Halter
Walrihornslraßi ; Nr . 25 .

Kind
Knabe . 6 Wochen alt ,wird als eigen oder in
Dflege abgegeben . , An¬
gebote unt . Nr . 311809
an dt - Badische Presse .

ß . Qrombccber
Karlsruhe Tel . 558
Lauterberuftr . ) fi . H538
Häuf , r - Grundftücks -

Vermtttlurig
Früh . Straßburg L Bis.

- oc/r . 19 0 -

Fabrikanwefen « reffe.

IH1HMMI
komplett eingerichtet , mit
Wovubaus mit ö Zim
mern , zusaiiinteii ca .
qin , iit AmtSstadt Ober -
vadenS . sehr günstig zu
verkausen . 9014

Georg Fleischmann ,
Almmobiliengeschiift .

5carlSru !>e,
Angustastr . 9. Tel . 2724 .

Haushalt
wegen Wegzug zu ver .
laufen (Wohn - u . Schlaf -
zimmer m . Küche>. So -
lidcs , gutes ivlöbcl . An -
geböte unt . Vit . 2111774
an die Badische Presse .

ol > ne
MAR .KB

© sneraiottiretet rflr Karlsruhe ,

§ranz Schwengel » Karlsruhe i. S .» Nintheimerstr . 16.
Telefon No . 3522 . 840 >

Damenrad , neu , mb
Garantie , billig zu ver »
kaufen . Dinges , Bulach .
Hauptstrabe 68. S89541

KomvlctteS

»Himer
Sofa und yauteuilS

fabrikneue

SchfeiwÄch -üe
ZU Verl . Auch Tonnt ,
vis 1 Uhr attzuseb Wel -
tzicnstr . 17 , l . B9433

II
502 qm unttt glln -
ftineii Beoingunae »
,u vecfanfcM

eintragen unter Nr .
«159 an die »Badilchc
Dresse " erbeten .

Freiburg j . SreiSg..
^ P i?1 m ® " bnb . mit
Sabrikgeb . und iHeiigr .
idtiöe ivfort beziehbar
auiistig geieaen , für «Ue
Sav ».- !̂ tvede . verls .Llchi -üiiUer ,

Äeimar . 1983a

Geichöltshlüls
lKolonialii ' arei !) Ä<odn
bauS mit Oekonomfge -
vaude . ipivri beztehliar .
i«ieis * 8U<i0.—, « mäh -
Utttfl m 40IJ0 —. 9230
ttiiiiam . Herren » , . 38.

Hansverlintf .
Wegen Wegzug ift ein

schönes ? Ẑ amilienwohn -
Haus mit GlaSabschlufi .
-niiie BaSttHof zu Verl .
Preis 14 000 M 5Sn ;n6 -.
lunn 8000 M . T4

Knielingen .
gxnchtff . 121 2 . stoef

>m jntttl . Schwar «-
wald vr - iSweri zu
oertav ' vn .

.Intercss . wollen An -
/ raaen ttitier <>IT-
\ 9163 an Me _sHahifche

Presse " richten .

Sofort gutgebende
Siiläll md Giti tfifl
mit ßauä u Baal , Gaiv
jcn . Sof Stalluna , seit ,
lich BUhl . für 20 000 Hil .
Zu verkausen Anzahluiu ,10^ 12 000 M . für iuiiBt
Acute prima Erl stein .Nngeb unter Nr . W1185
an die Badilcheu Presse .

Gut erhaltener

Gleichstrom -
Motor

^ ? 8 , zu kaufen aesul
Gesl . Anerb . u . N11842
an die Badische Presse .

Schreibmaschine
gut erhalten , zu kaufen
gesucht . Angebote unter
Nr . N118M an die Ba -
dische Pres se .

Reiszbrett
)tt kaufen rtrsiicht . An¬
gebote unt . Nr . N118?«
» » die Badische Presse .

^ jiRsap
•2—3 Tonner . sehr ante »
Fahrzeug MaifeÄrbenz ,
Preis m 5000 .— aeaen
lanairiftlge .'iablunasbe -
olugungen . verlaus «

Otter .
Offe » b « ra >. >tt . 1099a

SMtzuverMien
'

ein durchrevarierter Lait -
lraflivagen 3—4 Tonner
noch in tairlloiem Zu¬
stande Gummiberciiuna
öO—90 Pro, . 4 m lange
Pritsche 2 m breit , soi
tut Austraa durch Auto -
ijentrale I . Hurrle .
Kappelnidrit -bei Acbern

Auw,
moderner 9?etf.»nwflen
verkauft od. tausch , gegen
Movoroad Oviirde auch
für die ! >SlftM «n «l>warcn
eintauschen ) lffiSa

Karl RaSbold
« chatttmufen d . WieZloch .

Damenschreibtisli ,
«iielli . antiker Spiegel ,runder Ttich und ver >
IchiedeneS . bill . zu ver »
eiltet » tiel « «tiller . En .
fifftr 1*9 . fli . i><953 .-|

Gebrauchte

« « ZW
mit Kredenz , billig zu
verkaufen . 3209

KSrnerftrafSe HA. Part .
(klegautes , fast neues

üsrrenMnmer
schwere eichene AuSfllh -
rnng sofort billig zu ver .
laus . Änzufeh . Montag
ti . Dienstag . Adresse u .Nr . B95S8 in der Ba -
dischen Presse zu erfrag .

Büfett ,
AuSzieliiisch u. 4 « tüftle ,dunkel eichen , umstünde -
halber zu tterff . : ©chir.
ttter , Boeckhstrabe 22,2. Stock . 589509

Eisschrank
»u verkaufen . Zu erfra .
gen unter Nr . 9180 In
der Badischen Presse .

Grammophon
Schrank -Apparat , Maha -
goni , m . Platten , f . M
375 zu verlauf . Nagel .
Garteusir . 44 , II . 589 :195

Zn verlauf . : ein franz .
Pistou . eine Ter »! Flöte
und Pieeoliis (des . ) all .
sehr gut erhalte » . BZ5SL
Mariciistr . 89. Sib ., II , r .

BaWaieriallen
Reste von Neudan , sch.
Statt , w . Kalk , Backsteine
und Siegel sllr Eigenbau
oder Reparatur billig ab¬
zugeben . AnflcS . unter
Nr . <511878 an die Bad .
Presse erbeten .

>̂iur (»attenbestellting
emp edlen

Bohnenstecken
lErdktemen )

Baumpiähle
Rebpfühle
3ounf(ahelcn und
ganze Mtowjai
Schieß & Regier ,

Zimmergelchiift und
Holzh ^ ndluna

Rebenivsftrahe 4 «
Telefon 1560. 7298

Fabrikat Biua - Werke .
Deutsche Norm >' ita !tatur
185 m mit Iifrt ) 15i> Jt
Teil,ah ! « . u .Äerleibutig .
fl . Äeiier Maldnr . 66

^ erd
gedraucht , noch gut , fedr
billig zu »erkaufen .
B9580 Boc <i !,str . 4«. II

Schwarzer Herd,
Gasherd m . Tisch, L An »
zllge u . Sportw ., gebr .,
billig abzugeb . : Wörth -
strake 3. III . B9527

E . G . A Ia . Bergsteiger ,
2 '4 P ® 450 J/ , Dpctm
PS . 150 M . 1 Schreib¬
maschine (Mtgnon ) 60 M
zu verkaufen . Zu ertrag ,
unter Nr . SV11S24 in der
Badsschen Presse .

ZmenWttlld
sevr stabil , fast neu , btlli «
zu verkaufen . Anacbot «
unter Nr . LI 1828 an dt«
BaÄüche Presse .

Herrenrad , am erhalte «
zu verkauf . Goetheftr . 37.
2 Stock . B958 »
Herrenrad , gu»crld . für
50 M zu verrauf . ©953«
Arion , Wielandtstr . 20 , pt .

.S " » erta ren :
9ie <t « »fh ^
Schrank Tisch ? « tühle
zu verkaufen . Zu eittaa .
unter Rr . W11872 in de«
Basischen Presse .

Kkunkspelz ,
neuer , schöner . IchwarH
U Gfcttta . wegen Gen «
manael billig zu verkauf ,Gcfl Aug . unt .' <£11808
an die Badische Pr -ffe^

Strohkuhdung
fortlaufen b abiUt -eße « ,
zu ersragen b ? t

Siamund Mayer .
Vif ftelSirhnpl . « .

Tel . SfiRS ^ 9551

MtmKer
New » .Imperial tnicht
Imperial . 3 ? L, Drei -
aaua . » etienantr ., sowie
Baue, » (nicht VMS I.
mit Iav - Motor 350 ccm
obgeit . , billig zu oertt .
8esrßi >er Brouner ,

Karlsruhe . 9184

Damsnrsd
lanötstrafic 20 . parterre
Irion . 589303

Gebrauchtes Herren - u .
Damenrad z. Verl . B9534
Graft , Sofienstraste 8.
betreu : nfteraO . neu

billiaft abotgeb BV'.dO
ffavelle " Itr 70 . Adler
Herrenrad , neu . mit

Garantie , billig zu ver -
laufen . Dinges , Bulach ,
Hauptstraße SS . BS543

58 Jungfiichse
lebend , suche fofort .

Angebote mit PrefD
unter Nr . V11846 an dt«
Badiscbe Presse .

billig abzugebean . J »
erfragen unt . G11857 t*
der Badifchen Prtffe .

SamciljunD
mtt Stammbaum . 1 H ,
all , in a . H . diu . adzugeb .
Au erfrag , u . Nr . RUöS ?
in der B a dtliven Presse .

I « . Jtänchct , abzuged .
Doroiheastcr . 10, b . S(u«
(iurt ciiftra lit . B95M

Weg. ZitlsitlliisgM
sind noch einige » anarien
(Bnikveniien ) billig , u(
verkaufen . ksif» er . ftn *.
ferftrafi » 55. ©9568

daß Sie fhm von Jetzt ab statt seines
gewohnten , teuren Bohnenkaffees den

( billigeren Quieta vorsetzen. Er wird
keinen Unterschied im Geschmack merken^
nicht mehr nervös sein

.Iptolge der dadurch erzielten Ersparnisse

txtin
'

Wumsi/MpMtki
Die Q u I e t a - Spezialrnisdiungen enthalteo Kaffeegewürze nadi Wiener Art .
C#. "50000 adviftiieh « Anerkennungen (notariell beglaubigt ) von Hausfrauen . Ärzten und Behörden .

Q at • t » Qoid mit tt °j. BotmenkaUe « , Qeib mit m BobnenkaJIee , Bot mit lrj . Bohnenkaffee . »

M

tf
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SOdwestdeutscheJndustrie-undWiltschafts-Zeitung
Die Wirfschaftswoche .

Die neue Konkursflut . — Ursaohen der Kredlikrise . —

Betriebsmittel des Ketek »- und der Privatwirtschaft ,
Karlsruhe, 10. Mai .

Eine neue Konkur swelle überflutet die deutsche Wirt -
schaft. In der Textilindustrie kommen aus dem ganzen Reich ,
bcjonders aus dem Rheinland , aus Sachsen und aus Bayern fort -
gesetzt Meldungen über Zusammenbrüche und Zahlungsschwierig,
leiten . Ende dieser Woche noch haben sich auch in der Schuh -
i n d u st r i e zwei recht beachtliche Firmen des Berliner Schuh-
Handels insolvent erklären müssen und die Schwierigkeiten im
Eetreidehandel haben zu zahlreichen Zusammenbrüchen und
zu panikartiger Stimmung auf dem ganzen Eetreidemarkt geführt.
Such in der Bankwelt kriselt es. So ist neuerdings das Ham¬
burger Bankhaus E . Jordan u. Co. in Konkurs geraten . Nur zum
Teil wie z . B . im Eeireidehandel sind diese neuen Schwierigkeiten
Auswirkungen größerer Depressionen auf dem Weltmarkt . Im
protzen und ganzen handelt es sich vielmehr um eine neue inner -
deutsche schwere F i n a n z k r i f e , die verzweifelte Aehnlichkeit mit
der im Frühjahr 1324 hat , wenn die Form , in der sie auftritt , auch
nicht so kratz ist. Eine Kredit - und Absatznot hat sich jedoch
wieder eingestellt, die auch von den schlimmsten Zeiten des Jahres
1924 kaum abweicht. Gute Kenner unseres Wirtschaftslebens halten
die neue Kreditkrise in erster Linie für eine Folge der Zurückhaltung
ausländischer Kreditgeber namentlich Amerikas . Amerika, das von
Ansang an ziemlich zurückhaltend in seiner Kreditgewährung
Teutschland gegenüber war . hat die lleberzeugung gewonnen, dah
dic deutsche Industrie und der deutsche Handel nicht als potente
Kreditnehmer in Fraae kommen . Daher ist ein Zurückziehen
Ke '. ade amerikanischer Gelder in großem Umfange zu
beobachten. Am schwersten betroffen wird von dem
Geldmangel wie st ^ ts der Einzelhandel und das
Handwerk . Beide leiden zuerst und am schwersten unter dem
Abjatzmangel, der passiven Resistenz der Käuferichaft, dann aber auch
an der Kreditknapphcit , da es immer noch nickt gelungen ist, die
Lreditversorgung gerade dieses für die Volkswirtschaft so eminent
wichtigen gewerblichen Mittelstandes in die richtigen
Bahnen zu leiten . Die Zahlungsschwierigkeiten erstrecken sich daher
euch in den meisten Fällen auf solcke kleineren Firmen und nehmen
ihren Ausgang von der geringen Zahlungsfähigkeit des gewerblichen
Mittelstandes . Es ist daher durckaus zu begrüßen , daß die Reichs-
reaierung eine Kredithilfe für diese Kreise in die Wege geleitet hat .
Rur scheint uns der ausgeschüttete Betragvon 30 Millionen
bei weitem nicht auszureichen .

*
Gerade der kleine Industrielle und Gewerbetreibende wird unter

diesen Umständen wenig Verständnis für die Finanzpolitik des
Reichsfinanzministers haben. Auch nach den zusätzlichen ErtlärungSn
und Spezifizierungen , die der Reichsfinanzminister neuerlich gegeben
tjal . scheint die Tatsache doch kaum erschüttert zu sein , daß es sich
b ; i dem neuen Budget um einen übertrieben pessimistischen Bor -
anschlag handelt , der lediglich aufgestellt wurde, um die bisherige
ungeheuerliche Cteyerw .st aufrechterhalten zu können. Eine Renta¬
bilität der deutschen Wirtschaft erscheint jedenfalls bei dem Fort -
bestehen der Umsatzsteuer und der L u x u s st e u e r , die lediglich
Qualitätsware trifft , ganz ausgeschlossen . Ein ganz trauriges
Kuriosum , an dessen Wegschaffung man leider trotzdem nicht denkt ,
Ist auch die Besteuerung nach dem Verbrauch . So sind
d>i ? Fälle zahlreich, in denen Industrielle und Gewerbetreibende ,
die keinerlei Verdienst erzielt haben, sondern vielmehr gezwungen
wurden , um ihr Geschäft aufrecht zu erhalten und ihren Lebens-
unterhalt zu fristen, aus ihrer Substanz wertvolle Teile zu ver-
kußern , obendrein noch in einer Höhe versteuert werden, die gerade-
zu als Steuer st rafe für ihre Verarmung sich auswirkt
Wie weit diese Verarmung geht, zeigt ein Beispiel aus der Groß-
industrie . Die Firma Krupp , die bekanntlich mit der „Umorgani -
Kilon " ihrer Werke beschäftigt ist , muß ganze Betriebsteile abstoßen
und veräußern , um sich nur über Wasser halten zu können.

#
Natürlich darf man dem Reichsfinanzminister zugeben, daß der

Vetriebsmittelfoild von 100 Millionen Mark in der Reichshaupt«
•tafle „ kümmerlich " und „kläglich " ist im Verhältnis zu der sechsfachen
Friedensstärke . Aber glaubt der Herr Reichsfinanzminister , daß es
unserer Industrie und unserem Gewerbe besser geht? Wir sind im
Gegenteil davon überzeugt , daß nicht einmal der sechste Teil des
»oi dem Kriege investierten Kapitals sich als Betriebsmittel in den
Händen cer Wirtschaft befindet . Es wäre ganz unsinnig , wollte
man ihr unter diesen Umständen noch ihre bescheidenen Betriebs -
mittel zugunsten des Fiskus entziehen. Auch wir sind mit dem
Reichsfinanzminister der Ansicht , daß klare Verhältnisse im Reichs-
Haushalt geschaffen wsrden müssen . Wir glauben aber auch , daß
noch viel mehr Sparsamkeit und Bescheidenheit bei der Verwaltung
der Staatsgelder angewandt werden muß. Wir hoffen daher , daß
der Reichstag das Schlieben'

sche Budget , das bei keiner Partei
freudige Aufnahme gesunden hat . einer gründlichenRevision
unterziehen wird . Gegen die rein fiskalischen Methoden des Reichs-
finanzministers muß hier ein Gegengewicht durch Erwä¬
gung auf volkswirtschaftlicher Grundlage geschaffen
werden. Allerdings darf sich der Reichstag nicht auf die Nach-
Prüfung des Reichshaushalts allein beschränken , sondern er muß
auch Klarheit über die Finanzgebahrung der Länder und Gemeinden,
die bisher lustig darauf loswirtschaften konnten, schaffen.

£
In der verflossenen Woche tendierten die Kurse an den d e u t -

schen Börsen stark rückläufig, trotzdem die letzten Nachrichten aus
der Wirtschaft garnicht so besonders ungünstig lauteten . So kam
in den letzten 8 Tagen überraschend schnell die endgültige Einigung
im Ruhrkohlensyndikat zustande. Ebenso wußte die Börse von einer
grundlegenden Einigung über die hauptsächlichsten Fragen beim
Tiaunkohlensyndikat und beim alten Stahlwerksverband zu be-
richten. Die Gründe für die Kursrückgänge dürften deshalb diesmal
auf einem anderen Gebiet als dem wirtschaftlichen zu suchen sein.
Nun sind bekanntlich vor einigen Wochen die Getreidepreise am Welt -
markt stark gefallen . Dieser Preissturz zog in den jüngsten Tagen
einige große Zahlungsschwierigkeiten am Produktenmarkt nach sich.
Da aber gerade an der Berliner Börse der Getreidehandel am
Effektengeschäft beteiligt ist und die Kursrückgänge von hier ihren

Veit L . Homburger , Karlsruhe
Telephon Ortsverkehr
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Besorgt alle In das Bankfach einschlagenden Geschäfte

Ausgang nahmen , bleibt keine andere Erklärung für die Depression
übrig , als daß sie durch Abdeckungsmanöver der Getreidehändler am
Effektenmarkt entstanden ist. Andererseits wollten die Banken das
an den Markt kommende Material nur zu weichenden Kursen auf-
nehmen.

Ein überaus interessantes Kapitel bildete im übrigen in der
letzten Woche die Differenz zwischen der Stadt Berlin
und der Verwaltung der Berliner Hochbahn . Schon
seit geraumer Zeit war der Kurs dieses Papiers starken Schwantun -
gen unterlegen . Bei den Eingeweihten stand es fest, daß irgend-
welche Jnteresjenkäufe bei der Kursbildung eine Rolle spielen
müßten . Der Schleier ist nun gelüftet , denn die Stadt Berlin ist
während einer langeil Zeit als Käuferin für Hochbahnaktien auf-
getreten , obwohl sie in der Generalversammlung erklären ließ , daß
sie die Hochbahn nicht übernahmereis machen wolle. Tatsächlich ist
sie nach dem Konzessionsvertrag verpflichtet, bis zum November
d Is . zu erklären , ob sie 1027 die Hochbahn zu den vereinbarten Be-
dingungen übernehmen will . Gibt Tic diese Erklärung nicht ab , so
läuft der jetzige Vertrag mit der Hochbahn 10 Jahre länger . Da
es andererseits als ausgeschlossen gelten muß, daß die Stadt Berlin
im Jahre 1027 finanziell in der Lage sein wird , die Hochbahn zu
übernehmen und sie doch ein Interesse an der Weiterentwicklung der
Hochbahn besitzt, versuchte sie in der jüngsten Vergangenheit über
den Börsenweg entgegen der Vereinbarung einen Einfluß auf die
Hochbahn zu gewinnen . Der offene Kampf in der ganzen An-
gelcgenheit wird voraussichtlich in der am 23. Mai neu anberaumten
Generalversammlung entbrennen , wo die Stadt Berlin zunächst ver-
suchen wird , gegen die in dem Besitz der Gesellschaft für elektrische
Unternehmungen befindlichen 50 000 Jl Vorzugsaktien anzukämpfen,
die mit einem hundertfachen Stimmreckt ausgestattet sind . Die ganze
Angelegenheit verdient deshalb ein besonderes Interesse , weil es sich
in dem vorliegenden Fall um einen Kampf zwischen der
Privat - und Kommunalwirtfckaft handelt . Mittler -
weile haben die Käufe , die Anfang der Woche noch in Hochbahn -
anteilen zu verzeichnen waren , am Schluß der Woche nachgelassen .

Dem Antrage der Vereinigung der Bankangestellten auf
Schließung der Samstagbörse hat der Börsenvorstand zu
seiner Sitzung am Dienstag stattgegeben und zwar soll zunächst
einmal im Juni die Samstagbörse ausfallen . Es handelt sich jedoch
bei dieser Maßregel , wie ausdrücklich festgestellt wurde , nur um einen
Versuch , der jederzeit wi .'der rückgängig gemacht werden kann,
sobald das Börseninteresse e ? erfordert . Eine weitere Neuerung
bildete an der Börse der Beschluß der Zulassungsstelle, die Bürgen
für ein neues Mitglied der Börse zur Hinterlegung eines Sola '
Wechsels in Höhe von 5000 Jl zu verpflichten. Es unterliegt keinem
Zweifel, daß der Besuch der Börse durch diesen Beschluß stark zurück-
gehen wird .

Am Markt der heimischen Anleihen wurden größere
Posten Kriegsanleihe von einer Großbank aus dem Markt genommen.
&5 herrscht in Börsenkreisen immer noch die Ansicht vor , daß der
Reichstag zum Schluß doch keine Trennung zwischen altem und
neuem Anleihebesitz vocnehmen wird . Der Geldmarkt tendierte
erst am Ende der Wocke wieder leichter. Der letzte Ultimo wirkte
bis zu diesem Zeitpunkte nach . Es ist außerdem möglich , daß im
Verlauf dieses Monats am Geldmarkt vorsichtig disponiert werden
wird , da die Pfingsttage gerade am Schluß dieses Monats liegen.
Tagesgeld war in der verflossenen Woche besonders begehrt : es
notierte zwischen 9— 11 Prozent . In Privatdiskonten kam nicht viel
Material heraus ? der Diskontsatz stellte sich auf 8—8 % Nrozent
Für lanae Privatdiskontsickten wurden fortwährend 8 Prozent
notiert ; Warenwechsel mit Großbankgiro lagen vorüberaehend stark
im Angebot . Ein erheblicher Teil fand deshalb mit 9 Prozent außer-
halb der Roichsbank Unterkunft .

Warenmarkt .
Produkte " «itl o ' r -n a waren .

Hamburg , 9 . Mai . (Eigener Drahtbericht .) Warenmarkt .
Kaffee : Die Abwärtsbewegung im Newyorker Markt kam gestern
zum Stillstand . Aus Brasilien lagen unverändert oder bis I .K d
niedrige Offerten vor . Das Inland zeigte auf der ermäßigten Preis -
basis fortgesetzt Interesse . Auch dt. ? benachbarte Ausland nahm ver-
schiedentlich das vorteilhafte Lokoangebot aus dem Markt . —
Kakao : Der Markt schloß die Woche in unverändert stetiger 5al -
tung . Mit dem Inland kam es hier zu kleinem Bedarfsge ĉhäft .
Einige Offerten von draußen wurden heute kaum bekannt. — Reis :
Bei weiter rührigem Bedarfsgeschäft auf Basis letzter Preise bot der
Markt ein unverändertes Bild . Burmah II loko notierte Ma ! -? uni
14 .9 . Burmah Bruch loko 13 , Mai -Juni 12,9, Burmah Bruch II loko
12,4Moulmein 19,9, Mai 13,755 , Patna loko und Mai 29 .9. —
Auslandszucker : Der Markt verharrte in ruhiaer Haltung .
Tschechische Kristalle Feinkorn loko und Mai 16. Juni -Juli 16 .4K ,
November-Dezember 16 .3 sh. Java 25, Mai -^ un! Abladung von Java
17,S , Juli 169 sd. Deutsche Weihzuckerkristalle Mai 16 , ? un !-? uli
16. 4 )4 . — Schmalz : Bei fester Tendenz notierte amerikanisches88M ,
raffiniertes 39 ^ —40H , Hamburger Schmalz 41K Dollars je 100 Kilo
netto . — Getreide : Die festere Tendenz hielt avck b^ute an . zumal
vom Inlands nur wenig Offerten vorlagen . Das Geschäft blieb wie
gewöhnlich am Wochenende still . — Hülsenfrückte : Der Markt
bewahrte sein ruhiges Aussehen. Auck die Preise hielten sick auf ihrer
legten Höhe . Futtermittel : Der Markt zeigte ein ziemlich
ruhiges Gepräge . Die Preise behaupteten ihren gestrigen Sta ^d . —
Oele und Fette : Tendenz ruhig , aber fest : Preise unverändert .

vi « Lage am Warenmarkt .
o Mannheim, g . Mai-

Am Getreidemarkt wird die Preisgestaltung zwar weiter ei»
tiert ; diesem Hauptexvortgebiet standen diesmal sitr seine Haussenvesiu
dnnaeu ungünstige Schätzungen seiner Sachverständigen für die komme »^
Ernte zur Seite und da auch die Vorräte täglich weiter al-iiehmcn.
mochte es gegen die Lorwoche eine nennenswerte Preisbesierung sür icl'
Getreide durchsetzen . Die europäischen Einsuvrdäuser werden davon >eso»
wenig angeregt : sie haben nach de» üblen Erfahrungen , die sie im SW
labre allein mit der Schätzung der Kanadaernte machten, ein zicmli^ "
Mißtrauen gegen die amerikanischen Schätzungen. Hinzu kommt, das;
ganz Europa bisher günstige Berichte Uber die jungen Saaten vvrliev
und dab sie außerdem durch Geldniangel behindert sind, größere Enga ^
ments zu einer tfeit einzugehen , die so wagnisreich ist wie die gegenwâ
tige. So »rar am süddeutsche » Markt zwar eine feste Stimmung zu
cbachten, neue Geschäfte wurde » jedoch nur wenig abgeschlossen . T »
letzten Angebote der überseeischen Ablader sind gegen Wochenanfang u»
etwa 45—60 Cents höher , es liegen jedoch auch Angebote der zweiten Ha »
vor , die sich aus etwa der Preisgrundlage bewegen , wie sie den direkte '
Angeboten zu Wochenansang entspricht. — Jnlandsgetreide wurde ,
weit Brotfrucht in Frage kommt, wenig gehantelt : trotzdem vermochten I1®
die Preise , gewitzt aus die höheren Auslandssorderungxn . ebenfalls zu
festigen. Auch sind , trotz der beendeten Aussaat , bisher größere Angebe»'
der Landwirtschaft nicht zu beobachten gewesen. Die Preisverändcrun -i^
zeigt die nachfolgende Gegenüberstellung der amtlichen Preise per 1
Kilogr . waggonfrei Mannheim , ohne Sack : Weizen inl . '24.50—25 Jl
woche 24 Ji ) , allst . 29.50—31.50 .H (28.50—80 j T) ; Roggen , inl . 24—24.50 *
(23—28.50 ) , ausl . 24 .50—25 Jl (24) : Braugerste 27 .50—29.50 Jl (27—29 J>>'
Futiergerste 20 .50—23 (20—22 ) : Hafer , iul . 19 .50—22 (19—21 Jl ) . auZ>»
19 .ro 23 (19—22.50 Jl ) ; Mais , mit Sack . 22 .75—23 Jl (21.25 —21 .50
Für inländischen Hafer hat die Nachfrage weiter angehalten . Gerste »o
unter ausländischem Angebot. Man verlangte sür Chile- t5hevaliergeril°
18 .50 Fl ., bordfrei Rotterdam , in Antwerpen verfügbare Ware bördle
18 .85 Fl . : für australische Cbevaliergerste , in Aritiveven verfügl )'» '
18.25 gl . bordfrei für australische Gerste disponibel, bordsrei Rotterdam
15 FI .

Auf dem Mehlmarkt drückten die öffentlichen Verkäufe . An de<

Donnerstagsbörse wurden versteigert 200 Sack Weizenmehl , Fabrik ^
Mattbäi und Weil , Worms , 100 Sack zu 37 .50 Jl . 100 Sack zu 87 .65 •* '
150 Sack Weizenmehl. Sveziall Null / Fabrikat der Rhetninuhteuwerr -
Mannheim , 24 Stunden nach Zuschlag zu disponieren , zu 37.80 Jl '.
Sack französisches Weizenmehl „ Corbeille" n ".ch Bruchmühlbach W J '
transit disponiert , zahlbar Kasse gegen Dublikat , 35 Jl : 30 Tonnen enß 11'

sches Patent - Weizenmehl »Tip - Top"
, gesunde, handelsübliche Ware ,

Lager Mannheim , lagernd im Freiverkehr Mannheim . Abnahme
Zahlung spätestens 10 . Mai . ohne Rachfrist, \ yt Prozent Uminvstcucr-
Amsterdamer freundschaftliche Arbitrage , 37.15 Jl . Tie süddeutschen M »1*
len verlangten zulest für Weizenmehl, Spezial Rull . 89—39.50 Jl .
« roiinehl 80 .50 Jl , für Rogenmebl 82.50—38 Jl . Bei der zweiten ©<*■■
« or etwa 1 >£ —2 Jl pro 100 Kilogr . billiger anzukommen . In Ausla »^
inehle. zeigte sich Angebot in fauzösischer Herkunst an 84-50 —35 Jl , Marl «
, Lätiiia "

, in amerikanischem Mehl zu 9.80 Dollar . Nelson -Pateut .
Rachmehle verlangten die süddeutschen Mühten etwa 18 Jl für die ^
Kilogramm .

Der Futterintttelmarkt lag stetig, wohl weil die Vorräte i®
den Nebenprodukte » der Mühlen erschöpft sind . Für Fntterniehle
langie mau 141— 15 Jl die 100 Kilogr ., für Weizenkleie, prompt 18.25—18-̂

Mark , auf Lieferung 12 .60— 18 .H für Roggenkleie 14—14 .50 Jl . yr !
ferungSware entsprechend billiger , sür Malzkeime 13 .25— 13.75 Jt .
solche französischer Herkunft , Parität Mannheim , mit Sack 14 .50—15 Jl '. j*j
Bierireber ab Friedrichshasen 13 .20 Fl . : für Kokoskuchen 21—21 .50 Jl -
Haferschalenmelasse 50 .50 M. frei Mannh -im 10 .50—11 Jl . für Ton «
melaffe 8 Jl die 100 Kilogr . ab südddeutsche Stationen .

Sämereien infolge der vorgeschrittenen Jahreszeit gegnüber de«
Vorwoche um etwa 10 Jl die 100 Kilogr . abgeschwächt . Notierungen »
Provence : Luzerne Ia 160— 170 Jl , Rotklee Ia , inl . 280—240 Jl , italien "
icher 180—200 Jl . Saatwicke » 22— 28 .50 Jl und Saatmars 23—26 Jl -

Dem süddeutschen Tabakmarkt bat die Zollooilafte zwar ein>̂

Au?äi?e zur Geschästsbelebung tu Jnlandstabaken gebracht, große
schlüge waren jedoch nicht zu verzeichnen. Man hat angefangen den W- l 1*
Tabaken mehr Aufmerksamkeit als bisher zuzuwenden. So wurden
100 entner bancrnfcrmenticrte Tabake zu 48—50 .U auf der Haardt sie ' *
falls einige 100 Zentner zu 58 Jl umgesetzt. Tabakrivven vermochten
der genannten Anregung noch keinen Äiutzen zu ziehen.

Handels- und Eewerbebank Heilbronn Heilbronn. N
der Generalversammlung wurden die Anträge der Verwaltung ei ^
stimmig genehmigt und die Ausschüttung einer Dividende vo>>
8 Proz . beschlossen. Die Bank erhöht ihr Kapital um RM . l 000 0w
zu 110 Prozenl in der Weise, dag die alten Aktien von 60 Ji dur«
Zuzahlung von RM . 40 in Stücke von RM . 100 umgewandelt we?

den . SO Prozent hiervon sind bis 20. Mai und der Rest bis 1 . OktS'
her zu legten . Soweit die Aktionäre von diesem Bezugsrecht kei«
nen Eebr .uch machen , werden junge Aktien über je RM 100 ausg^
geben, die zu 110 Prozent einschließlich Kostenersat; zur Zeichnun »
aufgelegt werden. Neu in den Aufsichtsrat wurden Bankvirektor
Ludwig F u l d von der Süddeutschen Disconto -Eesellsckaft A .-G . r
Mannheim und Fabrikant W . B r u ck m a n n in Heilbronn fö ®1
Eemeinderat Wulle . Heilbronn , gewählt .

Eiken!, iitteuwerk Tbale A .-G ., Thale am Harz . Die o. G .-B .
mtgte den Abschluß sür 1924 und beichloß , den Reingewinn von 7 088
^em gesetzlichen Reservefonds zuzuführen . .

Internationale Transporte
Dan ^ as & Cie .
Niederlassung Karlsruhe I . B ., Krleesti . 64, Tel 1482 .

Eigene Heuser in : Deutschland , Schweiz , Italien und Frankreich .
Liierte Häuser in : England , Belgien , Holland , Oesterreich , Spanien ,

Rumänien , Bulgarien etc

ExpreO - und Paketdienst mit kürzesten Lieferfristen über : — CHIA^SO nacti
ITALIEN - mit dem Orientexorefl via LAUSANNE naoh dem Osten .

Beschleunigte Verkehre nach : - 'TAUEN - SPANIEN — FRANKREICH —

SERBIEN - BULGARIEN - RUMÄNIEN _ .
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den AR. werden 48 08« RM . Vergütunq gewährt , dem Reseiv«.
fondg SS0ZH und der Versorgungvkasse öl>000 RM . überwiesen, der
Rest van 46 550 RM . wird auf neu « Rechnung vorgetragen , Die Di»
vidend« gelangt ab 11 - ö. 25 zur Ausschüttung. Durch Tod schiede »
aus dsm AR . aus : Paul Manliewitz . Direktor der Deutsche »
Bank und Direktor Julius Frey , Präsident des Verwaltungsrate »
der Schweizerischen Kreditanstalt . Die turnusmäßig ausscheidende »
Z AR.-Mitglioder wurden wiodergewählt und anstelle des ausschet«
donden Dt . Karl Sulzbach, Dr . Walter Sulpach und Hans Würt »
tenberg , Von der Verwaltung wurde mitgeteilt , das; das Ergebnis
rm lamfenden Jahr « durch den schlechten Wasserstand ungünstig be»
einflußt wordeu sei - Man hätte jedoch troß etwas schlechterem Etrwn «
erzeugiris di» Umsätze auf der gleichen Höhe halten können , sotufll
wenn keine unvorhergesehenen Ereignisse eintreten , mit einem glei«
chen Ergebnis wie im cckgelaufcnen Jahre gerechnet werden könn«.

München, 9 . Mai ,
Die hn November 1923 gegründete Mtiengesellscke.'ft Miinchene «

Kinderschnhfabrit Landau und Wein ist nunmehr in Konkurs gs»
raten . J

Chemnitz , 9 . Mai .
Di « heuttge G .V . der Schobert ». Salzer tf .fi . in Chemnitz g« #

nehmigte den Abschluß des Jahres 1924 und die Verteilung eine«
Dividende von 10 Proz . auf die Stamm - und 7 Proz . auf die Vor»
zugsakiien. Die Uebernahme der Kapitalertkagssteuern durch di «
Gesellschaft wurde abgelehnt . Die Verwaltung wurde entlastet . Di«
Geschäftslage sei allgemein nicht befriedigend, doch seien die Werkch
für die nächste Zeit gut beschäftigt .

Berlin , 9. Mai .
Der lleberschuß des Geschäftsjahres 1924 der Berliner § cl|

Kontor A. - G . in Berlin in Höhe von 288 000 RM . soll zur Verstär»
kung der Rücklage dienen . Eine Dividende kommt nicht zur Ver»
teilung .

Der Rohaewinn der Aktiengesellschaft Koerting Elektrizität ««
werke in Berlin im Jahre 1924 belauft sich auf 1 049 654 RM , Ihm
gegenüber erforderten Betriebsunkosten und allgemeine Unkosten
600 758 RM . Nach Abschreibungen von 200 670 RM . verbleibt ein
Reingewinn von 138 525 RM ., aus dem 7 Proz . Dividende aus dl«
Vorzugs- und Z Proz . auf die Stammaktien verteilt und 3875 RM ,
auf neue Rechnung vorgetragen werden sollen .

Die heutige (5 .5! . der „Sarotti " -Aktiengesellschaft in Berlin «
Tempelhof genehmigte einstimmig den Jahresabschluß aus dem G«
schäftsjahr 1924 und beschloß, aus oem Reingewinn von 1327 944 RM ?
eine Dividende von 14 Proz . zu verteilen . Vorstand und AR . wurden
entlastet , und der A .R in seiner Gesamtheit wieder gewählt . Nach
den Ausführungen des Vorsitzenden , Direktors Kleemann , ist der Ab«
Täte in den ersten 4 Monaten des laufenden Jahres um 45 Proz .
gegenüber dem des Vorjahres gestiegen , so dost unter dem übliiben
Vorbehalt auf eine weitere gilnstige Entwicklung gerechnet werde«
kann . Der Arbeiterstand hat sich von 1500 in der entsprechenden Vor«
jahreszeit auf 2100 erhöht. Hingewiesen sei darauf , daß die Steuern
im Berichtsjahre unter den allgemeinen Unkosten allein 2 Millionen
beanspruchen .

In der AR . Sitzung der Emil Busch, Optisibe Werte A . -V. k»
Rathenow wurde der Abschluß für das nur 9 Monate betragend«
Gesck>ä7tsjahr vom 1 . 4 . bis 31 . 12. 24 vorgelegt Der Nobgewinn
beträgt 960 447 RM . Abschreibungen wurden mit 96^ 40 RM . vor«
genommen und ausserdem 25 470 RM . zu Ausbesserungen der Häu«
Ter, Maschinen und Werkzeuge verausgabt . Handlung ?- und Betriebs «
imfoften einschließlich WechVIfpe 'en erforderten 502 720 RM . lau«
sende Stenern und Abgaben 239 355 RM . , und an Minsen wu ^ ei»
gezMt 91 528 RM . Der Reingewinn beträft 11 286 RM Ein« Divi«
dende ort die Stammaktien kann nicht vorgeschlagen werden .

Der Reingewinn « m 300 000 RM . der Den ' schen Spiegelglas «
fairiken Kle'n-Freden soll werbend angelegt werden.

Die abgehaltene o . GV. der Hreiherger Papierfabrik jti We 'ßen»
born genehmigte einstimmig den Rechnungsabschluß für da? Geschäfts«
jähr 1924, sowie die Entlastung der Verwaltung und die Verwendung
des mit 7 289 RM . ausgewiesenen Reingewinnes zum Vortrag auf
neue Rechnung.

Der Wirt 'chaftsstatistiker R . Ealwer berechnet nach seiner be«
kannten Merode die Kosten des Rahrungsmittelanfwandes für eine
vierköflfig « Familie ( Eltern und zwei Kinder) für die abgelaufen«
Woche cruf 34,74 RM . gegenüber 34 .77 RM . in der Vorwoche . Das
bedeutet «ine Senkung von 0,09 Prozent .

II
I
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die Entwicklung der Angsbnrger Textil¬
industrie .

Dr. D . München, den 6 . Mai 1928.
«Kuh tn der Geschichte der Augsburger Textilindustrie bedeutet

das i «. Jahchundert di« Periode de» llebergange » einzelner tndu.
strteller Gros>detried« zu modernen Riesenfabriken. Wenn sich auch
in wenigen Jahrzehnten di« heutige Form der Augsburger Textil¬
industrie herauÄrismlkPcn hat , so darf man jedoch gerade bei dieser
Etadt nicht v« yeH«u , welch» gewaltig « Rolle ste stets bis zurück ins
Aitlelalt » inwlve ihrer politischen und wirtschaftlichen Bedeutung
Und ihr« selten aütWcen geogräschischen Lage auch bezüglich ihrer
Textilindustrie g*ftsWn fitt . Im Zeitalter des Barchents (1300
iis 1SS0 ) und im Z«itÄt,r d«s K a t t u n » bis 1780 reichte der Ein»
stujj der Augsburg« TextW«n ungeheuer weit , bis die moderne In «
dustrt« der alten Znnft den Todesstoß gab und ein« ne-ue Zeit mit
neuen Heistellungsmethoden und neu«n Absatzgebieten herbeiführte .
Man kann sich heute von der wirtschaftlichen Macht der freien Stadt

^Augsburg beispielsweise zur Zeit Kar!» V . kaum noch eine Vorstellung
wache«. Augsburg be^asi damals « in« Kandels » und Finanzaristo -
kratie « U weltumspannenden Beztehungen. Bis »um Beginn der
Neuzeit stellt« Auzsburo den Gegenpol zu Venedig dar . Wie jenes
Ws natürlich« Awsfallstor zogen vi « Levante bildete , so sah sich Augs-
&uig al» da» natürlich« Au»fall»tor gegen die verdeutschen Gebiete.

D<« wirtschaftlich« Entwicklung sein« Textilgewerbes setzte denn
auch äußerst früh «in . Di« alt« Weberstadt sandte ihre Ware den
tohei» abwirts bi, nach Holland und England , sowie hinüber über
die Alp«« nach Venedig und von dort in alle Weltteil« . In der ersten
Hälft « ix» 14. Jahrhunderts b«r«its war von Italien her die Barchent -
Weberei übernommen worden und der Augsburger Barchent - und
Bmunwollhandel nahm «inen derartigen Aufschwung , daß die Jahres-
Produktion Augsburgs am End« de« 16 . Jahrhunderts auf 400 000
bi, 500 000 Stück geschätzt wird . Den Import der Baumwolle hatten
um di «?« Zeit bereits groß« Handelshäuser tn der Hand , di« durch

Eändig« Vertreter in BcneMg , das bis in» 18 . Jahrhundert der zen«
al « Baumwollmarkt für ganz Europa geblieben ist , die Einfuhr

regelten . Die Weber kauften dann von diesen Häusern ihre Ware,
die au» d«r Levante eingeführt , in Venedig sortiert und gereinigt und
auf dem Rücken der Saumtiere über den Brenner nach Augsburg ge-
schafft worden war . vor dem 80jährigen Krieg gab es in Ausburg
über 8000 Webermeister . Bei einer Gelamtbevölkerung von 46 000
Ce«len gehörten Ii 420 d«m W«bergewerbe an , d . h . einschließlich der
FamilienongehSrigenl Im Jahre 1662. also 14 Jahre nach dem west-
falschen Frieden, gat e« rund 700 Inhaber der Meistergerechtigkeit .
die in diasem J-chre «0 000 Stück Barchent an di » „Geschan aufs
VZebechau» g«brocht haben. Gleichzeitig mit diesem gewaltigen Rück-
schlag traf der Rückschlag durch das Aufkommen des Kattuns das
Augsburger Gewerb« , der d« m Barchent für dauernd das Lebenslicht
ausblies . Nach dem enormen Aufschwung bis in die Mitte des 17 .
Jahrhunderts hat di « Produktion den Umfang von 1662 niemals
wehr erheblich überflügelt . Die Zeit de, Barchents war um. Die
alten Hauptabnehmer Holland, England und Frankreich hatten bereit»
dem Kattun stch zugewandt . Es Ist ein zäher, aussichtsloser Todes-
kämpf den das alt« Augsburger Unternehmertum und das alt« Ge-
werbe «« führt hat . um d« n alten Artikel Barchent wieder hoch zu
bekommen und « e neu , Konkurrenz nied« zuhalt «n. Der Eiegeszug
d«, Kattun« war nicht aufzuhalten.

Dt, ersten Kattun « , dt « di « Holländer nach Europa sandten ,
fanden reißenden Absatz und wirkten auf di « damalige Welt wie « ine
Erlösung . Zwar war die Technik in Europa noch nicht imüande , die
vnuk , l« vollendeter Weis, herzustellen. Man lieh jedoch anfana »
di« Kattun« tn Jndie« drucken , die dort erst indische , dann « iropätsH«
Dkuster oerwandten . In Augsburg waren «s merst die Tuchscherer .

^ die sich abmühten , da» Geheimnis der hollandischen-ostmdlschen
Farbe- und Drucktechnik zu ergründen. Georg Ncuhofer. ein Ange-
höriger des Tuchlcherergewerbes, geht , nachdem einig« Versuche m -ß<

* Stückt waren nach Holland, um dort di « Kattundruckerei zu erlernen .
Äit unendlicher List gelang es ihm . das so sehnlich begehrte Fabri¬
kationsgeheimnis zu erringen . Im Jahre 1689 wurde durch die
Brüder Neuhofer di « erste Kattundruckerei in Augsburg
« röffnet , in der Stdffe neuester Art hergestellt wurden . 1693 hat
di« Stadt bereits l6 Druckereien . Die ganze Entwicklung des neuen
Gewerbes ist gekennzeichnet durch seinen Kampf gegen die Prin¬
zipien des alten Zunftgeistes. Schritt für Schritt mußten die Katuin -
drucker sich ihre Rechte erringen . Anfang des 18 . Jahrhunderts gm-
8«n die Kattundrucker dazu über , auf Lager zu arbeiten um die
Fabrikate dann auf Messen in größeren Quantitäten absetzen zu
können . Wiederum erfolgten lange und erbitterte Kämpfe mit der
Kaufmannschaft, aber die Drucker setzten sich durch und 1737 kommt
«in Vertrag zustande, worin die Manufakturen als .Fabriken " end -
ßiiltig anerkannt sind. In diesem Vorgang sehen wir , „die erste ge-
jctzliche Sanktionierung der kaviwlistischen Fabriksunternehmung in
Augsburg" (vergl . Dr . Otto Reuthers gewerbegeschichtliche Studie
« ber die Entwicklung der A^ gsburg ^r Textilindustrie , Hubers Ver-
k->g , Diessen 1915) . Hiermit sind die alten Zunftvrinzipien durch -
drochen und auf der Basis dieses Vertrages baut sich die neue In -
dultrie der Stadt auf . Die alte Zunft ist erst im 19. Jahrhundert
«udgültig für immer zusammengebrochen . Der Kattundruck erlebte' «doch bereits um 1750 seinen Höhepunkt. Damals siedelte ein ge^
wisser Johann Heinrich Schüle nach Augsburg üb>% der
dald Weltruf errang und der der Stadt Augsburg auf dem Gebiete
der Kattundruckerei jene internationale , überragende
Stellung eroberte , welche sie einstmals zur Zeit des Bar -
Fents innegehabt hatte . Schüle war Künstler , Otganisator und
Fabrikant in einer Person . Friedrich der Große und Maria Theresia
dewarben sich gleichermaßen um seine Gunst. Er hat die Manu -
saktur zum Riesenbetrieb ausgebaut und damit der modernen In -
S'Mrie den Weg organisatorisch vorgezeichnet . Vor dem roten Tore
Miich der Stadt erbaute Schüle seine grsße Manufaktur , in der
^ icht weniger als 1500 Personen beschäftigt wurden . Der Bau wurde
vuch vor allem infolge seiner vollendeten technischen Einrichtungen
ton jener Zeit wie ein Wunderwerk bestaunt . Von 1770 bis 1790
^ herrschte die ,

'
Augsburger Zitze" svon Ehin - tse = bunter Stoff )

5 en Weltmarkt . 1790 tritt ein Umschwung ein . Die „Mode" sagt
Ktf) aus der einen Seite von den Augsburger Stoffen los . auf der
Ederen Seite wirkt die merkantilistifche Politik der umliegenden
Maaten immer niederdrückender auf die Auasburger Textilindustrie .
^ >5 zur Gründung des Zollvereins konnte sich Schüle und mit ihm

gesamte Textilindustrie nur durch die hervorragenden Leistungen
Augsburger Finvm aufrechterhalten , trotz der merkantilistischen

!- rdrosselungsvolitik. Die ?lbsatzmöglichkeiten werden immer schlech-
die Händler und Drucker setzten die Löhne der Weber herab , bis

5S
. 1794 in Augsburg zur Revolte kam . Damals konnten die Weber

p ' angeftrcngtefter durchschnittlicher sechzebustündiger Arbeitszeit
auf die kümmerlichste Weife ihr Leben nicht mebr fristen. Auch

ji!« offene Revolte am 28. Januar 1794 konnte diese wirtschaftliche
Entwicklung nicht auf die Dauer ändern erst der Zollverein und
parallel ?u ihm die moderne Industrie schafften durchgreifende Wand -
,
'UNg . Sie treffen das Tertilgewerbe in einem Zustand völliger Er -

begierig von einer dunklen Zukunft Arbeit erholend .
^ Hiermit sind wir im 19 Jahrhundert angelangt , da? drei
Epochen in der Entwicklung ver Augsburger
^ ^ rtilindustrie aufweist . Die oben geschilderte Zeit der
^ »rtschoV.ljchen Depression wäürte bis in die Mitte der^ dreißiger
>'Thre Die Zweite Epoche wurde eingeleitet durch die G r i" n d u n g
^ ° r Mechanischen Baumwollspinn / und Weberei
j

" gstiirg , einem der wichtigsten , gewerbeoeschichtlichen Ereignis
^ 19: fsahrhunl̂ rt überbaupt Zugleich entstanden in dieser Zeit-

die ungefähr bis 1870 dauerte , auch fast alle anderen gießen
jr* tfe . sodaß man sie kur̂ ^ eg als G r ii n du n g s z e i t der mader-

en An^cfitTOer Tertilgrofiindustrie bezeichnen kann . Auf die ? ' V
^ Depression folgte bis 1870 ein« una -' fäbr dauernde 5>ausse Mit
^ Annerion des Elsasses 1871 trat ein Umschwung ein . In der

clsässisch «« Industrie entstand auch Augsburg ein gefährlicher Kon»
turrent ; einesteils wurd« hierdurch bW W« itergründung von großen
Werken verhindert , andererseits zwang . die Konkurrenz zu einem
c,länz^nld«n technischen Ausbau der Industrie , sowie einer starken
finanziellen Konzentrierung , sodaß Augsburg infolge s« tn«r eigenar»
tigen inneren Umwandlungen bald auf dem Gebiete der Q u a l i -
täii » warenfabrikation <m erst« Stelle rückre. Hand in
Hand mit dieser Entwicklung war feit den ersten Jcchmehnten des
19. Jahrhundert » auch di« Jndustricialisierung der Wasserkraft« , über
welche di« Stadt in Lech und Wertach verfügt , fortgeschritten. Di«
industrielle Entwicklung zeigt vom rein fcechmfchen Standpunkt aus
eine geschlossen« Fortbildung von der primitivsten Miühlentechnik
bt» zur hoch entwickelten Durbrnentechnik der modernem Jnbustri «.
Dt« Baumwollspiinnerei hat «ine« schwere« Kampf mit der englischen
Konkurrenz. Kleiner « Betrieb « vermögen sich nicht zu halten , bis
die mechanisch« BaunrmoMpinn. und Weberei sich durchsetzt. Auf dem
Umweg iiber den riesenhaften Nu^chwung und Aiusbau dies .-? In »
stiti/<s vollzog sich in erster Lini« die Angliedenmg der a'ten Weber¬
schaft an die moderne JiÄmstrie. An bedeutenden Gründun -
gen sind noch zu nennen 1847 die Gründung der Spinnerei
W e r t a ch am Sertfelbach 1851 Ks 1853 entstand die Baum -
wollfet « spinner « i , da im Zollverein sich «in großer Be»
darf a« fein«« Garnen geltend machte ^ ferner sind m nennen die
W « h « r « i amFicht « Ibach . die alte Paulin ' sche We .
berei , di « am Sparrenlech und in Haunstetten .
1866 schloß sich an diese oben genannten Fabriken die B a u m w o l l-
sp i n n «r « i und Weberei I . G . K ra uß u . Sohn mit 21 000
Spindeln und 832 Webstühlen. In demselben Jahre eröffnete L . A.
Riedinger eine mechanische Baumwollweberei ain
Senkelbach mit 200 Webstühlen , die allmählich in eine
Buntweberei umgewandelt wurde. Bis 1873 werden noch ge-
gründet di « Firmen M . S . Landauer , S . D. Bachmann und
di« Baumwollfpinn « r « i am Stadtbach .

In dieser Weise baute stch der Organismus der Textilindustrie
der Stadt Augsburg in kürzester Zeit aus . In den fünfziger und
jechziger Jahren hat sie ihre goldenen Tage gehabt , in den siebziger
Jahren kommt der schwerste Rückschlag und die Umstellung aus
Qualitätswaren . Der Mann , der damals die Augsburger Textil -
industrie di « der Situation nicht mehr gewachsen war , vorm Zusam-
menbruch bewahrte , war Paul Schmid , Chef des Hause » Fried «
rich Schmid" u. Co . Er war ein typischer Repräsentant der alten
Großkaufmannschast und ein« der bedeutendsten Persönlichkeiten, die
Augsburg hervorgebracht hat. Sein Wille beherrschte bald die
Augsburger Jndustri «. Unler ihm vollzog sich die vollkommene
technisch « U m st « l l u n g. Die Zahl der Werke ist seil den acht-
ziger Jahnen ungefäbr die gleiche geblieben , abgesehen von einigen
besonderen Spinnwebereien , di » sich neu entwickelten: die Werke
wurden jedoch vergrößert und aus die Höhe de » technischen Raffine -
ments gebracht. Di« allerletzte Zeit hat auch in der Augsburger
Textilindustrie mancherlei Erscheinungen finanzieller Konzentration
und sonstiger Zusammenfassungen gebracht, wo die Bedingungen wie
kaum wo in Deutschland hierfür sehr günstig waren . Vor allem
stehen die Betrieb « aus vollendeter Höhe der Tech -
n i k. Di « Augsburger Textilindustrie tritt somit infolge ihrer auf
eng begrenztem Gebiet zusammengedrängten Industrie ganz aus dem
Rahmen der durchschnittlichen Verhältnisse heraus . In einer ein-
Den größeren Provinzstadt liefen 1915 932 611, d . h . fast eine
M i l l i o n E p l n d e l n. « ine Anzahl, die fast e i n Z e h n t e l d e r
gesamten in Deutschland laufenden Spindeln aus -
macht . In einer verhältnismäßig geringen Anzahl von Riesen-
betriebe« konzentriert sich dies« hochbedeutsame Industrie .

Orafitmeldungen .
Cin plumpe« Schwindel.

Bern », 0. Mai . (Funkspruch.) » Die ..Morning Post " veröffent -
licht in ihrer Ausgabe vom 8 . Mai einen, angeblich von einem
Amerikaner , der soeben au» Essen komme, stammenden Bericht,in dem deutschen Jndustriegruppen die Absicht u n t e r g e s ch o .
den wird, durch einen Propagandafeldzug in London
den englischen Handel zum Kauf deutscher Waren zu
veranlassen . Sie suchten zu diesem Zwecke einen englischen
Propagandagenten , der anonym bleiben solle und dem ein hohes
Gehalt versprochen werde . Daß e» sich hierbei um eine feine Er -
fmdung handelt , ist schon daraus zu ersehen , daß von den drei wich-
ilgsten deuijchen Jndustriegruppen Hugenberg, Stinnes und Vogler
gesprochen wird und weiter , daß die Hugenberggruppe die
Firma Krupp umfasse . Auch spricht man in dem Artikel
von einer Firma Vogler u. Hugenberg. ( !)

Diese Unkenntnis deutscher Verhältnisse beweist wohl zur Ge -
nüge, daß es sich lediglich um eine plumpe Mache eines deutsch-
feinolichen englischen Journalisten handelt , um die deutsche Industrie
zu verdächtigen.

Mannheim , 9 . Pkai.
Dl« o. E .V . der Aktiengesellschaft für Eisen» und Broneegießerei,

vorm. Karl Flinck , in Mannheim wird auf Samstag , den 6. Juni
einberufen. Auf der Tagesordnung stehen auch Wahlen zum A .R.

Eine E .V. unter Ausschluß der Öffentlichkeit hielt die Süd¬
deutsche Wein- und Lebensmittel-A .- G. in Ludwigshafen ab. Auf der
Tagesordnung standen u. a . der Bericht des A .R . über Anerkennung
des Vorstandsberichtes. Beschlußfassung über Zusammenlegung des
A .K . bezw . Kapitalzuschuß und Antrag zur Liquidierung . Neuwahl
des A .R . und Beschlußfassung über die Ausscheidung eines Vorstands-
Mitgliedes. Der Presse wurde der Zutritt zu dieser E .V . mit einer so
inhaltsreichen Tagesordnung mit der Begründung verweigert » daß es
sich um eine interne Angelegenheit handle.

Basel , 9 . Mai .
In der heutigen oGV. d« r Kraftübertragnngowerke Rheinselden

wurde der vorgelegt« Rechnungsabschluß für das Geschäftsjahr 1924
einstimmig und debattelos genehmigt und die Verwaltung entlastet
Aus dem Reingewinn von 1 160 712 RM gelangen 8 Proz Divi -
dende aus das 12 Millionen betragende AK . zur Verteilung . An

Kreis -Hypothekenbank Lörrach. Aus dem Geschäftsbericht pro
1924 entnehmen wir , daß die Ausschüttung einer Dividende auch dies»
mal unterbleiben soll ; immerhin ist festgestellt , daß die Unkosten
durch das laufende Geschäft verdient werden konnten und noch ein
Ueberschuß erzielt wurde von 7 513 . 11 Mark , der auf neue Rechnung
vorgetragen werden soll . Der Wert der Aktiva ist eng mit der Auf-
wertungsfrage verlnüpft ; bis zur Stunde ist diese noch nicht endgültig
geregelt ; dem Reichstag liegt ein neuer Gesetzentwurf zur Beschluß »
sassung vor. Es sieht leider nicht darnach aus , als ob die Sätze der
III . Steuernotverordnung wesentlich erhöht würden ; immerhin scheint
für bereits gelöschte Hypotheken das Gesetz in beschränktem Maß «
rückwirkende Kraft erhalten zu sollen , womit wenigstens ein kleiner
Teil der durch die Jnslationszahlungen bewirkten Schäden wieder
gutgemacht würde . Die Bank bleibt um die Wahrung der Interessen
ihrer alten Einleger auch weiterhin bemüht. Die Position der frühe»
ren Frankenoerbindlichkeiten ist buchmäßig unverändert belaiien
worden ; die Valutaschuldscheine des Gegenpostens dürsen nach Mei¬
nung der Bank jetzt wohl als vollwertig angeseben werden ?
Zinsverbindlichkeiten fallen bis Ende 1928, wo die Position zur
Lösung kommt , der Bank nicht zur Last, da ste in der Schuldsumme
sowohl wie in der Deckung bereits eingerechnet sind . Für einen Teil
der Palutaschuldscheine nämlich für denjenigen des Wintershall -
Konzerns und damit für einen Betrag von 660 000 Mark ist eine voll-
wertige Regelung bereits erfolgt . Der Rest der Deckung besteht aus
in Schweizersranken rückzahlbaren Schuldscheinen der Gewerkschaft
Graf Schwerin , der Deutschen Kali A .-G. und zweier deutscher
Großstädte.

Uhren «
Reparaturen

eber « ri werde » bet
bill . ^ ercchnuna. « nte*
Garantie ai' öaesüdi!

Träger ,
.̂ « iirinnerilr 1543

Wir empfehlen uns für öie Gröffnurrg von

Depositenkonten bei günstigster Werzinfung .

Grteöigung ctfXev bankmäßigen Geschäfte .

Ii

Fettlelbiflkel ' wird durch
„Tonuola " beseit . Preiigo -
krönt mit gold . Medaill , und
Ehrondipl . Kein gt &i k . Leib ,
keine stark . Kbftei -. «oodtra
m ' endl . . schlanke , elesu
Fi <ur . K.em He lmittt l, kein
Geheimraittel . Garant , nn -
scftäd .loh Aerztl . ercpioklen .
Keine Diät , Viele Dprk -
sohreiben . Vorzi gi .Wulcng
Seit 85 j .-iliren weltbekannt
Paket 5 Mk .
In Karlsruhe zu haben in der
Hiida -Apotheke . Karl «t» 66

mit vep » sttenka/s < am Sahnhofsplatz unü Niederlassung i « Mühlburs .

Nachttisch - Ein -agen
D. R P mn . Hoizfilz . von
allen Hausfrauen begehrt ».
TÖtmKraokhe tPkeimi .Ver -
hind . iiblonGeruch . In Hamb .
Sanität * DiOü .- Gesch Wo .
n ein zuhaben n St . 3.50 ' reo
Vor insetid * . Chem Fabiik
Bietigheim W&rtt Ai2ütf

KARL LANG Kaiserstr . 167/1
Telefon 1073 .

iS*lamand«r- Schuhhaus
Klavier -Reparaturen u . Stimmungen °durch zuverlässige

Fachleute ,
eelle Preis »
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Fußschmerzen verschwinden sofort
bei d . Anwendung v
Jungs

Fußgelenk .
Haltern

infolge Stärkung der
Fußmuskeln . Keine
müden , brennenden ,
schmerzenden Füüe
■Aehr ! Oeld sofort
demjenigen zurück ,
der nicht voll zu¬
frieden . Broschüre
kostenfrei .
. Wunder " für nomr
Personen , „ Miracle *

f . schwere Personen
und veraltete Fälle

Junn' s FuBoelenkhalter
fieneta v r retunq Litten¬
weiler 15 - Kreiburg I. B .
Alletnvertr . flr Kar sruhc

Meyer 4 Kersting
Kaiserstraße 108.

n/nt ieTL

, 0» Ä VVhA von

^ tacV»"

Unsere Spazia direktion der

Stuttgarter Vereins «
Versicherungs -A.-G .

(Unfall -, Haftpflicht - , Feuer - , Autoversicherung u. * . w .)
und der Stuttgart - Lübeok - Lebensvortioh . -A .- G

( Stuttgarter Konzern )
erstreckt sich nunmehr auf ganz Baden und Pfalz .

Die Geschäftsräume befinden sich
Kaisersiraße Nr. 156 . Telef. 4099 .

Wir empfeh 'en uns zum Abschluss von Versicherungen
aller Art . — Mitarbeiter gesucht .

Deutsche Assekuranz A .-G. Nürnberq
Zweigniederlassung für Baden und Pfalz

Wlü Bauar Cappenberg .
(bisher iamijähr «er Prokurist

In der Firma tt . v Westhoven i.

preiswertes Mgebot !
jT Axminster 300/400 250/350 200/300 170/240 60,120
<LCppKI } g beste Qualität 175 . — 153 . - 105 . — 58 . — 12 . 50

IM» "*V»/ 0" '»Jl

Verbindungsstücke oo/iso 12.- n - 24 - 34 - 4s.-

Divanöecken 150/300 . . . 9.75 12.- 16.— 27 - zz.-

Tischdecken iso/iso . . . . 12.- 14 - 1$ — 21 .- 24.—

Linoleum Inlaid ein Posten per Q 6.20 7.50 $.50 9.30
1̂ AV

Gardinen und dekorationsstoffe in großer Auswahl

Mattifenleintn
120 cm 3 . 75 MM Kaffee - Sekten

aparte
Künstlermuster

wmnmk

Kunst -Stopferei
und Handweberei B9576

Leiste das Beste auf dem Qebiete der unsichtbaren Wiederherstellung
beschädigter Kleidungsstücke in Stoffen aller Art , auch werden Kleider
zum unsichtbaren Flicken angenommen - Mäßige Preise - Oute Bedieng

Gottfried Wolf K »f ; . SÄ

Heiratsgesuche

iiiiiiiiiiiMiiiiiiiiiiiiiiiiuniiinitiiiiiiiniiiiiiHiiiiitiuiitiJiiiiiiiiiitHiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiHiiiiiHiiiniiiiiiiiiiiiitiiiiwuiiiuiiiiiraiiiHiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii

KENNER
verarbfiten nur Emil Dorrinck

Karlsruhe * Mannheim
DEG E RMA.VERTR I E B
empfiehlt sich den gewerblichen
Verbrauchern von Karlsruhe u . Um¬
gebung zur prompten Lieferung der
in Fachkreisen stets bevorzugter

Degerma -
Schlagsahne

durch die Karlsruher Filiale

Büro u . Lager : Zirkel 30 / Telefon 1946

aus dem
ALLGÄU

IHlllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllMllllim

(Älberäne Qjiegler
'Eflicfiereiwerdsläde ersten Olanges

Kaiserstrasse ISS
Qfurbel -, Herfen -, Qfandsfirfereien , Q!erlen aller (Farben.

ALBERT MAIER
KARLSRUHE LB . , Kaiserstr . 127 , Tel . 1947

Immobilien , Hypotheken , Finanzierungen
Korrekte , fachmännische Vermittlung

Erste Referenzon Ober langjährige Geschäftsverbindungen .

Karlsruher Spedlions - Gesellsciialt r „
(vormai .« i.an Lassen ) 8885

Karlcriiti *» l R Kaiserstr . 148 , .m (iebäufle oer Sua «
IVoiISf UOC I . w3mf öisconto -Gesellschaft . - Telefon 4949 -5?

Filialen Winlersdorf L B. und Kehl a . Rhein .
internationale Transporte , öammelladungsverkehre ,
Grosstransporte Versicherungen , Lagerhallen mit
Gleisanschluss ^ ollfuhrbetrieb Auto - rransnorte

Für ' 65 .'

Sattlerarbeiten an Auto
empfiehlt sich

Max Oswafd , Autosattlerei
^chü .zenstr - 42 Tel 2*84

.. uten SÄIN

Mittag - u .
Abendlifch

'üclkenktr 3,

Heirat.
Welches Fräulein im

Alter von 19 —27 Iah~ " letnuna
ml .

indung zu
treten , zwecks fpüieret
Heirat , ©cfl . Offerten
unter Nr . "Ii11840 an die
Badische Presse .

Alter von 19—in .
ten , grobe Erschein
(Ott)., wäre « neigt ,
mir in Verbindung

Keiral .
Uirterveamter mit Pri .

varvermSaen . 40 5 . ait .
isbig . katb ., gut mitrel -.
groß , wünsch , als treu «
Lebe-nSgosäHrtin <?tnKräu -
lein mit auter Herzens¬
bildung kunen zu lernen .
Auch Hausangestellte oder
Frl . vom Lande komml
in Fra « e. Geil . Angeli .
unt Nr . 5V11849 an die
Badtfcke Pr ' ffe .

Heirat .
Beff . Beamter . 29 I .

alt . vermög . . in guter
Position , angen ., ftattl .
Erscheing . . mit tadellos .
Vergangenheit . wünscht
mit biibschem Fräulein

n 20 —27 Jahr , (auch
v . Lande ) mit Aussteuer
zwecks baldig . Heirat be-
kannt zu werden . Ver -
mög . nicht Bedingung .
Zuschrift , nur mit Bild
unt . Nr . 811406 an die
Bad . Presse . Verschwie -
genheit Ehrensache .

Uoirstl Viele reicheflcllal . Aaslftnderln .
viele vermögend deutsche
Dumen , » m Realtfüt Be¬
sitz etc ., wünsch glückliche-
Heirat Herren , » nch ohne
Terra An »k sof Wl ( 67'.
Stabrey , Berlin , P.-A. 113 .

ceiraieiuchcnöe ver¬
tan ». a *a . .'Hüttportu uni
foftenl :Hnt wie fit am
best lemanftftnöen « oft.
sach 10B Sfarl8rube . « 41IP

Stets frisch
gebrannter

reinschmeckend
offen »211

1 . Pi » 75 * fa.

Sonntag , den 10 . Mai 1925 *

UM -

nuftcrlefctte

* 16 {
Pake , DU

BS . Bj

Iflll

Möbel
eglicher Art ietern in nocnelegantei

gediegener Ausführung sehr preiswert

Karl Tföome & Co .
Möbolhaus I Karlsruhe
terrenntraöe 23. gegeniibe ' cer Reirh «fcapi

Kranko - LleleninE fl15 "

WAche
WfT wird angenommen _

zum Wa chen vo Sand aui Älasenblei » « mit ^ lv'
wasser »u wä in *n *tre »f« n n It u ohne »puaeiz -
Angeboie unter Sir ¥11716 an die . Bad Prent -

H . Weftermann
DouglasstraMse 10 bsZTI

Der Schneider der diiken Dame

iKofitime, Oiompletis , Mäntel .
Mäßige Preise , auch bei Stollzugabe .

modernr rassige Maschine ra lie « . 1 üyiind -
viotor , Kickstarter . Getriebe u Leerlaut »«
fort v Laoer lieferbar . Händler erhalt . Rabat "

Motor - Transpori -
Oreiräder

aueb mit Personen - Karosserie ) sofort preis
wert lieferbar Das idealste Transportmittel
für jeden modernen Geschäftsmann , der nach
dem Grundsatz „ Zeit ist Geld " arbei ' et . Aus¬
führliches Offen jederzeit bereitwilligst -
Vertreter Besucht 8bfw

O . FR . JUNG & Cö -
Inh . Theodor Dllaser . Motorfahrzeuge

Knt -Is » uhe . Verkaufsbiiro nur
Karl - Frledriehstr . # , I lEcke Zirkel'

1Df ' zerbiirol .

>'- Pfun !><̂ ^ ^
Pake , * MI

iSportwesfen
iför Damen und Herren

in allen modernen Farben

€. W. Keller
Ludwigsplafiz . »n ;

illvrericheinfrei , Bier . akt , 2 FS . 2 Gänge mit ^
and Hatidkuvpluna . m 700.—. wie vor ied - <> '

m 800 - . Äanc u » und New - Impcrla
^ilotorriiver , billigst aut gesl - Änkraae -

Gedrüder Brvnner , Karlsruh »-

luerkannie «>ab >ltait auninaei
^ aiilungSbed >n " unaen

piano - Loger Fritz Mütter ^
Kaiser - Ecke idüran »

allerxintte
„ « S «rleiene

Mtickiuna

^
90

K . wtt
><- Pfunk > _Pake , * iu( f

Gellech *e

«Mrteuzäm 1̂ .
Hühnerhö 1*' ®
Spanrdraht
>tnch «-JtiT«-H

^ . ..... . . ^ Komp Zäun '

# ä8che -Draht8eiie . Fen8ti rgewebe Sa . ddurcbwi-' r '

Draht « ?,
1reP

Fabril1 f
Te 'nfon <1 KAU . NRUHt

Eilrroa - «nd
^Defai v̂erkau «

Sleöau ' en 2c. S .
"

Müd . burg , iÄlnckttrade S . Hl- linkt .
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Aus Oer Lanoesyaupl^ast .
Karlsruhe , 10 . Mat 1925.

Zum Mutterlag am 10. Mau
Der Gedanke der Mutterverehrung hat , so sonderbar dies ist,fo unserem heutigen Geiltesleben nur einen eigentlich recht beschei-

denen Ausdruck gefunden. Und doch ist er allen Zeiten und Völkern
eigen gewesen, die ägyptische Isis , die griechische Ceres , in weiterem
Cinne auch das indische Brahma verkörpern das mütterlich schafsende,
schöpferische Prinzip . Im heutigen Kulturkreis fand es aber nur —
in allerdings wunderschön menschlich-göttlicher Weise — in der Ver>
ehrung der Jungfrau und Mutter Maria Ausdruck . Um so mehr
ist es daher zu begrüßen, daß seit einigen Iahren der Muttertag sich
einzubürgern beginnt mit der ausgesprochenen Absicht, einen Tag .ein Fest zu schaffen dem Kult des Hohen, Schönen, Verehrung ?-
würdigen , das der Begriff der Mutter in sich schließt .

Wir sind in unserem Leben und in unserer Erziehung arm
peworden an ethischen Werten . Die Familie hat infolge unserer
Arbeitsweisen und Lebensgewohnheiten ihren Inhalt etwas ver¬
loren . Müde und abgehetzt kommen die einzelnen Familienmitglieder
«bends von der Arbeit , unfähig , sich der warmen Behaglichkeit eines
echten Familienlebens zu erschließen . Die seelische Einstellung fehlt
oft . dem anderen gerecht zu werden, seinen Wert , seine Bedeutung ,leine Eigenart anzuerkennen — und das ist doch die Grundvoraus¬
setzung jeden Zusammenlebens . — Doppelt begrüßenswert ist darum
de, Muttertag , wenn er hierzu ein kleines Ccherflein beizutragen
dermag.

Der Retchsbund derKinderreichen Deutschlands
tont Schutze der Familie erläßt in Verbindung mit dem am morgigen
Scnntag stattfindenden dritten Muttertag einen Aufruf , in welchem
es heißt :

Am Sonntag , den 10. Mai , wird der dritte deutsche Muttertag
als Dankes- und Ehrentag für die deutsche Mutter stattfinden . In
unserer verworrenen und schweren Zeit gilt nichts so sehr , als aufs
Neue ethische Werte in die Herzen der Jugend und auch in die
Herzen der Erwachsenen zu pflanzen , als Schutzdamm gegen die über-
handnehmende Zuchtlosigkeit und Verwahrlosung . Kein lautes Fest
soll der Muttertag sein, eine Feier , deren' Stille beredtester Ausdruck
der Andacht ist. mit der wir in Liebe und Verebrung der deutschen
Butter den Dank zollen . Geloben wollen wir dabei , mit allem für
den Wiederaufbau unseres Volkes in Opferbereitschaft zu wirken
vnd erfüllt vom Dranae nach Einlösung diele? Gelübdes wollen wir

unser Tagewerk gehen — mit neuem Hoffen und starkem Mut .
★

Rosen
rote Rosen,

tausend wünsch ich mir !
Alle tausend Rosen
schickt ich , Mutter , Dir .

Sollten viele Grüße
bringen Dir ins Haus ,
viele gute Wünsch «
treulich richten aus . ,
Dankeswort « sagen
liebe Mutter , — Dir , —

Rosen
« rote Rosen,
tausend wünsch ich mir !

Lina Sommer .. '
Zum Sonntag Cantate . Im letzten Jahr feierte die evang. Welt

«Bell in Deutschland am Sonntag Cantate das 490jährige Jub ' l -
feit des evang . Kirchenliedes und des evang. Gesangbuches . In
diesem Jahr joll am Sonntag Cantc»!>e der Gottesdienst in den
*°GNg. Kirchen Badens wiederum eine festliche Gestaltung bekom¬
men, um einmal die Sache des Kirchengosanges zu feiern und zu
fördern Unsree Kirchenchöre . die sich allenthalben . sogar in ganz
seinen Gemeinden finden, vereinigen in ihren Darbietungen in fest -
wichen Gottesdiensten wie in Kirchenkonzerten die Pflege des Reli -
V'ösen und die Pflege der Kunst zum Segen der Gemeinden Es
V darum für die Kirchengemeinden eine Pflicht der Dankbarkeit die
^ irchenchöre zu fördern . Dazu soll am heutigen Sonntag
^Uch eine Kirchewcimmlung dienen, die den örtlichen Kirchenchören
Ar Verfügung stehen soll . Vor allem aber sollten sich alle Gemeinde-glieder, «denen die Gabe des Gesangs geichen'i worden ist . sich den^ lrchensängern zugesellen , damit noch Größeres «« leistet werden kamt .

D D »e Eisheiligen . Die Tatlache , daß im Mai noch immer^ älterückschläge und Nachtfröste auftreten können , hat den Volks-
glauben veranlaßt , gewisse Tage des Monats , namentlich den

( Mamertus ) . den 12 ( Pankratius ) , den 13 . (Servatius ) und
14 . (Bonifatius ) als gestrenge Herren oder Eisheilige zu bs -

^ »nen. In manchen Gegenden zählt noch die „kalte Sophie" dazu,
^ ren Tag der 15 . Mai ist . Im allgemeinen pflegen die Eisheiligen
J
^cht gerade pünktlich einzutreten . Manchmal sind die Kälterück -
Ichläge etwas vor . manchmal aber auch nach den in den Bauern -
kk?eln angegebenen Terminen . Man kann sagen , daß die Zeit bis
ium Urbanstag dem 25. Mai , immer noch nicht gesichert ist gegen
^ e für die Vegetation schädlichen Nachtfröste . Vor 100 Jahren
^ rschte in der 2 . Hälfte des Mai fast 14 Tage hindurch eine kalte
^ itterung . Am 27 . wurden die Schwarzwaldberge bis auf ihre
^ «hle mit Schnee bedeckt und während des Nachmittags fielen sogart> der Rbeinebene und in Freiburg Schneeflocken ? am 29. gab es
T,nc tt starken Reif Diese Kälterückschläge lassen sich durch nördliche«Nd nordwestliche Winde erklären , die in dieser Jahreszeit im nord-
" fien Teil des Atlantischen Ozeans besonders kalt auftreten . weilsie

? von den Küsten Grönlands und Labradors herkommen, an denen
r im Polaraebiet durch die Frühlinaswnne und die Aprilstürme

^ gelösten Eismassen eint weit nach Süden gehende . starke Ab -
" füimci hervorrufen

Wunde» des Amazonenstromes. Wie ' chon qem - ldet. führen die
^ aditchen Lichtspiele im Konzerthau? feit Samstag mittag

•ten 5? ! lm vor aus dem Gebiet des Amazonenstromes der mächtig -
Wasserstraße der Welt . E^ rind ganz wundervolle Bilder , die

??k>n biei- jVfo » bekommt Man wird nich « nur eingeführt in
^ grandio ^en Schönheiten der tropischen Landschaft sondern auch

in das Leben und Treiben auf den Wasfern und an den Ufern des
gewaltigen Stromes , auf dem Dampfer von 9000 Tonnen in einer
Entfernung von 3000 Km. vom Meere fahren . Der ungeheure Reich-
tum des Landes tritt in jedem Bilde deutlich hervor Besonders
interessant sind die Bilder über die Gewinnung des Gummis und
der Paranüsse . von denen ganze Schiffsladungen nach Europa
transportiert werden, dann die prächtigen Aufnahmen der gewal-
tigen Rinder - und Pferdeherden, die von Eowboys in tollem Ritt
umkreist werden. Von gefährlichen IaMtieifen auf Seekühe Alli-
g«toren und Panther sieht man herrlich« Ans chnitte . Durch dieses
Mmwe »! wird den Augen der Besucher eine Wunderwelt erschloß
sen , wie sie die kühnste Fantasie nicht auszudenken vermag. Jede
dieser Vorführungen verdient« ein volles Haus .

Die Hebelseier im Schloßgarten . Im „Frühlingszauber liegt
die Welt — befangen wie im süßen Traum — die Bäume rauschen
leis das Lied dazu.

" Diese Schilderung des Frühlingszaubers , zu
der der Komponist Meyer -Olbersleben eine stimmungsvolle Me-
lodie geschrieben hat , war so recht treffend für die Hebelfeier des
Gesangvereins Liederkranz am Samstag abend im
Schloßgarten . Ein leiser Wind strich durch den maienfrischen Waldes -
dom , fernes Glockenläuten vermischte sich mit den Abendliedern der
Vogelwelt und andachtsvolle Weihe lag über dem Denkmalsplatz.
Unter Leitung des Chormeisters C a s s i m i r sang der Chor zur
Einleitung zwei herrliche Lieder . Dann ergriff der bekannte Ale-
mannenpfarrer Hindenlang das Wort zu einer Gedächtnisrede,
in der er Scherz und Ernst harmonisch vereinigte . Nach einem herz -
lichen Gruß an die Markgräfler ffimai , die mit ihrem Vogt
und Stabhalter und all ihren Mannen und Wibervölkern zum
ersten Male geschlossen der Hebelfeier anwohnte , erinnerte Herr
Hindenlang zunächst an den Meister Hans Thoma , der wie Hebel
von einem Wälder Büble zu einem der Großen im deutschen Volke
geworden ist. Sein Wunsch , daß es im nächsten Jahre möglich sein
werde, nach der Hebelfeier im Schloßgarten zum Thomadenkmal zu
ziehen und auch diesem Alemannen einen Maienkranz zu widmen,
fand bei der überaus zahlreich erschienenen Hebelgemeinde vollste
Zustimmung . Der Redner gab sodann eine Schilderung von dem
alemannischen Wesen , bei dem sich das sonnig-heitere , das tief-
grüblerische, das werktätig geschäftliche und das sonntäglich-feiernde
in einer schönen Harmonie verschlinge . Wie Thoma , so gehöre auch
Hebel dem ganzen deutschen Volke , weil er seine Gottesgaben ver-
wendet hat für das Volk . Hebel sei nicht nur ein Name , sondern
ein Ideal , ein heimliches Sehnen , das uns emporziehe aus den
Tiefen der Niederungen . Und wenn man auch heute in der neuen
Zeit den Hebelschen Geist als veraltet verschreie , so müsse sich dieser
Geist doch wieder durchsetzen. Man könne nur wünschen , daß man
bald sagen könne , es hebelt ' aber nicht nur im Karlsruher Schloß-
garten , sondern im ganzen deutschen Volke . — Nach einem Maien -
tanzliedchen von Simon Breu gab der Vogt der Markgräfler Gmai,
Herr Rektor Behringer von Durlach, seiner Freude Ausdruck ,
daß die Markgräfler von jetzt ab in geschlossener Front an der
Hebelfeier teilnehmen können , an der Feier des deutschen Dichters,
auf den die Markgräfler mit Recht stolz seien . Mit der kurzen An-
spräche hatte die stimmungsvolle Hebelfeier ihr Ende erreicht.

— Pasfagierfliige . Die Badische Luftverkehrsgesellschaft veran -
staltet heute mittag von 4 Uhr ab Passagierflüge über der
Stadt mit der Junkersmaschine und der kleinen Maschine. Damit
sich die Fluglustigen auch vorher stärken können , ist auf dem Platz
Wirtschaftsbetrieb eingerichtet. Für Zuschauer beträgt der Eintritt
zum Flugplatz 50 Pfennig .

£3 Bekämpfung der Schnakenplage. Auf die in der heutigen
Nummer enthaltene amtliche Bekanntmachung der Polizeidirektion
Karlsruhe über die Bekämpfung der Schnakenplage im Sommer
machen wir besonders aufmerksam. Die Hauseigentümer , sonstigen
Grundstückseigentümer, Mieter , Pächter usw . werden in ihrem ur-
eigensten Interesse gut daran tun , die in der Bekanntmachung zu
ihrer Kenntnis gebrachten Vorschriften genauestens zu erfüllen . Nur
wenn Jeder das Seine zur Bekämpfung der während der Sommer -
monate so lästigen Schnakenplage beiträgt , kann diese in erfolgreicher
Weise durchgeführt werden.

Der Karlsruher Sladlaarlen im Bliilenfchmuek
Blnmen und Blüten so viel man mag.

Ob man vom östlichen oder vom südlichen Eingang den Stadt¬
garten betritt , immer wird der Blick sofort gefesselt durch ein« Blumen -
und Blütenpracht , wie man "

Tie schöner nicht denken kann. So ist der
Hauptzufahrtsweg des östlichen Eingangs umsäumt von eigelben St 'ei-
Mütterchen und orangefarbenem Goldlack eine Farbenzusammenstellung
von prächtiger Wirkung . Ein ähnlich farbenfrohes Bild zeigt das
große Beet am Eingang beim Bahnhof . Sammelpunkt der Blüten -
schönheiten bildet die W o l f f - A n l a g c . Nach dem Be ' fviele einer
Guten Mnlikkomposition steigert sich hier dir Schönheit der Anlage vom
Piano bis zum tongewaltigen Forte . Einlach und schlicht
sich der erst" Akt . d . b . in d ' esem Falle der kleine Ziergarten in nächster
Nähe der Kalleranlaqe . Aus einer Umrahmung von gelben Stief¬
mütterchen Vben sich stolz und behr di » mit peinl ' cher Genauigkeit be-
schnittenen Buchsbäumchen. Als Einfassung des Beetes hat man rote
Silenen gewählt , der ^n kleine Blüten sich zu dekorativen Zwecken be-
sonders gut eignen Der U"bera"na von dieser Sflj ' e 'Timt in die da¬
neben gelegene ist geschmückt mit Beeten von roten Veraißme>'nnicht
die wohl seltener si "d als die blauen , aber mit diesen doch nicht kon-
kurrieren kennen . En ? ausgezeichnete Wirkuna bat man >n der zwei¬
ten Abteilung enie <> durch d ' - Umrahm««« des saftgrünen Rakens
mit den weißen Bluten von ^ lnengäns' krefse . Wie fr' scha ^fallener
Schnee ballen sich die weißen Blüten zu einer geschlossen!", Masse . die
nur unterbrachen wird non d »n leuchtenden Tunken roter Tnlven . Als
e ' N" Snmnhonie in gelb bat kürzlich »in b^a^ sterter Naturfreund den
tiefer liegenden Staudenaarten bezeichnet . Und in der Tat : die aelbe
^karbe ist bier tonr>nr>«Ii .*ni). <?me Fülle nrm gelben großblumigenstiarteni '-imeln, aelben Waraan ^ n gelb»n Alvssums und aelben Leu?
kefen ist liier vereinigt . Nur >>ie M' ^te ist a^ ziert mit einem 6>gnz vonblauen Aubr ' etien und ,u Fußen des mit neuem Grün a »schmückten
Sannes Her Rotbuchen grüßen die nielbesunqenen blauen Vera 'ßmein-
nicht . Die Mauerbrüstung ist reich bewachsen mit weihen und aelben
Mauernslanzen . ,,wi <ch »n denen branner Goldlack herrlichen TMift ver¬breitet . Vor den Stufen de« «lufgana « ,um Rondell , de^en Ein -
fas ' nng mi<-, Blntbuchen bei Sonnenschein wie leuchtende ? Abendrotwirkt. , ieht sich ein blauer Strich von ?>ornve! lchen eine Art nonSti "sn. 'itterch>'n damischen >cha"keln bochraaend- Standen ihr bän-
gende ? 5>erz. Die Ostseite des Rondells selbst ist abgeschlossen noneinem Wald von Flie>- r ^er mit Blüten vertreten ist vom reinstenWe ' b bis zum dunkeln Blau

Besonders reichen Blütenschmuck meist auch die Unterführung au !fiier sieht man ganze Büsche non " elben und weißen Iberis . B' ütcn -
stengel , die an unsere bekannten Schafgarben erinnern kleinblütigerrosafarbiger Flox , violette Primeln , rosa St inbrech . erdbeerähnlichePflanzen mit orangefarbenen Blüten Büsche von gelber Wolfsmilch

Goldlack , tiefgrüne Bergmispeln mit kleinen zierlichen roten Blüten ,
gelbschwarze Stiefmütterchen mit lachenden und griesgrämigen Ge-
sichtern und wie die Dinge alle heißen mögen .

Sehr beachtenswert ist der sog . Japanische Garten . Hier fallen
zunächst ins Auge blutrote japanische Ahornbäumchen, japanische
Pfaffenhütchen mit knallroten Blüten , blütenübersäte Zierkirschen und
Zieräpfel , großblumige Rododendron und Azaleen. Eine kleine
Sammelstätte aller Maienblüten findet man dann noch am Warm -
wafserteich . wo alle Farben noch einmal in buntem Wirrwarr ver-
treten sind. Und über dem Farbenreichtum der Beete schaukeln sich
die großen weißen Kerzen der Kastanienbäume , leuchtet das hell«
Grün der Pappeln , Eichen , Buchen , Birken unii all der vielen
Baumarten des herrlichen deutschen Waldes . Maientag — Maien »
pracht . K . S.
Zum 50. Stiftungsfest des Gesangvereins Concors ja.

Samstag den 18. Mai begeht der Verein mtt einem großange«
legten Festkonzert im großen Saale der Städtischen Festhall« di«
Feier seines 50jährig«n Bestehens. Das Programm zu diesem Kon»
zert ist nicht nur sehr interessant, sondern auch künstlerisch 'ehr wert»
voll . Als Solisten sind gewonnen Malie F a n z und Kammersänger
Dr . Hermann Wucherpfennig . Die Begleitung am Flügel liegt
in den bewährten Händen von Hermann Knierer ; während di«
Begleitung der Männerchöre durch Mitglieder unseres Landes »
theaterorchesters wusgeführt werden. Der wesentlichste Teil
des Programme ? wird von dem Chor des Vereins durchgeführt.
In dem soeben er 'chienenen prachtvoll ausgestatteten Festbuch gibt
der langjährig « und verdienstvolle Ehornieister des Vereins . Hein»
rich Lechner eine stim-ungsvoll« Einführung zu diesem seltenen
Abend : Tief ernste Töne klingen aus unserem Programm . Denn
Sorgen und Bangen um unser geliebtes Volk und Vaterland be»
gleiten uns Tag und Nacht und einsame Stunden führen uns Hilfe»
suchend im Gebet zum Lenker aller irdischen Geschicke (Nachtgedaii-
ken von E . Sträßer ) . Bei ihm findet das verzagende Herz Trost
und Wiederauirichwng . Un'er Gcttvertrauen gibt uns die feste Zu»
verficht : Deutschland wird bestehen und einem neuen Morgen ent»
gegen gehen : denn „Gott ist unser Hirte . uns wird nichts mangeln,
und ob wir schon wandern in einem finstern Tal "

. Dieser ergreifende
seelische und musikalische Ausblick von Schubert? 23. PWm läßt uns
unsere Heimat und das Tal unserer Jugend mit neuer Liebe erkas»
sen : ,£ ) Heimat , ich Hab dich wieder" ( von R Trunk ) , und „Es
duftet wieder alte Liebe, es grünet wieder neue Lust" (Das Tal
von R Strauß ) . Alte Lieder, Helden erwachen belobend in hoff-
nungsfroher Brust . (Altdeutsche Volkslieder) . Und Liebe zur Heimat
und Geschichte ist es. die uns beschwingt und unser Glück zu kündeir
weiß. Sie führt uns zurück zur deutschen Geschickte und zu devt 'chen
Heldensagen, wo in Urwaldes Nacht , in geheimnisvollem Flüstern
der Eichen die alten Stämme mit lautem begeisternden Gesang aus »
ziehen zum heiligen Kampf für Vaterland und Freiheit . Gesegnet
ihr Tun , bewahret ihr Wort , ( „Germanenzug" von Bruckner ) . Und
wer so für das Höchst « sich einsetzt , den umschweben die Götter , der
wird geführt von unsichtbarer Hand durch Not und Gefahr , durch
die Brandung des Lebens hinauf in Odins lichte Hallen , da kern
ist alle Erdenpein . („Auf nach Walhall "

, Walkürenlied von Wild .)
— Die ernsten Klänge haben sich zu hoffnilnq?frei<dig«n Akkorden
aufgebaut . Neuer Mut und neu« Kraft erfüllt unsere im Lied er¬
starkt « Brust.

| Voranzeiaen der Veranstalter. J
n -, GroSrwskanivftaae Im Kolosseum . Vet den internationalen

kämpfen im Kolosseum bat eine Anzahl der Teilnedmcr ichon mehrere Nie -
Verlanen zu verzeichnen , und kommt für die Endkämpfe nicht mehr in
ffrage . Nach den bisherigen Resultaten gelten als ' ausftchtsreiche Bemcr -
ber für die Preise der französische Weltmeister L a s s a r t e s I e , ter sin -
nische tihamvion Tornow , der Bauer L a n g g u t h, der lo hervor »
ragende Techniker S trinke (Pommern ) ; ferner Bilkau , Norddeutsch " !
Meister , D e b t e, Meister vom Rheinland , w ?lche bisher noch keine Nie -
derlage erlitten haben . Aber auch der Amateurweltmeister Schnlvlchnet -
der . der Wiener Winter und Schulz «Hamburg » gehören mtt zu den Besten
und werden bei den beginnenden Endkürnofen . welche sich bekanntlich im «
mer sehr scharf gestalten , ihr ganzes Können einsetzen , um so ehrenvoll
wie möglich abzuschneiden . Heute , Sonntag , stehen wieder einige be-
deutende Entscheidungen in Aussicht . So ringen tie beiden bisher unve «
siegten Tornow iKtnnlandi und Debie iRbeinlandi bis zur Evtichetdung .
Ferner werden die beiden blendenten Techniker G o ck s ch (Breslau ) uni »
Schachfchnetder (Amateurweltmeister ) gegen Lasfartesse (Frankreich »
und van der Born (Holland ) antreten .

: : Liederabend Else Bereu« . Kommenden Dienstag, den 12. Mai wir «
die bekannte Züricher Sopranistin nach zuei Jadren mieder bei uns im
Eintrachtsaale einen Liederabend geben . Tie ausgezeichnete Künstlerin
zählt zu den besten Konzcrtsängertnnen und >st auch als Oratorteusängerin
sehr geschätzt. Besonderes Interesse dürste dieses Konzert dnrch lein
Programm finden . Wir werden bet Neser Gelegenheit zum ersten Mile
cine größere Anzahl , im ganzen 10, Lieder von Franz Philipp hören ,
oom Komponisten , der den Klavierpart übernommen hat , selber beglettet .
Tes weiteren singt die Künstlerin drei Arien von Händel und fünf Lieder
von Schubert . Der Vorverkauf wurde der Konzertdirckiton Kurt Neu »
feldt übertragen .

Unsere heutige Beilage „Volk und Heimat" enthält folgende
Beiträge : Hans Franck , Mäher, ' Friedrich Fruksa, Das Haus
des Bischofs ; Karl Ellmendingen Neues von Johannes
Rcuchlin, ' Hermann Kasper, Ein unbekanntes Hebel
g e s ch i ch t l e i n ; Christian von Kleist, Schicksal .

Schtck al ?
Ein Weckruf an alle ungeheilten Veinkranken.

„Groß war anfangs mein Vertrauen nicht , da ich immer gehör
hatte , daß Krampfaderleiden unheilbar seien . Ich ließ mir Ihr
Verbände kommen . Heut« kann ich Ihnen mitteilen , daß die erwei
terten Gefäße so gut wie verschwunden sind ."

Schon viele Tausende, die , wie der Schreiber dieses Briefes ih
Leiden als unabwendbares Schicksal ansahen, fanden Hilfe durc^
Sclbstbehandlung mit Dostrah-Präparaten und Dostrah-Binden . A«
Wunsch erhalten Sic kostenlos ausführliche Broschüre von der Fabrk
chemischer Präparate und Verbandsstoffe Dr . Ernst Strahl , E . m . b
H., Hamburg- 1 F. 89 , Besenbinderhof 22/23 ; sie ist gleich wichtig
be, den ersten Anzeichen beginnender Bcinleiden , nämlich Gefühl de
Müdigkeit und Schwere in den Beinen , Anschwellen des Beines in
Laufe des Tages , eigenartige , ziehende und stechende Schmerzen i
den Muskeln und Gelenken , wie bei voll ausgebildeten oder selbst ver
alteten Krampfadern und deren Folgeerscheinungen (Geichwulst
Adernknoten. Krampsaderentzündung . Geschwüre , offene Beine) , be
trockener und nässender Flechte . Sazfluß , Steifigkeit der Gelenke , fer
ner bei Gicht . Rheuma , Ischias usw . A16**

Gründliche Kräftigung unÄ Auffrischung
'Mi .ÜMmi ! '

« Hit "1 '
t? S

" ^ u
m 0 i.3 ' wohl kein einfacheres, bequemeres Mittel ; keines erfreut sicherergleich großen une .ngesthranklen B̂elieb nett wie Biomalj . JTebcit der Hebung des j^ 5aftgesühls tritt fast immer eineauffalZenöe Vefserun ^ öes Ausseh ens

Man fühlt f i ch geradezu wie verjüngt . Mit keinem anderen Kräftigungsmittel kann man b^ fstre Erfoloe' nls

Was nehmen die Merzten
Alle Ersaypräparaie und Eisenmiitcl erzielen nicht die

S? rkung . waS Avpetitanregnng und Kräftigung anlangt ,
wie Biomalz . In meiner eigenen Familie bin ich mit der
Anwendung ganz besonders zufrieden . Dr . K . in <5H .

. . Das von mii schon oft und mtt gutem Erfolge in
der Praxis verordnete Bioinalz wird nuu diesmal meinen
Kindern zugute kommen . Dr . med . R .

mit Vwmalz .
Biomalz hat sich bei meiner Frau und vc.ven Söhnen

vorzüglich bewährt . Dr . Frhr . v . B .

Reu ? B i o m al z-B o n 8 o u 8 , beste? Linderungsmittel
bei Husten und Heiserkeit , vorzüglscher Geschmack. le Beutel
3» Pf . und B i o in a l z-S ch o I o l a d e je Ivv -Gramm -Tafel

K0 Pf . Erhältlich in Apotheken . Drogenvaudlungen und «in .
fchlägigen Geschäften . Preis einer Dose Bionialz 1 .90 Mk.
mtt Lecithin 5 Mark , mtt Eisen (für Blutarme und Bleich ,
süchtige , 2 .20 Mark . - mit Kalk ertra (flir Lungenleidende )
2 .50 Mark . Druckschriften aus Wunsch umsonst und postfrct .

Gebr . Patermann, TM» w °Berltn 42.
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Die Bekämpfung der Schnake » -
Plage im Sommer betr .

S?achfteD«nt > »ringen wir die Bestimmungen der
für die ©tob » Karlsruhe erlassenen ortSpoltzei -
lichen Borichrist obigen Betreffs vom 16. Juni
1911 mit der Aufforderung zur genaueste « Be -
achtung erneut zur öffentlichen Kenntnis :

§ 1-
Di « (SrundstackSeigenttimer und GrnndstückSde -

(Wie Mieter . Pächter ,
* '

. Vertreter N
a ) sämtliche iti

ihr / Vertreter sind verpsliÄtet :
Viiebbraücher ) , sowie

ämtliche im Freien zwecklos »widerstehenden
safte , in welchen sich Wasser zu sammeln pflegt

(Gießkannen . Töpfe . Flaschen . Konserven -Büchsen
Usw .>, zu entfernen oder wasserfrei zu halten :

b > alle Arten von zwecklosen FlüssigkeitSansamm -
lmigcn zu vermeiden oder zu beseitigen . fnSbcson «
dere nutzlos stehende Gewässer , Tümpel , —
die unzähligen Tümpel im Hardtwald dürften de-
sonders im Auge »u behalten lein — Druckwasser
enthaltende Erdsenkungen zuzuschütten oder daS
Wasser Saraus abzuleiten :

c ) Wasserbehälter , Pfuhl >
Mi ,

' « bort - nnd ähnlicheCl *oiuivivtyuiivfc , JV ] **¥*■' t w»•- .. .»v ~ ,
Gruben , entweder völlig dicht zu fCOUefecri oder
wöchentlich zu entleeren oder in den Monaten
April biS September allmonatlich mindestens ein -
mal mit einem zur Vertilgung der Schnaken -
larven geeigneten Mittel (Saprol usw .) zu über -
gießen ;

d > stehende Gewässer (Teiche , Bassii ^ .
^räben und dergleichen ) , in denen sich keine Fische
'«finden , in den genannten Monaten monatlich
indestenS einmal mit Saprol zu übergießen .

§ 2.

d ) st e h e n d e
rar * '
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PÜngst - Fahrt
an den Vierwaldstätter - See .

I Ab Karlsruhe mit D - Zujf am Pfing «Uamitaj , 4,30 . Mai, 7 .26 morg . j
[ An Luzarn m m n n J n 2.14 nachm.
I Ab „ m m m Pfingstmontag , d . LJuni , 4 44 nachm.
[ An Karlsruhe „ „ „ „ „ „ 10 .59 abends |

Preis fOr Teilnehmer Mk . 60 . -
elnachüeßend > Schnellzugfahrkarte III . Kl. hin und eurtick.
Zweimaliges Uebernachten in Luzern in guten Hotels II. Ranges,

| zweimaliges Morgenfrühstück und Abende - sen (also ohne Mit¬
tag-Essen ) , Trinkgelder im Hotel , Kurtaxe für Luzern , Dampfer -
rundtahrt II . Kl auf dem Vierwaldstättersee am Pfinüstsonn - j
tag und schweizer Visum (Reisepaß ist nicht notwendig ).

Preis für Kinder unter 10 Jahren Mk . 45 .—
Mehrpreis für Bahn II. Kl. u. Schiff L Kl Mk. 23 .—
Anmeldungen biz soätestenn 20 . Mai. mittags 12 Uhr , unter .

[ Anzahlung von Mk . SO.— pro Person beim 8983 j

Reisebüro Karlsruhe A G.
Kaiserstraße 158 « gegenüber der Hauptpost j

Telefon 5138.

UnlerrichJ

Menischer llüterrichl
i!« itt (ti ». Singet ), unt.
•" r . « 11783 an die . va »
olsche treffe " .

Einheirat !
Stattl . Dame . Mitte 4V,

lodia . evana .. mit eia .
Bijoirt .-Fabrik u . Häus . r -
b-c-fl © sucht Kausmonn mit
Barvermdgen zw . Heirat .
Landwirlfchaltstochter . 2s
I .. kath . . mit elegant r
AuZstatn n̂a und Bargeld
nebst spät . V . rm . sucht
.Handwerker mit eigenem
GescdAt . Mündl .Ausl . am
Sonntag . 10. Mai durch
3 . Bückert . Piorzheim .
GenoffenMxrftSftrafte 64.

ANS
curia ) best . .. . .. .
Wissern : sie ist berechtigt das Begiebcii mit Saprol
und dergl . felbft auZzimibren .

Ergibt sich bei der Nachschau , daß die verpslich
tungen nicht oder nur ungenügend erfüllt wurden .
W wird die Stadtgemcinde die erforderlichen Mab -
nahmen aus Kosten der Verpflichteten durchführen .

8 4.
Den mit der Ueberwachung und dem Vollzno der

ei Tag jederzeit zu gestatten . Bevor sie ledoch
rgendwelche Mabuahmen vornehmen , haben sie
>̂ie Grn »dsjllckSbcsitzcr oder deren Stellvertreter in

« cnntniS zu setzen.
S 5.

Weitere Anordnungen können durch daS Bezirks -
am » getroffen werden , insbesondere kann die An -
Wendung eines als besonders wirksam erprobten
LertilgungSmittelS (§ lc und d) angeordnet
Werden .

Zuwiderhandlungen worden atmBf ) ( 87a Vol .-
er -© .-® , mit Geld bis zu 60 Marl oder mit
Haft biS zu 14 Tagen bestraft . 9221

Karlsruhe . den 5 . Mai 1925 . O .-Z . 57
Bezirksamt — Polizeidirektion B .

Maul - und Klauenseuche betr .
yn Rohlinge» ist die Maul- und Klauenseuche

«uSgedrochen .
Sverrbezirk ist die ganze Gemeinde Söhlingen .
Karlsruhe , den 8 . Mai 1925. 9220

Bezirksamt IIb . C --3 - 62

Die Benützung der neue »

! Spargelder -Annahmestellen
der

' Skädk. Sparkaffe Karlsruhe :
I Drogerie » Ohler , Lachneiftrabe 14.

Drogerie Hofmeister , Phtlippftr . 14,
WciftwarengefchSs ^ Hol , sch » h , Werderftr . 4S

bietet den Vorteil
bequemer Erledi aung , da diese Geschäfte den gan >

zen Tag geöffnet sind ,
der Weg dahin ist kürzer ,
die Einzahlung erledigt sich leicht vei Besorgung

sonstiger Einkäufe :
die Verzinsung erfolgt genau so , wie wenn die

Einzahlung hei der Sparkasse selbst getätigt
worden ist . »646

Städtisches TParlassenamt .

ÜäF
"

Aufruf .
"

« 8

Der Gesundheitszustand unserer Kinder erfordert
dauernd durchgreifende Fürforgematznahmen . Tan -
( ende vcn « indern sind durch de» Krieg und feine
Folgen , Unierernälirung und unzureichende Wohn -
Verhältnisse . kränklich und erholungsbedürftig . Um
der gröbien Not zu steuern , möchten wir tm Laufe
dieses Lahres 2000 Kinder zur zkrästigung ihrer
<«esuiid »ci> in Solbäder und gute Eriwuingöheime
für scchswüchentliMe Kiire » unterbringen . Zur
Durchsulirung dieses Zieles stnd große Geldmittel
nötig . Wir richten deshalb an unsere Mitbürger ,
Männer und Frauen , Körperschaften und Vereine ,
die dringende Bitte 9121

Helft die Gesundheit unserer
Iuqend fördern.

Tretet unferin Verein als Mitglied bei . Jedem
tst c» Ucrlass : n , seinen Jahresbeitrag selbst fest*
zusetzen , unterstützt unsere Arbeit durch Geld
spende » , lleberlaftt uns Kleider , Schuhe und Un -
terwiische für arme Kinder .

In unserer Geschäftsstelle , Krnftstrafte IS , Erd >
geichotz, Zimmer Nr . 5 werden jederzeit Gaben
entgegengenommen . Mitgliederbeitröge nnd Geld -
spenden könncn mich auf unser Postscheckkonto
Nr . 29 567 Karlsruhe und unser Konto bei der
VereinSbank Karlsruhe überwiesen werden .

Verein Iugendhttie E . V .

< » R A . A ! ✓ Mecklenbg .
Ostseebad und
Waldluftkurort

die Perle der Ostseebäder bietet wirkliche Erholung.
VoraOge: Freibad , breiter «»elntr. Strand, kräftiger Wellenschlag , große herrlidie
Laub - und Nadelwalduneen . Von Berlin in S, von Hamburg in 4 '/t Stunden zu
erreichen . Bahn Rostock — Röpershagen , ab t . VII. 19,» Vollbahn -Verbindung .

Prospekte durch die Badeverwaltung und Reisebüros .

SoltdeS Fräulein vom
Lande . 29 I ., cval . aus
auter pkamilie , such » Pas.
senden LebenSa ' siihrten ,
mit ohrlichem Eüaralter
zwecks

Heirat
kennen zu lernen Am
liebsten miM ' ren Beam -
ien oder Handwerker .
Nur ernstgemeinte Zu -
schritten womöglich mii
BiU > unter an
die Ba >dis<k>e Presse erb .

Eonnwg , öen Iv . Mai 1925 .
^

= ^

Versteigerung.
DienStag , den 12. Mai 19SS, vormittag « 10 Nhr

versteigere ich im Restaurant z . Elefanten . Kaiser -
iraste 42 <£>of ) veschiedene Möbelstücke , darunter
l schöner Bücherschrank , tichen gewichst . 1 Sekre -
lär . Schreibiischstuhl . üücheuscvraiik . schöne Oclge -
Wälde , 1 Grammophon mit 13 Vlatten , Tische ,
Stühle . Garderobeständcr , Bilder . Spiegel , Noten -
siänder , 1 kleine « Lastauto . 10 Ztr . Tragkraft
jbeschädigt ) und verschiedene » Hausrat . 9A)8
H . Sonntag , Auktionator , Karl -Friedrichstr . 19.

Woll - und Baumwollmusseline

Voile 9236 5

Wollcrßpp , Marocaine , Frolle

>Fresko , Philana , Slickereislofsej
^

Waschse ^de , Waschsamt

Foulard - Rohseide .
' ' "

hÄ
" " *

finden Sie in reicher , geschmackvollster
Auswahl , zu mäbigen Preisen bei

M - &
Karlsruhe , Äaiserslrafze 124 b.

J Gut und preiswert arbeitende
Kleidermacherinnen

werden gerne angegeben .

MMim eoiiloi üis WklW
BILDENDE KUNST « « » ljdtchch , - od Ijrlfilift

KllnZallskellllllgti * Itrschiedtae 3 « nbtrBnaa |tattngjH *
MUSJAi Vrchtsterk » nzerte der berliner und Dresdner
Slaatsoper tKleiber. Kuschj , Wiener Nhilharmsailler (Sruno

Walterj , gess Landestheater Michael Kalling) * BÜHNEN -

KUNST : Festspiele des HtMe » Fandeslhealers +

SPORT : Große Flngwelllienitrlie . Inlomobil - und

Motarrad >Rtllllell. Slllmcllkorsi . Fahrrad'SIraßtnreslleil . Waffkr '

spl>rtkollkurrk»zen,Üelt- n Fahrtnrnier,Achießsportkoalillrrknzeil,
Ttllnisturaier . Hnnde -Illastellllllg * GARTENBAU !

Große Gartenbananalitllung « LITERATUR UND
GEISTESKULTU R : Capng der Keylerling - !voche ,

kilerawr - Abende * ArchiteKtur -AnoKellung * Fest der Arbeit »

Arss. Dandelsjchau * Zahlreiche Kongresse

Prospekte bereitwilligst durch den Oderbürgsr -
meister und den Verkehrs- Verein, Darmstadt

9( 1054
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Californien
wird von einem berühmten Europäer bezeichnet als

„Die Riviera
nur bedeutend größer "
Als Touristen -Ziel oder auch auf dem Wege durch die
Vereinigten Staaten nach der Westküste von Mexiko ,
den Inseln im Stillen O . ean oder Japan . China und
Australien erreicht man es mit größtem Komfort und

Luxus mit dem neuen

„Sunset Limited "
Zug der Sunset Route
von New Orleans . Louisiana , welche Stadt man mit den
Dampfern der Southern Pacific Lines ab New York oder
per Bahn erreicht . Durchgehende Pullmann -Schlafwagen
mit neuester Einrichtung , Klub - . Beobachtungs - u . Speise¬
wagen . Barbierstube und Bäder . Damensalon , Diener ,
Mädchen . Maniküre und Frisiersalon . Auskunft be¬
treffend den Amerikanischen transkontinentalen Passage -
und Frachtdienst wird bereitwilligst erteilt durch 1931a

G. Ruhr , Generalagent, Hamburg 1
Glockengießerwall 18 Fernsprecher : Alster 1435

Southern Pacific Lines

Kaufmann , 26 Jahre
all , mit eigenem Ge¬
schält , sucht m . hübscher
Dame , mit eig . Hause
u . Vermögen zw . Heirat
bekannt zu werden . Jg .,
linderlose Witwe nicht
ausgeschlossen . Gest . Zu -" ' ~ . 01 *784schristen un ». Sir . . unoi
an die Badische Presse .

HeiratSgesuch !
Selbständiger Handtver -

kr . Ansang bOer Jahre ,
evangel , sucht die S>e-
lannlschas » eine ? elnsach .
Mädchens od . Witwe mit
«tu Kind jwertä Heirat
zu machen . Gest . Zu¬
schriften , mögl . tn . Bild ,
welches sofort zurtickae -
sar.d! wird , unter Sir .
£ 11794 an die Badische
Presse erbeten .

Witwe . SS I . alt . ev .
m . Äinvor wünscht Haird .
werter in sicher. Stellung
mit guter Bcrgangenhclt
kennen zu lernen zwclisÄeirat
Anaeb . un «. Nr . $ 11875
an die Bad . Presse .

Iahrtaulendkeier der Atadt

Main ; 1925
- ssssssssg

ÄuFkellungen Juli — September
Alte KunS

aujf jfamilienbtfi ? rat Kurfürstlichen £ d)!*t
AanvrrsuMellung Höchster Porzell »»

— ssssx

Das deutlche tchöne Vuch

1900 - 1925

tm Gurenberg - Muleum

11 . - 19 . JuU

Deuttche Nolenlchau 1925
im Kcadcxark

Nheinilche Fettwoche

AubiläumLtagung der Gutenberg - Gesellschafk / ttajuni
der Mirgendruck -Gesellschast/ - Tagung der Gesellschaft der
ZZÜcherfr »«nde/Tagungdr ^^ errln ^ » eutscherKostnfrrund »
Neichdalrtge ^ Lest - Programm / Musikalische Leftwoch »
FabrxreiB » Vergünstigungei » bei Rbcmfiampftcfcfettta

und b« der Slsenbad »

Konkurs - Ausverkauf.
Da « gesamte Warenlager tn

Teppichen , Vorlagen , Läufersloffen , Diwan - v . Tischdecke «

Gardinen und Kalbstmes
an ? der Konkursmasse O »»o H « b » » , 2 :J5 (11. fftooeV wird {•
bedeutend heradgeievte » Preisen ab Moutao - t >«« Mai auSverkauiu

Karlsrub «, den 9. Mai 1925 HJ701

Der Konkursverwaller . ^

Wanzen
f«mt Brut »ertilgt unter

Varautte S17^

Fr . Köllslern
ÄNkevstr . 5 Teleson 5701

BsuAlätze
in guter Lage der Weiveräcker <u günstigen O *"
dinannge » an Bauiuilia ? abzugeben . . . . .

Nitberes bei >t»rä,iteN LtnkS
Alb 17 . Telefon 5245 . 021J

Äeirat .
an » (liniert und In
cht braves Mädchen ,
2S Jahre , evtl . voni

Lande , zwecks Heirat .
Bin Bayer , aus achtbarer Familie und beabsich-

ttfle mich in meiner bisherigen Tätigkeit selbst-
ständig zu machen .

Welches ausrlchtige Mädel hat Lust , ihrem Le-
benSgefährtcn dazu beizutragen .

Zuschriften möglichst mit Bild unter Nr . S511871
an die Badifche Presse .

8 ! 24S ! oewer Wagen
Modell 21 . Viersitzer mit , wei eingebauten
siöen in beftem Zustande , vedervolsterun « aut
Lack . elck >riichem t! tb » Anlasser . Vereisung , vt '
lenkbarem Sommervcrdeck . n .fort prelStver » £ •»
(« geben Aiioed unt Sir V182 an die . 5>ad .PreI >«

Kantm . . e >g . Gesch ., 85 Jahre alt . ev . Witwer
m . SiSvr Mädcdc » i (t weg . d . Kind u . eig . Haushalt
gezw . sich bald wieder »u

verheiraten .
Damen , ev . 24— 28 Sabre alt . heiterem Charakttt .
musikal .. häu » l . er,og .. b ' t gute bürgt . Küche kennen
u . Perm haben , «vollen sich verirauensv m . Licht -
b >Id a » m ch wend . u eine Korre >vonden , , w . Aus -
sorache anbahnen r *efe unter Hlt . W11847 an
die . Vadi ' che Vrelke " erbeten .

2 ! erlobllnosklarksn werden ralch und vrei ^wer « angeiertiat in
der Druckerei dee . Badtt » ««

Wokorpslug !
Für Einführung eines Motor -Pslugeö (Ktvp -

Pflug ) neuester Kousiruktion . von grober Leist -
ungSfähigkeit . find einige Bezirks -Berlretungen in
Baven und Hohen ^ollern ju vergeben .

Interessenten mit guten Beziehungen zur Land¬
wirtschast und tewn . Verständnis wollen sich unter
Angabe von Referenzen wenden an Herrn Ober -
Ingenieur Walter Henning , Karlsruhe , Westend -
„ ratze 63« . » 9112

Ich beabsichtige wegen Wegzug meine in der
Nähe von Karlsruhe i . B . <SchnellzugSstation >
in prachtvoller Höhenlage gelegene

Villa
mit 11 großen Zimmern und 8 Mansarden , Zen -
tralheizung , Warinwasserleitung , elettr . Sicht , und
allem neuzeitliche » Komsor ». Auiogarage . grobem
Obst - und Gemüsegarten , mit anschließendem ,
großen Bauterrain , zu verkaufen . Bei Kaufab -
schlub stnd 6 Zimmer m . Küche , evn . ohne Woh -
nungstausch zu beziehe » Jnieressenlen wollen
Anfragen richten unter Nr . 1903a an die Badische
Presse . Vermittler Papierkorb .

SastWagen
2 bis 3 Tonnen , gebraucht , aber gut erhalten . I*
kaufen gesucht . AuSfiihrl . Angebote über Stärke ,
gavrikat , Mabe , Baujahr und Preis unter Nr -
J1185S an die Badische Presse .

Lastwagen!WV
Z8T

Spindel -Kippoorrichiung
fast neu . valiend tü » >eden Last - » ÄndanaewaaeN '
Zeicht au ' montterbar . dtllta abzugeben .

Keivelia, Spedition, Wannkeim .

Lieserungs - Auto
Prtamuß Köln arotze Ladevr ' t ' ch», l .00X1 .60 .
•ecttoS ivübifrbniiS . neu . Überboll fast neue
in lehr guiem Siiftmid , » v» riau >en .
Schaber , Walöring 4 . Telefon 2 « l "

Motorrad Zimdapp
2 ''« PS • iedr gut erhalten , ioiort » » verian ^ ' Zi
.'w ersra „ en bei

Vrodführer , Käiserstrasie 5 .

« m ii! ximifl,
In einer der bedcntendsten Jnduttri «.

ftädte U « dens ist eine « „ »« ehende Me ^ g «rri

für Mk . 5V0V0
bei « »»,,<*!»!»» »„ von Mk. 200 (11 , 11 vertan en !
Heftfoiifiumme bleibt zu H 0;. Jabreßzinlen ftebe

Änaeboie unt . f . F . 4094 an iKuboli Mossr ,Bkorz «,e «m . viiosa

EilangedoN
Schön . Wohnhaus
mit fretiiierderder s Zimmerwohnung tn Mühl »
? u in».us " 1b " (jii tieifflufe « . Anzahlung
to . 8u0ü Mk . Zu erst . Fliederstr . i . 2 T ». Öü535

2 Tipl .-Schreibtische nnd eine kompl . Schreineret »
Ginrichtung zu verkaufen

Angebote unter Nr . 9213 an die Bädische Prcfl ^ ,

In der Schule , auf dem Sp
'el

platze , überall besteht die Ge
fahr derUngezieferübertragung
Hat Dein Kind aber Läuse ,
dann verwende gegen das

Ungeziefer
nur das >000 fach bewährte .
Läuse und Nisse mif einem
Schlage sicher vernichtende

trh&tlichin ApothekenuOroqeritn
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Im InduUriegebtel .
Ron

Dr. Ernst Guigenmüler .
Die Loretto -Höhe gewährt einen weiten Blick über das Jndu

st riegebiet . Wenn man dieses Wort schon hört , denkt man un -
willkürlich an eine schwärzliche Gegend , in der der Kohlenstaub
alle jrische Farben ausgelöscht hat . Wer früher durch diese Gegend
gezogen ist, dem haben sich als Wahrzeichen die hohen fpigen Kohlen «
lege ! und die niedrigen schmutzig- schwarzen Arbeiterhäuser einge -
prägt . die hier überall herumstanden und eine Stadt mit der anderen
verbanden — Angres mit Lievain und Liövain mit Lens und Lens
mit Loos , so daß der Fremde nicht gewahr wurde , wo die eine
Stadt aufhörte und die andere begann . Jetz ? ist die Zndustriegegenv
ein Meer rotleuchtender Häuser , flimmernder Dächer . Wenn nicht
einzelne Kohlenkegel wieder erstanden wären und allerorten die
dreieckigen Gerüste für die Förderkörbe hervorragten , würde der
Fremde gewist nicht ahnen , daß vor ihm das reichste Erubengebiet
Frankreichs liegt , eine Gegend , wo der Bergarbeiter zu Haufe ist ! er
würde eher darauf raten , daß dieses funkelnde Häusermeer einen
Menfchenschwarm birgt , der die graue Oede alter Städte verlassen
hat , um hier in freundlichen lichten Siedlungen der Freude am
Dasein >u huldigen .

„ (Test bien reconstruit "
(Das ist schön wieder aufgebaut ) , sagt

Mein Thaufjeur . der aus dieser Gegend stammt , mit sichtbarem Stolz .
Solange ich diese Gegend von der Ferne überisah , erschien mir

dieser Stolz durchaus berechtigt . Wer als ich dann kreuz und quer
durch diese Gegend fuhr , kamen mir rechte Zweifel , und ich endete
damit . meinen Cbausfeur für ein anspruchsloses Gemüt zu halten .

AZ ' r hätten Besseres . Einbeitlicheres , Geschmackvolleres ge-
schaffen i wir hätten gewiß nicht jeden bauen lassen , was und wie
er wollte sondern hätten einen Plan zugrunde gelegt . Wenn man
Nicht binreichend wüßte . daß der Wiederaufbau dem ungehemmten
Interesse der Bauunternehmer überlassen worden ist , müßte man
sich wundern , daß es nicht geschehen ist. Der Aufbau nach vorbe¬
dachter Ordnung hätte hier so nahe gelegen , denn diese ganze
Geaend war bei Ausgang des Krieges ein einziges
Trümmerfeld , und wohl nicht ein Haus war hier stehen ge-
blieben . Hätte es anders sein können , nachdem hier mehr als vier
Jahre um einen Streiken gekämpft worden ist. der nur eine Tiefe
von acht Kilometern bat ? In den ersten Monaten des Krieges
haben wir hier die Gruben noch selbst ausgebeutet . Nachdem wir
aber im Mai 1915 die Loretto - Höhe hatten aulaeben müssen , drückte
im September die feindlichen Uehermacht die Stellungen bis an die
westli ^ en Ausläufer von Angres beran . das von uns kalt zwei Iabre
verteidigt worden ist . während in den Kellern von Liövain zunächst
Nach die französischen Bewohner hausten und sich an ikire zerschossenen
Heime klamme n . obwohl manche von ihnen den feindlichen Erana -
ten zum Opfer kielen . Vom April bis August 1317 wüteten hier wie -
der heftige Kämpfe . Obwobl die Engländer schon im Herbst ISIS
Loa ? genommen Kathen » nd dadurch der südliche Teil der Industrie
gegend . der sich am Soi ' chinbach binzieht . flankiert worden war . hieK
ten wir , Stellung um Stelluna in dem Häusergewirr hartnäckia ver¬
teidigend . uns an Lens fest. Mitten durch die Stadt war ein Strei -
sen völlig eingeebnet worden , binter dem wir in Kellernestern saßen ,
von denen aus diese leere Fläche mit Maschinengewehren zu bestrei -
wen war . Nicht der Druck des Feindes , sondern die Rückzugsbewe -
gung im Norden und im Süden hat uns erst im Oktober 1918 ver -
ankamt . d ' efes Gebiet zu räumen .

Die Straße , die von Souchez über Angers , Li6vain
Nach Lens führt ist . obwohl nach dem Kriege neu heraerichtet ,
schon wieder in trauriaer Verfassung . Sie hat den großen Fuhrver -
kelir nicht vertragen können , ist sehr holpria geworden , und da es
die ganze Nacht gereanet hat . mit tiefem Schmutz bedeckt. Jetzt ist
Nian dabei , sie zu pflastern : aber dieses Werk ist noch ganz im An -
fang . Ein viercckiaes Haus mit fensterlosen Seitenmauern , dann
eine Li ' cke, dann wieder ein Haus , das von irgendeinem untergeord -
Neten Baumeister nach alter Schablone als häßlicher viereckiger
Kosten schnell errichtet worden ist — so zieht sich die Straße von
Pouche ? aus hin » nd durch Angres durch . Diese neuen 5iäuler
kommen einem unbehaglich wie möglich vor . und ich wäre gewiß nicht
w Angres in ein Kaffee gegangen , wenn ich dem Cbauffeur , der mit
wir lanae unterweas war . nicht auf der Loretto - Höbe voreilig schon
angekündigt hätte , daß wir die erste Gelegenheit zu einem Kaffee als
^ >i?tz für das Mittagest -m , um das wir gekommen waren , ergreifen
würden Vier feuchte Wände . Steinfußboden , ein paar rohe Tische
vnd ein Büfett nach französischer Art so eingerichtet , daß man gleich
ftebend dort verweilen kann — das war das Kaffee . Wir blieben
auch gleich sieben und kamen als einzige Gäste mit der Wirtin schnell
tn ein Gespräch , Der Chauffeur saate dabei , daß ich ein Deutscher
* in . und da erzählte mir dann die Wirtin , zuerst in stockender Zurück-
dallung , dann aber doch lebhafter werdend , wie sie mit den deutschen
« oldaten gehaust hatte .

. .Das waren meist arme , a U t e Kerls "
, sagte sie damei einmal ,«nd es schien mir so . als hätte sie auch das Wörtchen meist noch unter -

»rückt , und als würden wir uns noch besser unterhalten haben , wenn
Nicht die Scheu vor dem Chauffeur die Wirtin zurückgehalten hätte .
Offener von ihren Erinnerungen an die deutschen Soldaten zu sprechen,vie offensichtlich nicht schlecht waren .
. Ein Zwischenbemerkung: Sollte man nicht meinen , daß die Be-

«olkerung. die mit den deutschen Soldaten zusammengelebt hat , bei -
«etragen hätte , die Vorstellung auszuwischen, als sei der Deutsche ein
Kebyrener Barbar , wie es weite und selbst gebildete Kreise in Frank-
reich während des Krieges fest geglaubt haben ? Aber es scheint mir
w gewesen zu sein , daß die ruhige und vernünftige Bevölkerung der
lrxher von uns besetzten Gebiete geschwiegen und das Feld jenen
aufgeregten Naturen überlassen hat . die sich mit den von ihnen an -
Aebkich erduldeten Leiden interessant machen wollten und"?re vhantasiisch anschwellenden Legenden überall an den Mann zu
arinqen suchten . Man stößt eben immer wieder und überall auf
oie leidige Erfahrung in der Politik , über die schon unser Goethe
geklagt hat . daß nämlich die ruhige und behagliche Vernunft , obwohl
^ >n jedem Lande hinreichend verbreitet ist, sich stets von den inner -

• ) Siebe .ui «) btSder verSffcntltchte Artikel in Nr . 206 und SIS der-Bad «s» en Presse".

? e? enSchmerzen
der Nerven. Aheuma. Gicht, Ischias,

Kerenschuh, Kvpsschmerzeu.
toaal « tni die Schmerzen und icheide « dt « » arnlliure auS , —
Klinisch ervrobtl Heroorraaend bewähr »! — Kranen Sie Jbren

Vlrftt - flu allen «ivothefcn erhältlich . 211414

Der Badische Traintag in Durlach.
Der BegriHungsabend in der FesthaUe .

Durlach , 10. Mai .
Die alte Markgrafenstadt Durlach prangt seit Samstag in schön-

stem Flaggen - Blumen - und Blütenschmuck . Nicht nur aus der Nach-
barschaft und der weiteren Umgebung , sondern aus dem ganzen Land ,
vom Bodensee bis zum Main , ja aus dem ganzen Reich , von Berlin .

nicht dabei nach Stand , Religion oder politischer Zugehörigkeit frage «,
wenn wir hier gemeinsam Erinnerung an Herrlich - schöne , schwere, et*
hebende uno erschütternde Stunden pflegen , wenn wir hier wieder
herausgerissen aus dem Alltagsleben — Kamerad zu Kamera »

Breslau , dem Rheinland und dem benachbarten Württemberg , sind sie
herbeigeströmt die ehemaligen Mannschaften der verschiedenen Esta -
dronen , dem Ersatz - Pferdedepot , dem Brückentrain , den Fuhrpark -
kolonnen , den Etappen , der Feldbäckereien , der Priviantkolonne , der
Sanitätskompagnien , der Feldlazarette , der Pferdelazarette und der
Feldverwaltungsbehörden usw . , um einige Stunden alter Kamerad -
schaft zu pflegen und Erinnerungen an erlebte schöne und schlimme
Zeiten wachzurufen . Das schöne Wetter hat die Teilnehmerzahl noch
wesentlich erhöht . Die bisher angekommenen , auswärtigen Kamera -
den wurden gruppenweise unter Vorantritt der Instrumentalvereins -
kapelle nach der Stadt geleitet . Auch die Straßenbahn hat umfang -
reiche Maßnahmen zur Bewältigung des Massenverkehrs getroffen .
Als letzte Fahrgelegenheit mit der Elektrischen ab Durlach nach
Karlsrühe ist für 9./10 . und 10./11 . Mai die Zeit 1,4S Uhr nachts be-
stimmt .

Der Begrüßungsabend in der Festhalle war außergewöhn -
lich stark besucht. Nur ein kleiner Teil der Festteilnehmer konnte in
dem geräumigen Saale Platz finden . Nach einem schneidig vorge -
tragenen Marsch und einer Ouvertüre der Kapelle der Fahxabteilung
Nr . 5 Ludwigsburg unter Leitung des Obermusikmeisters Henrich
sang der Gesangverein „Lyra " zwei passende Chöre , worauf der Vor -
sitzende des vorbereitenden Ausschusses , Herr Jakob K o b e r , der sich
um das Zustandekommen des ersten Bad . Traintages die größten
Verdienste erworben hat . das Wort zur Begrüßung ergriff . Er kam
zunächst auf den unglücklichen Ausgang des Krieges , die Folgeerschei -
nung des Versailler Diktats und die Auslösung des Heeres zu sprechen.
Es sei kein Wunder , wenn der Wunsch zu einer kameradschaftlichen
Zusammenkunft laut geworden sei. Trotz vieler Schwierigkeiten sei
der Traintag doch zustande gekommen . Zur Eröffnung desselben ent -
bot der Redner allen Anwesenden einen herzlichen Willkommgruß . Er
sprach den Dank aus an den Ehrenausschuß , an die Stadtverwaltung ,
die in weitgehender Weise das Fest unterstützte , den beiden Bürger -
meistern , dem früheren Kommandeur Dickmann . Professor Acker , Bau -
meister Semmler . Apotheker Weil , Orgelbauer Voit , Major Hummel ,
der die Festschrift verfaßte , den verschiedenen Gesangvereinen , der
Durlacher Geschäftswelt , dem Train 7 und 18 und der Tradition ?-
kapelle , dem Eesamtausschuß , dem Militärverein . der Feuerwehr und
den Waffenvereinen . Der Vorsitzende schloß mit folgenden Worten :
„Ich gebe mich nun der Hoffnung hin . daß der 1 . Badische Traintag
in Durlach für alle Teilnehmer fo glücklich verlaufe daß er ihnen auf
lange Dauer in angenehmer Erinnerung bleibt , daß er aber auch das
alte Band kameradschaftlicher Anhänglichkeit neu knüpft und festigt
und so zum bleibenden Gewinn sür alle hier Versammelte wird . In
diesem Sinne fordere ich die Anwesenden aus mit mir einzustimmen
in den Ruf : Unsere alte Trainabteilung und unsere alle aus ihr her -
vorgegangenen Formationen und insbesondere unsere alte liebe
Garnison ? stadt Durlach sie leben hoch .

" Begeistert stimmte
die Festversammlung in diesen Ruf ein .

Nach weiteren Musik - und Solovorträgen erhob sich der letzte
Abteilungskommandeur Major a . d . Max W o l l s e i f f e n und führte
in seiner Festansprache etwa folgendes aus :

„Liebe Kameraden !
Treue Kameradschaft hat uns zu einer Tagung der früheren

Badifchen Train -Abteilung Nr . 14 und der dieser Abteilung ange -
schlossenen Kriegsformationen zusammengeführt . Von Nord und Süd ,
von Ost und West sind die ehemaligen Angehörigen der Abteilung
hierher geeilt , um aus einem Herzensbedürfnis ein Fest der Erinne -
rung zu feiern . Wir wollen ein Fest der Erinnerung feiern , das uns
neue Kraft gibt zum Kampfe für Deutschlands Zukunft , für Deutsch-
lands Größe , die wir ja alle , auf welchem Boden wir auch sonst stehen ,
mit gleicher , heißer Inbrunst erflehen . Wir , die wir , wie durch ein
Wunder behütet , in die Heimat zurückkehren durften , sind in erster
Linie dazu berufen , die Erinnerung an die große Zeit des Krieges
wach zu halten , Zusammenkünfte alter Kameraden aus Kriegs - und
Friedenszeiten sind vielfach fal '

ch verstanden worden . Alle die hier
versammelt sind , standen in der Front in Formationen , die in hartem
Kampfe zusammengeschweißt waren . Ich könnte zahlreiche Beispiel
ausovfernder Treue und hingebender Kameradschaft , ohne Unterschied
der Stellung , anführen . In diesem Kreise , in dem jeder derartige
Beispiele kennt , ist das überflüssig . Wer wußte draußen von seinem
Nebenmann , zu welcher Konfession er gehörte ? Wer wußte , ob der
Kamerad , der neben ihm stand , stritt und fiel , konservativ oder Sozial -
demokrat war ? Sie alle waren Kameraden und taten gleichermaßen
ihre Pflicht . Wenn wir hier Erinnerungen pflegen , wenn wir hier
wieder zusammenkommen , wie wir damals zusammen waren , und

sprechen, und wenn wir uns geloben , diese Kameradschaft ins Lebeit
hinauszutragen , leisten wir denn nicht mit unserem Feste dem deutsche»
Vaterlande einen großen Dienst ?

Wenn wir heute bestrebt sind , die Erinnerung an den Geist wach»
zuhalten , der uns beseelte und ^ as viele Schwere des Krieges tu
tragen
alles g
sühren . M
politisch Andersdenkenden , Duldung gegenüber Andersgläubigen , Ver »
trauen der verschiedenen sozialen Schichten zu einander , das ist es ,
was wir vor allem wieder brauchen . Wo aber war das schöner unk»
herrlicher wie bei uns draußen im Felde ! In jedem Menschen dei«
Menschen und Kameraden ehren und achten , uns im täglichen Lebe »
erinnern , wie es in dieser Beziehung draußen im Felde war , dazu soll
unser Abteilungstagung beitragen .

Aus der stolzen Erinnerung an die großen Leistungen der Ver »
gangenheit , aus dem Kraftbewußtjein , das diese Erinnerung gibt . -
fließen , auch bei noch so veränderten politischen Notwendigkeiten und
Zielen die Quelle des nationalen Selbstbewußtseins und des
Willens , die dem nationalen Wiederaufstieg Erfolg versprechen .
Feiern wir in dieser Weise unser Fest , dann haben wir die volle Be »
rechtigung . unser Fest freudig zu begehen , denn wir leisten damit
Aufbauarbeit für unser geliebtes Vaterland . Offen und ehrlich
wollen wir gestehen , daß Vieles von dem zerstört wurde , was der
Gründer des deutschen Reiches geschaffen hatte . Ohne Beschönigung
wollen wir die Mängel und Fehler der Vorkriegszeit wahrnehmen ,
um daraus zu lernen , nicht aber um eine Zeit schlecht zu machen ,
von der wir trotz allem schon deshalb Achtung haben müssen , weil !
sie eine Generation hervorgebracht hat , die in selbstloser opferwllli »
ger Hingabe an das Vaterland vier Jahre lang gegen eine Welt
von Feinden standzuhalten und zu sterben wußte , und Taten voll »
brachte , die vor der Weltgeschichte einzig dastehen . Der große Feh «
ler der neuen Zeit war es , daß sie der alten Zeit nur schmähend ge»
dacht hat und dadurch so viele der Männer , die durch die Tat be»
wiesen haben , daß ihnen das Vaterland über Alles geht , von freu «
diger Mitarbeit zurückgestoßen und in dem neuen Geschlecht, das
noch nichts geleistet hat , das Gefühl der Ueberhebung hervorgerufe »
hat . So ganz schlecht scheint die Schule der Gene -ration , die die
Heldenleistungen des Weltkrieges vollbrachte , das deutsche Heer , doch
nicht gewesen zu sein . Was man Selbstbeherrschung und
P f l i ch t b e w u ß ts e i n , in Unterordnung unter das Wohl des gro »
ßen Ganzen , des Vaterlandes , nennt , hat man böswilligerweise Ka »
davergehorsam und Militarismus , mit übler Nebenbedeutung , ge»
nannt . Wenn ich die große Zahl der Kameraden betrachte , die
unter großen Mühen und Kosten hierher geeilt sind und die ange »^
meldet sind , dann zeigt diese Tatsache , daß die militärische Dienst »
zeit Worte für das Leben zu geben verstand . Wie gut täte es der
heutigen Generation — diese Erkenntnis hat sich überall wieder
Bahn gebrochen — wenn sie in strenger militärischer Schulung wie -
der lernte , daß Freiheit Selbstbeherrschung und Unterordnung unter
das Staatswohl bedeutet . Wir alle , die diese Schule mitgemacht
und erkannt haben , wie notwendig Selbstbeherrschung und Unter -
ordnung unter das Staatswohl sind , wollen geloben , den Geist der
Selbstbeherrschung hochzuhalten und aus die Generation zu verpflan¬
zen , die der allgemeinen Dienstpflicht nicht mehr teilhaftig werden
kann . Gelingt dies , dann können wir mit Zuversicht die Worte unse -
res Freibeitsdichters Körner sprechen : „Deutsches Volk , du
tonntet fallen , aber sinken kann st du nicht !" Lassen
Sie uns dieser Zuversicht , als Leitgedanken unseres Abteilungstages
Ausdruck verleihen , indem wir rufen : Unser geliebtes Vaterland .
Deutschland , es lebe hoch!

Die Rede fand ein begeistertes Echo , sie ward wiederholt von
lebhaftem Beifall begleitet . Stehend wurde alsdann unter Orchester »
begleitung das Lied . .Deutschland , Deutschland über alles " gesungen .

*
Am heutigen Sonntag findet aus dem Schloßplatz um 1p Uhr

Feldgottesdienst , darnach die Grundsteinlegung des Ehren »
mals für die Gefallenen statt , wobei die Militärmusik aus Ludwigs »
bürg mitwirkt , und Kaplan Hebbel die Festpredigt hält . Der
evangelische Stadtvsarrer Wolfhard spricht das Gebet und nimmt
die Grundsteinweihe vor . Die Festrede hält auch hier Major a , D.
Wollseifen . Die Gesangvereine „Lyra "

, ..Liederkranz " und . .Näh «
Maschinenbauer " tragen Männerchöre unter Begleitung des Instru »
mentalmustkvereins vor . Um 12 Uhr ist auf dem Schloßplatz Prome »
nadekonzert der Reichswehrkapelle . Für Montag ist ebenfalls Konzert
auf dem Festol .it- vorgesehen .

lich überheizten Schreihälsen in den Schatten stellen läßt . Ich bin
in Paris mehr als einmal dadurch überrascht worden , daß Franzosen ,
von denen ich eigentlich einen weiten Blick hätte erwarten können ,
mit unerhörter Ungerechtigkeit über das Verhalten unserer deutschen
Soldaten urteilten .

Abseits von den Hauptstraßen liegen auch in dieser Gegend schöne
Häuserviertel , fast mochte ich sagen Stadtteile , die nach einem ein -
Heimchen Plan erbaut worden sind. Das ist das Werkdergroßen
Bergwerksgesellschaften . Die Gruben , die ersoffen waren ,
sind meist schon wieder in Betrieb und rings um sie herum sind die
„citös des ouvrier "

, die Arbeiterkolonien , angelegt , die man hier im
Norden „corons " nannte . Das sind schmucke Kolonien von Häubchen
in roten Ziegelsteinen mit kleinen Kärtchen hinter weißen Holz -
zäunen . Das sind auch nicht mehr die kleinen viereckigen Kästen , die
von außen so unwobnlich aussehen , es sind Häuschen mit kleinen
Giebeln , kleinen Vorbauten . Auf dem Hügel von Angres ziehen sie"
ich terrassenförmig bergan und werden überragt von abgestorbenen
Bäumen , die ihr kahles Geäst in den Himmel stecken . In Liöoain und
Lens stößt man wieder auf diese Kolonien . Bald herrscht der rote
Ziegelstein vor . bald der blaue Schiefer , aber immer sind sie so be-~ «glich anzusehen , wie ich sie in Frankreich sonst noch nie angetroffen

abe . In Avion hat auch die Nordbahngesellschaft ihren Eisenbahnern
eine „cit6 des cheminots "

, abgeputzte Häuschen mit roten Ziegel -
dächern in kleinen Kärtchen , errichtet .

Aber wo keine große Gesellschaft gewirkt hat , wo jeder einzelne
nach seinem Geschmack und nach seinen Mitteln vorgegangen ist. da
ist. wie schon einmal gesagt , nirgends etwas Schönes herausgekommen ,
Lens hat keine große Tradition , keine großen geschichtlichen Er -
innerungen . Es ist eine Stadt , die , wie auch die meisten Städte in
unferm Koblengebiet , erst mit der Industrie groß geworden ist Das
einzige , dessen sich Lens rühmt , ist der . .grande place " mit der alten
Kirche St .- L6ger . in der die Gebeine des heiligen Vulgan ruhten .
Was ist aus diesem Platz nun geworden ? An der Kirche wird gebaut ,
und es ist noch nicht zu erkennen , wie sie später aussehen wird . Aber
die Häuser ringsum sind fertig . Ein großes Haus steht neben einem

kleinen Haus und häßliche Brandmauerflächen sind zu sehen . His «
ist ein Haus weiß abgevutzt . daneben steht ein rotes Ziegelhaus , eins
hat am Giebel kitschige barocke Schnörkel , das andere
erinnert an den Steinbaukasten . ein Geschäftseckhaus , das

dem Blick aufdrängt , hat einen häßlichen Turm , den ei«
schlechter Architekt vor zwanzig Iahren gezeichnet haben könnte . I «
den Boulevards und in andern Hauptstraßen ist es ähnlich . Nichts ,
was aus dem Boden gewachsen wäre , nichts was eine Verbindung
mit der schweren Arbeit sie hatte , nicht einmal die niedrigen einfache »
Bürgerhäuser von früher ! Schreckliche Reißzeugarbeit der verschiede«
nen Bauunternehmer steht kunterbunt nebeneinander . Das wirkt be»
sonders wenig anziebcnd . die Farben und formen , die lich ae^ en^eitig
belästigen , wirken besonders grob und häßlich , weil noch nirgends die
ausgleichende und abstumpfende Patina des Alters , der Straßenstaub
und der Kohlenruß sich über diele grelle Musterkarte geschäftstüchtige «,
^oer geschmacklosen Bauunternebmertums gelegt yar .

Wenn Ihr Haar spärlich wird , ausfallt
wenn sich Schuppen und übermäßige A
einstellen, so machen Sie einen
echten Peru -Tanninwasser . Uebera
marke : „Die Töchter des Erfinder
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Vertretungen an allen größeren Pliüzen des In « und Auslandes .
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Di « Punkt « und Strich « entsprechen bei» einzeln «« UtachftaM

der nachstehend in anderer Reihenfolge angegebenen Wörter . 35l«[»
Wörter sind so zu ordnen , dufj di« aus dt « Punkt « tr « fstnd «n Buch«
Kaden im sinngemäßen Zusammenhang «in bekannte » Sprichwort
erg eben . j

Harm , Hetmann , Horn , Masdie , Minna , Mund ,
Reni , Schein , Wirren , Ziffern , Zuber .

Schachspalte
Nr . 19

Mottet vtn IL R n t L

fftn t . Brett TvMingen -Donaueschingen kam e« zu folgender
Drastischen Schluhstellung . Weiß hatte im vorletzten Zuge auf h4
sie Dame geopfert u . Schwarz h Ute gleich zugegriffen . Nun kam Se 5
di « g6 . ein Kamili « nschach , wie man e» sich nicht schöner denken
fonn . Nicht nur wird der feindlich « Generalstab gefangen genom -
« en, sondern auch di « ganz « schwer« Artilleri « außer Gefecht gesetzt.

Weiß : Schwelckhardt -Tuttllogen , 2- Brett ,

« Kt . Tel , ft .
ägfl , Lb8 , US ,
Ba2 , bS, c&

-02 Steina)•syvjs JTJ >»

Ms Mm8
1 im i m* 7m Nm S
i m i s 5

. Im öU41£s B N 3

! Ai 'ifA
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Kh8, Dh4, Te7
ß , Sh7, BaT ,

d7. ß . l7 .
h6

(10 Steinch.

f e h

Konaueschings «. ? « dem hier am 1 und 8. Mai ttttfet der
Leitung des oberrheinischen Bundesmeisters Theo Weißinger statt -

gefundenen Wettkampj unter » Städten « rrang Schwenningen zum
drittenmal den 1 . Preis , der Wanderpreis geht damit «ndgültig in
dessen Besitz über . 2. Schaffhausen , S. Freiburg . 4. Tuttlingen ,
' 'im Geisteturnier wurde Clude (Freiburg ) Erster . Im Blitzturnier
siegte Dr . Habicht (Schasshausen ) mit b -/. Punkten aus 6.

Baden - Baden . Stand nach der 17. Runde : Aljechin 14 P . , Nu .
binstcin 12 P .. Sämilch 11 P .. Bogoljubow , Marshall , Grünfeld
ii 'A Punkte. Sonntag , den 10 . Mai . wird die 19. Runde gespielt .

Ann » dazumal .
DN Reit «» trug » zu Zier und Weh«.
Bekommt » das Roß. nützt es nicht meh». T. S .

Rechenaufgabe .
Brüderlein nnd Lchwesterlein , ein lustige » , aufgeweckt «» Pärchen ,

. kommen de» Wegs . Fragt «in Fremder , ob ihr « Eltern noch mehr
Kinder hätten . Antwortet da « Bllblein : „Ich Hab doppelt soviel

^Schwestern wie Brüder !" Und das Mägdlein sagt : „Ich habe eben -
joviel Schwestern wi « Brüder .

" Wieviel Kinder hatten di « Eltern ?
Kapselrätsel .

Eisen , Kanne , Liederbuch , Arbeit , Meister ,
Kinderstube , Landhaus , Federn , Schwert

Es ist ein bekanntes Sprichwort zu suchen , dessen einzeln « Silben
>der Reih « nach versteckt sind in vorstehenden Wörtern ohne Rücksicht
auf deren Silbenteilung .

Ekatausgab «.
(Y M H di« 3 Spieler ; » t> o ä die 4 Farben ; A Aß : K König ;

D Dame . Ober ; B Bube . Unter , Jung « . )
B «i «in «m Bierlochs steht V , der Borhandspieler , so schlecht , daß

er durch jedes Spiet , das ein anderer macht , den Lachs fängt . M
wirft einen Blick ms Protokoll und sagt dann mit liebenswürdigem
Lächeln : „Das geehrte Vorderhaus ist zum Abbruch reif !" — V
ärgert sich darüber und beschließt , sich lieber durch ein waghalsiges
Spiel selber umzubringen . Mit überlegener Miene erklärt et :
..Wer zuletzt lacht , lacht am besten ! Bitte , recht kräftig zu reizen l"
II bietet 10 — 15 — 20 — 80 , denn er hat ein o-Handspiel sRot -
Solo ) mit 8 Matadoren , das er auch gewinnen würde . Aber V
hält alle » und da M nunmehr paßt , sagt er auf folgend « Karte
»-Handspiel tElchelsolo ) an :

& K , D , 9 . 8, 7 ; b A„ K , D | o A , K
tEichel -KSnig , -Ober, - 9. -8, -7 : Erün - Aß. -König , - Ober : Rot - Ah,
-König ) oder : Pik -Aß , «König(Tref - König . -Dame , -9, -8. -7 :

«Dam « ; Eoeur -Aß , - König )
Er gewinnt das Spiel mit Schneider . Im Skat 610 . X .

Ak hatte nur 17 Punkte in seiner Kart «. Wie saßen dl « Karten ?
Wie ging das Spiel ?.

Pyrmnid «. ^
• Vokal

Nahrungsmittel
Bekräftigung
Gesangsstück
Baum

Von der Spitz « beginnend ist jede weiter « R «khe au » der vorder-
,r .,enden M bilden durch Hinzufügung eine , Buchstaben » unter b«-
lediger Stellung der andern Buchstaben .

» »
«

« I
0 « • «

Logogriph .
Mit i erfreut mich sein Lied,
Mit u sein Funkeln .
Mit i seh

'
ich

' » am Tag .
Mit u im Dunkeln .
Und Beides fliegt weit umher .
Kann 's Futter entdecken.
Mit u bringt es Not und P «i« ,
Mit i läßt sich

'» schmecke«.
Rätsel .

Nach altem Brauch geb ich et bft .
Du nimmst es auch, doch bleibt e» mh .
Geb ich es draus bei Wett und Kauf ,
Ich halt mein Wort , verlaß dich drauf !

Ich bat darum di « stolz« Maid —
Es war « in Rausch d^r MaienzeiU
Sie aber hat mir ' » nicht geschenkt,
Dieweil den Blick sie höher lenkt .

- p« .

» » 1

» el- AlWullgen ms der Wen ßonnlag-Aunlnier:
Silbenrätsel : Ein jede» Bond , da» noch so leif «

Die Geister aneinanderreiht .
Wirkt sort auf sein « still « Weis «
Durch unb «rechenbar « Zeit . (Plate « )

Kreuzworträtsel . Wag « r « cht : 1. Adam ; 8. Elb « ; 7. Corax
S. Raa ; 9. Ruf ; IS . Boot ; 14. Rut « ; 18 . Atrm ; 17. Ep «n ; 21. Rot ;
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28. Aa» ; 29. Illrr ; 27. Op« r ; 28. Duma . — Senkrecht : 1 Astck>
Z Au»; 4. Lau ; h. Esau ; 8. Treu ; 8. R « ; 10. Fa ; 11. Rose «?
12. Rumpf ; 18. Boa : 18. Ein ; 18. Ut ; 18. Fall ; 20. « » ; 22. Oslo !
24. Aera ; 28. Ir « ; 20. Rau . — Di « Diagonal « A.—B m ^Zattuefte 0'«

« uflösmig des Btiderrätsel « »
Sonnenstrahlen .

Zahlenriktsel : Rhein , Kein «. Eier . Ire « , Ww
Tauschrätsel : 1. Korn. Lende . Rind , Wind , Bien « ; t .

«der, Eugen . G«ld. B « il ; 8. Hohn . Zahn , Mond , H«b« l ; 4.
en, Hal », Wein , Rang . Ruh , Leim , W «ll« . — K«in « R «g«l »h««

Ausnahm «.
Magisch«» Zahlenquadrat, » 2» 2»

20 n U
21 20 19

« istrichrätsel , Blinder Elker schadet nur. (Lo». Sinva » . W
«in . Haser . Schafe . Lad» . Ast. Ahn . Ural .)

Redegewandte
Zerren und Same»
mit gutem « usirete» %
» efonwen -Rreife Qlel ®
» oftithaft, können laglta -
auch nebenher. 80— od
verdienen . Angebot«
R . « 170 an « lo » - «'
tenjtrtn u. Vogler J?« ar !«ru »r L « . K1619

Ur . Ihompsons Seifenpulver ( Marke Schwan ) das Haket iio Ptg .

Turnen + Spiel ♦ Sport .
X Entscheidungsspiel um die Bezirksmeisterschast in der A-Klasse.

Wohl keiner Begegnung in der Reihe der harten Verbandsspiele im
Bezirk I der A«Klufie wurde mit Reckt so großes Interesse entgegen -

stacht , wie den spielen des V .f .B . <
rötzingcn und Badcn verfügen über 1.

iRe wurde mit Reckt so großes Interesse e >
gebracht , wie den Spielen des V . f .B . Grötzingen und F .C.«. .. . . . . .

TMggS
»

bie j
Aufmer

^ > ^ WW > W | punktgleich
Tabellenführer beendeten . Der Sonntag soll nun den endgültigen
Bezirtsmeijter bringen , der berechtigt ist , an den Aufstiegsspielen zur
Kreisliga teilzunehmen . Das Spiel , das um 4 Uhr auf dem neutralen

aden .
Mannschaften , 5ie schon oft

durch glatte Siege über Gegner höherer Klassen die Aufmerksamkeit
der Sportler auf sich zogen und die Verbandsspiele punktgleich als

fchaften evensa
bereits die Meisterschaft gesichert.

Handball DT . Sonntag , den 10 . Mai , treffen sich auf
dem Waldspielplcch des MTV . im Wildpark «ine Karlsruher
Städtemannschaft gegen eine Heidelberger Mann -
s ch a f t zum Rückspiel . Das Vorspiel gewann Heidelberg mit 4 : 2
Toren . Die Heideiberger stellen eine ausgezeichnete Mannschaft ins
Feld . Ihr Sturm ist jchußfreudig und sicher. Die Läuferreihe ist in
der Deckung sowie im Zuspiel hervorragend . Die beiden Verteidiger
im Verein mit dem Torwächter werden für den Karlsruher Sturm
«in schwer zu nehmendes Hindernis sein . Die Karlsruher Mann -
fchaft , di « aus Spielern der torti Verein « KTV . 46, MTV . und
-i-bd . Beiertheim zusammengestellt ist, muß alles daran setzen , um
gegen « inen solchen Gegner ehrenvoll zu bestehen . Das Spiel be-
ginnt um 4 Uhr . Die einheimische Mannschaft spielt in folgender
Ausstellung : Mogle (KTV . 48) : Freund (MTV .) , Brüstte (KTV . 46 ) ;
Fichthaler lMTV .) , Frank ( KTV . 46) , Laninger (Beiertheim ) ;
Ludwig Wilh . Fischer (Beiertheim ) , Walter (MTV .) , Ludwig . Aug .
(Beiertheim ) , Ritzinger ( KTV . 46) . — Vor diesem Spiel treffen
sich um Va 3 Uhr Tges . Jahn Oftersheim I . — Polizeisportvercin
Rastatt II. zwecks Feststellung der Bestmannschast der A - Klasie im
X. Kreis . Auch dieses Spiel dürfte sehr interessieren , umsomehr
beide Mannschaften bei den vorausgegangenen Ausscheidungsspielen
ihre Svieltüchtigkeit durch einwandfreie Siege beftafigt haben .

t 3 «m Schkuhtag der Mannheimer Mai -P ?erder «nnen . Unver -
geßlich wird woM jedem Besucher der Endkampf des Sunlicht -Preises
in d« r ersten Wtellung bleiben , wo fünf Pferde fast in Linie dem
Zinl zuffidVini Das war ein Höhepunkt sportlichen Kampfes , der
mitreißt und von nevem die Lu't am Turf entfacht , die in uns
Men ein^ p-lamts Liebe mm Pferd und zu Kampf und Wettstreit ^
Wer möchte nach solchem Tage die Eelegenbeit versäumen , noch zumletzten Mol vor leider nnr *» langer Pause sich am Rvnnen üu er-
keuen ? Der Sonntag bringt hienu Gelegenheit un.d es ' st kein
vweifcl , daß sich die Ställe dem Nennoerein für sein großartige »

Cescheiik, dag «r ihnen durch di« Verdoppelung de« Sunlicht -Preises
gemacht hat , dankbar erweisen werden und alles aufbieten , um dem
l«tzteii Tag zm großem Sport zu verhelft » . Der Preis der Stadt
Mannheim bringt noch einmal alle Steepler an den Ablauf , di « sich
bisher auszeichnen konnten , «inen My Lord II . Gianutri , Eichkater ,
Trapp ?? . Daim II , Scarsellino , Achill . Aisterrofe , Larissa , Tango ,
Augur , Chalzit , Diego und Silbertaler . Die veränderten Gewichte
und die schwerere Distanz geben ihm den Reiz des Neuen , der den
SVrm des Turfs bedeutet Im Mannheimer Frühjahrspreis finden
sich die besten der am Platz befindlichen Flachpfnd « und werden
über die Derbydistanz einen harten Kampf austragen . Der so erwlg -
reiche Stall Opel kann Kairos , Farmer , Miramar und Volmar
satteln , der Stall Gerteis Grand Mousieux oder Täbris . die beide
gute Rennen geliefert haben . Liebhaber . Le Gerfaut , Südwind und
Gianutri < sind weitere Sieger der fflnaftat Zeit , während Lobredner
und Wolfram III sich rechtfertigen müssen Neugierig darf man noch
auf dag Laufen von Tite Live . Königsln/nant und Ebalzit sein ,
die Formverbesserun «, versprechen . Die umrahmten Ereignisse Zeigen
die ganz * Mannigfaltigkeit des Rennb 'triebes . Kurz ? und lange
Flachrennen , Verkaufskonkurrenzen , Ulisgleiche , Jagdrennen über
verschiedene Blrbneit , all We verspricht ein Ganzes , das seine An -
ziebimaskrast nicht verfehlen kann . Der Turnreund ist von Natur
Optimist und hofft stets auf « neu« : Hoffen wir also auch auf < nen
gropen Erfolg der Rennen , die aus dem Leben der Stadt Mannheim
nicht mehr wea -iudenken sind und immer in ihren Unternehmungen
m?«1, an erster Stelle steb 'n werden

fcs . Zur Deutschen Wasserballmeistersckast . deren Entscheidung
am 23. August fällt , sind wie aMbrNch die Kreismeister sowie Vr
Titelhalter , Hellas -Magdeburg , teilnahm -berechtigt . Die Endikämpft
feßirnwrn am 9 NÄgM mit der Vorrunde . Die Zwischenrunde wird
am 16. August gefpieA .

Luslverltehrs-Nachnchken
: : Die Deutsche Nundfluft -Nr ^vaganda -Staffel fDieirich -Stassel ) ,welche vor einigen Taqen von Cassel aus einen aroften Rundflu ^ um

? ' ordd ^utschland angetreten hat . ist von Cassel über Hannover . Ha
Dresden kommend in Leipzig aelandet und hat hier

Zahlreiche Reklamefliiae . verbunden mit Kunsiflügen aller Art , aus -
geführt . — Der erste Probeslug der Propaaondastaffel ist somit glilck -
l> ch gelunaen . — Die Staffel wi " d norausN ^ tlich noch in diesem

e ^nen Rundflug u m Süddeutschland , welcher eben -
falls über 1000 Kilometer Luftlinie umfassen wird , antreten .

Auszug aus den StandesbNcheru Karlsruhe .
? ol>cßf «lle . 7. TIM : i' tna © reif , RR flnfire alt . Witwe von Adolf

Sveck . Fabrikant . — 8. Mat ! Pblllpvine Weiler 47 Jahr - alt . Ekcsr .m
vl'n Konrad Weller . !)ber.Ftnanzlnsvektor ! Paul Ktrchuer . Edem ., V4
Sabre alt, VeläugutSausseder a. D. , ^ .•/

Branchen 5t *

Personal ,
Si» finden solches
für jedes Gewerbe
durch eine kietne

Anzeige in der
Badischen Presse .

| iWännllch |

Bautechniker
mit 2 BiS 4 Semester,
evtl. Hochschgier , oder
Zcichnerin mit Kunstgc -
werbcschuibiidung. !i>e-
ziell zum Aufzeichnen,
auf 15. d . Mts . gelucht .

Offerten unter Nr .
1912a an die Badisch!
Presse.

Tüchtige
Vertreter

für einen gutgeyende» ,
ctnaesllvricn vraliischcn
iandwirisKastlichen Mas-
scn - Artikel für Badcn .
Bayern und Wiirttem-
berg aesuSi . Offerten
unter Nr . 1!« 4a an die
Bodifche Presse erbeten.

In dauernde Stcllunl
bei höchstem verdien !
z. Vertriebe eines gro
wcrtigen Schlagers nvch
einige fleibige BSSvZ
Vertreterinnen)

gesucht . Vorzustell. den
10.. 11 . U. 12. dS . MtS.
S—S mittag ? in Eiilin -
gen. Techn . Neuheiten-
Zentrale , » irrchstr . 4.

fü ? verschiedene Jndu -
strieartilel an allen grö-
ßcren PiSven Badens
gcsucbt . Angebote unter
Nr . PIISKü an die Bad .Presse erbeten.

Süddeutsche Zigarren -
fabrit sucht je einen

Vertreter
kür Hessen , Badcn und
die Pfalz , gegen Pro -
Vision und Gewinnanteil .
Zuschriften unter Nr .
1914a an die Badifche
Presse.

Sichere Existen, !
Von lcINungZfShiger

Firma werden für den
Vertauf einiger in Stadt
u. Land viel gebrauchterArtikel

tüchtige Vertreter
bei HSchslen Be,t >gen ge>
sucht . Verlauf an Händ-
ter oder an Verbraucher
selbst . Bei Bewährung
Anstellung ,?egcn Fixum .Zuschrift, u . Nr . D1187S
an die Badische Prefle .
S Niidl -ncintommen Odurch Ichri ' tiiche AS2»
i>3 K I « I - ^ rolv . durch
Vitai :8-Ver!ao . Münrh'-n 197

20 dis 30 Md.
können Sie täglich

mit Ihrem
Motorrad

verdienen . Näbere »
unter Ätr . "Iin88 an
o e . '.« ad Pretle '

Architekt
nur I. Krast . f - löftönhta im ffin ' rourf , ou «fi fiir
moderne :5nnenar » >tek >iir . litt fofort pon I >̂Irchi -
teftut ' SHüro a » ucht . Operten unter Sir. SUSI andt« . Bat ». Presse .

ftiir den Verkaul
Fliegenfänger

alleroril
Baislerer iinß (JertfSttf

gesucht . Oft . n.
a » die » 5iad. Prelle .

KroKen Deriiielilt .
er, , rodegew Herren Jj ?
Bei v. « sehhallern.
Srener . Düsseldorf. Q' vZ
schlief!,ach 534 . III ®*?

Gipser
Arbeitsstelle ffarl » r !' ° '
Öavtb Hauer . Bipif« !" " 1'

2 Slplet
auna »iHaufteUf
rubel (udtt m» *. « »«» . wip ' erw »»"

Ettlingen ^ >

Packer
gesucht . leb . . gcwaitbE;
Mann . Kilienmacber %
vorhat Sbendaselbn '

WerKmkschlM -
Nttbrik NeiShauer' lck,̂

Werkzeuge ® . m
Rastatt . Lochfeldftrave ^

| Weih ' c »3

Zuarbeiterin
fiir Meidcrniiben «i ' ffi
Adresse unter Nr . Dl .
an die Badische

gewltit .
Wsrcd Just.Sominerstr .

Gesucht : ,
Zuverlösf .. bestemM'?

Kinderschwesler
oder YrSnIein ?u 2
drrn <3 « . V: ^ aör ' ^wie In KNchc und Ha "
halt erfahrenes

Mädchen
per 1 . Juni bei >>ov ^
Lob » n . auter Beb ^
luna in Privathau ^ ^
Vorstellung mit ,-jSei
» iriibstr . 77, 3 .
ffraii Re<
ligenlhal .

;



den 10 . Mai 1925 . vadische Preise sSonntaftanSgabe ? Nr. 21S. Gelte 17. .

9a Ginkauf von Hitien ist vertraue/mache ! I .

CUTt
Bettstellen für Erwachsene von Mk . 23 . — an
Bettstellen 1üt Kinder . von Mk. 16.50 an
Patentröste , Wickelkommoden , Nachttischt

SCHONi PREISWER7
Steppdecken, nur gute Fabrikate, von Mk . 18.50 an
Wolldecken , Kamelhaardecken ,

"Daunendecken ,
Federn, Daunen , reichste Auswahl. - -------------------- • iig'Betten - öpewfyaus Qudjdaljl,

m

Kambargef

Gummi~Mänlel~
Fabrik lucbl Hußcnl rtlhrlg «

Br Baden .

Nur tetfSchSch jroMneeftlhrt » Herr « , 0 « mit der ICnmlselHA
dauernd In engster Fühlung Hellen und bedeutende Umsatz *
«rztelen können , kommen In Frage . — Angebote unter F . lO -Ä-4
aa Jtielixr . Eltler , Hamburg 3 . A16B2

Erste deutsche
Kasa »- im » Schokoladen Fabrik fu <M fttt Karls¬
ruh « und Umgebung «tuen erstklassigen

Meter .

Ausführlich « Angebot « von Herren , nicht ohne
beste Referenzen und genauen Bericht «der bi «.
herig « lätigkeit . welche bet der einschlägigen Kund -
schaft nachweislich gul eingeführt sind , werden
unter Nr . 1902« an die Badliche Presse erbeten .

Angebote von der NahrungSmittelbranch « Fern -
stehenden zwecklos .

Einige jung «

Mädchen
Im Atter v . IS—IS Sieb¬
ten für leichter « Arbeit
gesucht . 9215

Ferd . Odenwald ,
Ehem . Fabrik
Grünwtnlel .

LhrkichcZ

garlenstr .

fleißige »
Mädchen■

Küche fofort
Groftmann , An
■ 46.

fflr die HU -
sucht. Gr »

899573

Tüchtiges

Büfettfräulein
auf sofort gesucht . 1892«

Julius Donner ,
j . ..Waldhorn ' ,

Oilenbutz .

iiveri . . ehn

Slüöe
I Kraft , »öl . bei boh .
Lohn nacti tlrucü -
sai i?e» ucbt

Uli - uut . Nr . 1926; '
a > die „ lind , Press .

Zimmermädchen
gesucht , da « nahen und
bügeln kann und schon
in Stellung war . Guter
Lohn , beste Verpflegung ,

v . Sleinberg ,
OberNrai ,

Baden . 1922a"
Geluchi !

Köchin od . Mädchen
für alle « , wclcve« die
KU » « selbständig besorgt .
Kcrn ' r aeiu » >. tüchtige «

Zimmermädchen
v. Schilling ,

» vlienwettersbach .
sei Tntrl ' ch. BM18

Tüchtige « , erfahrene »

Alieinmädchen

Inspektor
für Unfall - und Haftpslichtabteilung gesucht . Ge -
halt nach Tarif . Genannter hat die Aufgabe ,
unser « große Organisation für obig « Branchen zu
interessieren . Schriftliche Offerten an 8542

W . Hertmann ,
'

M
Sarisruhe ,

Bczirksdirektton ,
Herystrasje Sa .

Qsnsrsl -Vsrtrstung
eineZ a !ten , xekr »nxesedenen Verticherunqs -
Korizerns (alle Ver -icherungszweiie einschl .
Leben ), mit sehr günstigen Provisionen etc .
und sonstigen Bedinsuneen neu zu vergehen .
Besonders geeignet für jüngeren floiBigcn Fach¬
mann , der selbständige Position erstrebt . Weit¬
gehende finanzielle Un erstützung für den
Org - n saiionsausbau . Gefl Aneebo ' e unter
Z . 8I ^<an VU >zrlt,Kcrlli ! Vr . ß2 . A1687

V. /

Sur einen leit Jadren einges . Krtuterbitter
wird «weck» weiter , « üsbau » für d dorlig .

tüchtig . , strebsamer Vertreter
gesucht . Angebote an M,Renti <t> & E . Brelimae ,
Berlin W 15. eaupnidieit ». » . Äl60i

Äohen Verüienst

da » kochen und tarnt »
iich« Hai, »ardei en felb «
Händig verrichten kann
wird für eine kleine
Samiiie t » der Schwei »
0( 11 Juni acindit Ge .
lecienheit framöfiith «u
lernen . Familiäre Be »
Handlung , Zeugnisse u .
Lohnaiiiprüchc find , u
richten a » Ali >9i >

I.en» Kuignaril-liela » .
f.- t ' er Wnirl ' t

Pianist
etftNass ., konsetvat . ge» . ,
Akademiker , routin . in
schwerst . Repert . sucht

Stellung
in Ensemble . Anged . » .
Nr . £ 11728 an di« Ba¬
dische P r esse .
Such « für meinen schul-

entlassenen Bruder

Lehrstelle
al » Bäcker ob . Konditor .
Zuschriften erdeten an
Etllh Hosmann , Mathy -
« ratze 23 . 4 . St . 339508

erzielen verttetet ( innen )
Herren - n . Damenwäsche u . Bettwäsche" ' ruf Kredit .üindschaft . direkt ab Fabrik auf ^
reisende für alle Bezirke gesucht
Angebote an "
haus , Berlin ,

durch Verkauf von" " an Privat -
1

| Web leim |
Für ein Mädchen , im

Kleivctmuchcn sehr gut
bewandert und Gesellen -
Prüfung gut bestanden ,
wird bei Schneiderin
Stellg . gesucht . Angebote
unter Nr . » 11120 an die
Badische Presse er beten .

Miige . ehrliche
Berkiiukerin

sucht Stelle tn Lebens ^
inilteiaelchäft Angebote
unter Nr . D11829 an die
vadis ch« P re sse.

Auch Laud >

ewa " Deutschc « WSfche -Berfanb -
eulhstr . 15. A1691

Vergebe tn allen Tiüdten BerttledSstellen
keine itteiietäligkeit angenehme Beichäitiguna .
evtl im Nedenbernf . Eriorderil -ki t< nach öioöt
HiO—1001) 'Uif. Suichtiftett an ClattA iMeoese,
Pleite » St . . Dürerstr i'fi. Willis .'.

16 Neiner Famili « auf
15 . Mai g«fud )t . Hoher
Lohn und gute Behand -
lung . Mit

"
ZeuguMen

dorzustellen dei .04
S ch a r f f ,

Antgiirnstrajie 24, 1. St .
Tüchtiges , ehrliche «

Mädchen
da » schon Iii bess . HSuf .
tn Stellung war u . im
Kochen perf . ist, aus 15 .
Mai od . 1 . Juni bei höh .
Lohn in angen . Dauer -
stellnng gesucht . B95Ä1

Krau Direktor Lu » ,
Karlsruhe .

Helmholystraße 7
Suche per sofort oder

t . Juni sleinigeii . ehrlich .

Dienstmädchen
kür « üche und Haushalt .
Grlegenhett das Lochen
iu erlernen . 1928a

Joses Knaps ,
,.z . Laube ' .
Bühlertal .

Gediegen .' » B95SLMädchen
tvelch s an pün ? tl . Arhel -
ten gewihnt . für kleinen
fousbntt am 15 . Mal od
1 . Juni (wfitdit . I . Wag -
jyt . B iertheim -r -Allee 7.

3uoer (öff. Mädchen
Wt nur gut . K ' itgnissen
jUr alle SauSnrbeit P r
>vf gesucht . Herrenstr . 7,© I. 8ftotstellen von
Monwig «b . BI >570
. Ku , w ?s Kindern 2 u .? I hre , wird ein ktn-
«erfieb e«Mädchen

<w »em k>au »e ae -
1>>cht AimSchsl ans 4
M^ » en 1 . od . 15 Juni ,
presse imt Nr S11830
S2- !>!<• Badskche Pr "ffe .
Tttdi ' lne»

^ Mädchen
ie" Zeugnissen auf15- Mai i -fiich. <85981
», Fi >. . clsteln ,
S^ otn -ffTied - ichfirafte 84.
WfrtK « tt' cht .

"
S1SSMadchen

JJ1' alle ^ nnScrbesfen
tÜfflr n Kar lsir . 24 , II .
« o « *- re .i . ( ' •rfirtie »

Mädchen
" «- 18 I . alt ' . , ur Be -
MkNMiicnim » von 2 kl .
mindern u . etw ' ? Mit -
Me im Hau ' halt b- i
vo ^ stün>ilaem ssirmiksen »

a sucht. W« - <>>» .
•jrn 1 von Land

Wai !e . Anne ?1, uit .
S .11 9ip. nn Mf «« «Nress

Innrer ' » Wilbiiien
»Ii ? c», ..f^ rn 4 5 5-
»

'̂ ' '"irf' te
S " mrtVn B»t" r . Kiefer , B " ' ach ," tttfie Nr . 129. » 9579

91Ite teromm . edileifioxibetirftabrc
welche nur OuaittälSwaren herstellt , «« cht
erstklalNaen A1VS»

Verlreler.
Sn grage kommen nur Herren , dt « nach -

weisiidi bei den metallorrarbe ' t . Firmen
gut eingeführt lind und üoer is Neseren ^eu
verfüge » . — Ana - boie erbet , uni i\ . 4iö
11119itteall Woi'.t ^vattlinrt o »iotw .

Bekannte Geiellichaft sucht «weck» ttr »
Sffnung einer soliden

General -Vertrewng
arbcitSireudiae Mitarbritrr . begehrte
"i11 fei für Jndiiftitp » nd Lan ' wirticba ' t .
Gewährt wn d sesteS diiniomML « lJahreS -
verdienit Äük . »Heiueu er , welche Uber
ea KKM» Mk . etriebSkanttal verfüaen . wollen
« ch melden unter 39H an M rstmann 'S
« nnoncrn - E ^peviti » « , v « » li » \ X . v .
Potddamerslri i« 4 *11671

SeriöserVertreter
dt leicht zu bearbeitende Sach « In dauernde » Ber »

bültni » gelncht . Sllr fie « ieaibeitung komm « zu-
nächst Karlsruhe i " Krage » nd >ollen ander « Ber -
tretunaen möglichst nicht t>etl >« l>ali « n wrrden

Ängeboie ui ^ter F i E. 41a an !>i « dols SWoWe .
rlo ? « »' « IKarl B erbeten . *11670

Lebensstellung ! — Kohen Verdienst
finden Ber ' reier bei B « iuch von Privaten aeaen
l ohe Provision In m i " «n TaptNerii - . Kleider - .
Wüich waren u . ^ ettiederu . — Sicherheit lür die
Ptustertollekt >on ist zu stellen - « naibot « an

ti . Her »» . Grubt . Dresden »^ . Zi4. .
SMnoristr Ol «Sü

yür un ' ere « dteiiung <5 »nkauk suchen wir
zum v- tntritt ivStesten » vi « 1. Juli « ine »

«Mi» M SM
«m Alter von « twa 25 Jahren , der betet » in « rvb
Ma ' wtnrnfabrike » tön « war . für ., echnunai ?»
prü ' una und Materiaibeitreibun, . Bertannt
meiden umfassende einichiLgioe Warenkc » ni » isse .
sichere - und «elltständine » Ärdenen . Bed >«nuna
der Lchreidmaichine nicht '.̂ ediiig . aber erwünscht

Anuevote mit BildunaSvana unter BeiiUguna
von 'tengnitablchrtiteii . « ngabe de? früb <sten
» iniritiStermmö und der <Sehalt »an >priiche
erbeten in

WaslhinellSkWeseiMaj! Karlsruhe.
Sur « ade » . Wttrt ! « « b »» a und « avern

sucht oUetiigefiifirte Navrungkmitteifabrtt ttein
ivtarkenartlkell Rheinlands zum >. Juli

Reisenden.
? » wird nur auf wirklich tüchttgrn Berkäufer .
Tüddeut ' d-en . reflektiert , der » I« D ' ia ' t» und
» naroSaeschÄ ' te »erKoio .italwaren - . >>« ' nkost . und
Troaenbranch « der oenannien ^ « «itke schon
mehrere .lahre mit nachn »es » ljchcm Er ' olg besuch -
i' ct und vermöge zielbeivuh er Arbeit auf Grund
vo >hänfenen Kundentreties besAhlgt ist . da « n>e-
ichiiit wi iter auezubauen . (Bewährt wird leite «
Gedalt . Reiieinesen » nd Umiatzprovision .

Anaeb . mitLichibitd . Angadev Re ' erenzen Kon -
iesston u . Bit ^unosgong erb . u ^ >! r 1327a a . d . » wd
Presse ' . Nicht auSiüütl ' ch- Meldungen «weckioe

yür einige Bezirke Südbaden » werben von
!ru > " * "seruisem Adreßbuch - Verlag

zwei Akquillkeure
gesucht . E » wollen stch nur wirNich tüchtige
Herren melden , die gute Erfolge nachweisen kön-
nen . Offerten unter Nr . TU294 an dt«
Badtich « Presse . *

! E !ne geniale Ersinöung !
>̂ ch v « ra «b« den Siertrieb zu lehr atinstiaen Be .
d ' nguiioen . E - « er, « misch l«u . . « e» ttn 1̂ 1 v .
üü . I ' rfnzifltier - fli ' ee 1IHI ÄIÄ51

iDanerllellunal Rur bessere ». lüchtia « Herren
für Jn ' era »enw « rbu >>» und llnterbiiuaiina eine »
Apparate » In vornedwen Etabi ' ssemen ' S g »s« >A«.

<? i . b i! :»t . '-' r ai" 1) rin oie -Und -i' r ' llf "

t . djiiBt x . Auoetia . tia -. o « »chau » i«ts »iianbli <

Eisenbeton Polier
l» (0 « l gesucht . 9197

Josef Klapy , Enenbeto ^ ba » , Kaiserau « 5

Kutscher gesucht.
Suche znverliifNgen . verheirateten , stadtkundigen

Mann sur sofort , Tauschwohnung vorhanden .
Angebote mit Angade der seitherigen Tätigkeit

»rt . 9214 an die Badische Presse ,unter

Kaukm. Lehrling
mtt Obersekunda - Reli « — mSalichft M ' t
Saiidet » sch» le - iNu «diIditna — kann unter
giinstiaen Bedingungen sofort bei uns
eintreten . B955 ,
Gebr . Klmmelheber ! L » ß .

Möhelfahrik
r . nrlSrttfie I . « . MrlcaSttrah « 25 .

Hiesige Großbank sucd, ausgeiveckteu , lungeu
Mann mtt Mittelschulbildung (Abitur oder Prima -
reise » zu sofortigem Eintritt al »

Lehrling .
leschriebene Angebote mit Lebenslauf ssnd
eifügung des levten Schulzeuanisse »
mcr Nr . U11870 au die Badische "unter . .

richten u »!

zugleich » « « not
Zl sild an

I » f • * t « « sucht
« 19&1eugniss « uiih

Kokel Falkenstein . Kerrenald .«
von Sabrikuniernedmen tn der Rühe Karl » rud « »
aeiucht Oss« rte mit ^ eugni » . ISehall »anivrt >chen
r' ebenSIaui nnd Lichibild sind »u richten unter
Nt . s ^ IHn an d ' e . Bad . Presse *

i} uc und <ich >rtt >maichtu «

jüngeres Fräulein
Ioi » » t « «sucht . Angebote unter Nr . 9910 an die

Badi ' che VT »f>e * erbe en

Pufj !
TB&iigi Bfteiiefiasn

gkiS üerfeiaUrtnnen
per sofort gesucht . Nur branchekundige
Kräfte wollen sich melden . 9^19

Geschwisler Girfmann.

für Kinder ,
uut « »
9050

Aushilie
nder . d >« «ut stoosen un » bkta « ln
« « - s. hlung . -t .

m

kanu m

Hitfn .

j .nttnnncti j

Ounser Kaufmann ,
20 Jalire alt , bisher in
einer Kurz - , Weiß - und
Wollwaren - Großhdlg . ta -
tig , sucht sich baldigst zu
verändern . Stellung gl -Z
Lagerist . Srvevient oder
Berfiiuler erivünscht . An .
aebote unter Nr . T11W9
an die Bad Presse erb .

Langlähriger

l. ßuchhalter
bilanzsscher , 29 Jahre
alt , hervorragende » rast ,

sucht Stellung .
Gehalt nach Ueherein -
funst . Ia . Reserenzen .

Angebote unter Nr .
öl 1843 an die Badische
Presse erbeten .
Durch längeren Ausent¬

halt in Süd -Amerika
habe ich mir Kenntnisse
In der spanisch . Sprache
erworben . ; suche b . eiucr
Uebcrseefirma al « Schlos -
ser oder in anderer
Branche
Beschäftigung.

Zuschrist . u . Nr . O11464
an die Badische Pr esse .

II

Junger Kaufmann , bis .
hei fpeziell im Lager
tätig , sucht auf einem
hiesigen Büro eine Volon -
tärsielle . wo ihm Gele »
gend ' i , geboten wird ,
sicl, in sämtlichen kaus-
miinnisiiien ftäuiern aus¬
zubilden . @efl . Angebote
unter Nr B11827 an die
B «di !» « Press « .

Frau , in den 50er Ja » -
reit , gesund , kräftig , sucht
auf 1 . Juni Stelle . Im

Badische Press «.

Haushälterin
sucht Stelle .

Anoelb unt . Nr . H118A
V . - die Ba dische Pre sse.
Offizierstochter (SSntlf )

sucht Stellung In klein .,
herr schas tl . Hausyall als

etwa » Familienanschluß
erwünscht , da fremd .
Kenntnlss « Vorhand . An -
geböte unter Nt . 311884
an die Badische Presse ^

Mädchen
Stelle für Vaushal .

ür sosort oder 15 . Mai .
Angebote unter D11354
an die Badisch e Pr esse.

Mädchen
welches bereit « t Jahr
gelernt hat . sucht Lehr
stelle bei Schneiderin .
Angeb . Mit . Nr . SNS68
<m die Bad ische Pre sse

Suche für mein « Toch >
. 15 Jahre , aus gut

in Haudarveiten
»er .
Hause ,
bewandert .

in etstklasssger Damew
schneidere ! . Angebote u .
Nr . S1159Z an die Ba -
bische Presse etdeten .

SO! IM« 20 , reprSfentabl « Erscheinung , energisch ,
zielbewußt , mit prottifchen Kenntnissen in Banl - ,
Buchhaltung «, und Steuerwesen . sowie in der
Spirituosen - Branche , sucht entsprechende

Position
in Hände oder Industrie . I » Zeugnisse u . Refii»
renzen . Evtl . könnte Sic "
einsage gestellt werden .

Kaution oder Jnteressenl

Angebote unter Nr / A117S9 an die Bad . Press «.

„ ut « r Lackichreider . s» ch« für « bend » einige
Schaufeniter , u dekori « te,i . Ri >« ehote » ntet
!>ti Qil84i an die » ^ adiiche Presse ' erbeten

Ladenlokal
56 qin . In bester Geschäftslage einer verkehr »reich«M
Amtsstadl zu vermieten evtl . wird Niedetlag « »V,
Siliale übernommen . Anaebote unter Itr . AllöS »
an die Badiswe Presse erbeten .

Büroräume .
Cm Haus « Jahnstratz « 10 sind »« » rdgescheG

lSüdseite » 2 große , hell«
Kaume

an ruhig «» Büro , ohn « Laufkundfchast . zu tt »
mieten . Besichtigung nur nach vorheriger Ulli
phonisch «, Anuieioung unter Nr . 2930. B957 |

Helle zrche Werkstatt
breite Toretnsahtt , mtt Nebenraum u. 4. Zimm «O»
Wohnung , neu gebaut , dabei grotz«t , eb«n «>
Lagerpla «, in Karlsruhe zu vermieten .

Angeboie unter Nr . O11864 an die Bad . Vnfffc

3— 5»3iiHin (r-ffio| iiiiBj
In Durlach , geg«u Bauzuschutz von et ,5000 Jl zu vermieten . (

Angebote unter Nr . OH866 au dt« vad . Preis «,
MSblierte » Zimmer auf

15 . Mai zu Venn . B9558
Kaiser -Alle« 65. 4. Sät . r .

1 6 (3 2 Zimmer
mflbl . od . 1 Z . leer , «I . 8 . ,
Küch n . u . Kellerbeuutzg ..
v'iülie Zentrum, einz od.
zus . zu verm . Zuicbr . un ' .
J11874 an die B Presse .
Zimmer mit Kost er » 1

oder 2 sol . Arbeit , sosort .
Ettlingerslraste 21 . Varl .

Tausche tn herrlichst «^
Lage der Weststadt g««
legen « schön« $ Zimmer »
iwohnun « m . Bad . Ma «
sarde , Straßen - « . ftOa

unter Nr . K118ZS an dich
Badische Press «.

Wohnungstausch.
Gebmen

^ GerSumig « « -Zimmcr -Wohuung au»
Aesuctit ! ü— 7 . Ztmmerwohnung mit Zubehör , St «

geuheizung und Garienanteil .
Angebote unter Nr . F11831 an die Bad . Press «.

tiindcrlosc « , beruf «,
tätige « Ehepaar sucht
2 -3 Z.-Wohng .

Beiertheim bevor ». Vor .
driiwUcl 'keitSk . vorh . Off .
u C11678 a . d . Bad . P .

Gejchküe . M \ m ,
mobL Zimmer , oerm .
für Vermieter kostenlos
0 Schneidet . Zirkel 25a .
t « l ÜU4 i/cklade - . HSv7
Ruh ., kinderl . Ehep . s .

1 -2 Zimmer
mit Küche oder Küchen »
beniiyung , evtl . kann ein »
ielstoh . Pers . miiverpslegt
ivcrdell . Gesl . Oss . unt .
M11SS7 an die Bad . Pr .
Junge , saud . grau sucht

sosort oder 1. Juni
i —2 leere Zimmer

mit Küche , auch Man «
iarde , evtl . 1 eins . möbl .
Offert , unt . Nr . £ 118.10
an die Badische Presse .
Surf * sosort oder (bätet
1—2 möbl oder leer «

Zimmer
mit « üc» e. gegen Dat¬
lehen oder Miete auf

Angeb unt .an die Bad

einiae Monate voraus" it P1IK65
»esse et » .LZirnmer

Juna . sol . Mann sucht
mi>hli r tvS steunvliche »

Zimmer
sofort zu mlebm . womögl
Oslst.id «. Aiiigebote unter
S11855 an die B . Presse

Möbl. Zinuner 1
ioson od . zum 15. Mal
gesucht . Angeb . m . Pret >
unter Nr . L11SSS an dt«
Badische Presse .

Beamter fncht aus sot .
oder Ib . Mai einfach
möbl . Ziiumer

ober SWansatbe womöa »
ltch Westsiadt . Angebot «
unter Nr . 1*1 ' 881 an di«
Badische Press «.

Aelterer ruhiger Dauer «
mieter sucht ?um 1. ö ' inl
evtl , auch früher .Ä. Zimmer
b - i kl . tuöiBei eru .' iUfc .
nitöt zu weit entfernt vout
LuhwigSvlan . Angebot «
unter Nr . E11778 an di «
Ba djscl>e Preise erb ' t 'n .^
Stuident aus guter Fa »

miiie sucht eins , miivl .
Dimmer

mit deff . Sicht auf 1,
Juni , möglichst Gegenv
M »?i?estr . Angeb unter
GN7S2 an die B - Presse .

Nähe Mühlburgerto «
sonnige » möblierte »

Zimmer
von berufstätiger Dam «
sofori zu mieten gesucht.
Awb . unt . Nr . » 11871
an die Badische Presse .

:n ffitr *»- ' the eins .

« efl . Angebote « . « rei »«
angnve an BS5A

^ # 1. * ,
» ttt .-IeTffottm

bes ff« . Siemen » Sa «
Union , ssorbach i . Mgt ^
Schwnrzenbach -Talfverr «.

Wohnung auf
dem Lande

ichöue , geräumig «, mit
Garten , an ruhige Mie -
tet sofort zu vermieten :
für piitj . Beamten oder
Lehter bes . geeignet .

Aufragen unter Nr .
1g20a an di « Badlich «
Press «

3 ZjnilnerWhnM
( Neubau ) mit Zubehör ,
gea BotauKzablung der
Miete auf 2 Jahre , auf
1. Junt »u vermieten .
Angeb . imi . Nr . All 746
an die Büdlich « Presse

Ztmmer 1

Mein seit 1H J «Sren
innegehabtes Wohn - und
« miaf ^immer mit clcftr .
Licht ml 1 Juni frei .
Westfitbftr . ifl . H » 951

Wohn , u . Schlafzimmer ,
hübsch möbliert , m . Kla
vi ?r!benü |zuna an einen
soliden Herrn bei ruhiger
Familie auf fofort ober
fpiiii r zu vermiet . B957S
GabelSbcrgerstr . 13, II . r .

In gutem Haus (Welt -
staidt> sind S «roh « möbl .

Zimmer
mit Kü -lienbenütkung an
ruhiges Sd ' vaar zu ver .
mieten Auge <i . unter Nr .
M11862 an die Badische
Presse erbeten .

5ut Ml . Zimmer
in schöner Lage an bess .
Herrn ab 15 . d. M . oder
sofort zu vermieten . An .
gebot - unter » 11880 an
die Badische Presse .

sonnig «»

Zimmer
mtt elekir . Li» ! an folid .
Herrn m vermiet . ©0575

ftri mritftWn » 8. iit .

3 BÜroräume
in ttlfti . »enlral « ' Laae der Sia (>t ver 1 6 « b»u«
Bedingung ! Uebernadme der Bürv ' inrichlung .

Augev - t« unter Nr . « IA a* ( ic Bat . » t «ss« .

Suche auf fofort
2—3 Büroräume
adgefchloss .. « ig .Singan ». El ' ktr . . Waster - Kiofett « t«.

Off » ? ten nniei ' Wr 9111R7B an die V̂ ad P ? ,ss^
In Karlsruhe oder llmgedung heller

Fabrikationsraum
von ea . 250 qm mit Büro « « » N - beurlium « »
per sofort zu mieten „ » sucht . Offerten unt «»
Nr 0186 an die Pr « is- .

Laden.
200 Mart bemienlnrn . der mir in btt

» adt einen Vo0« n m »« tf «hr » r «i » « r i ' aa « vet »
schefft « iigev um Nr j)lll » '. 6 an d >« .. Baö .Vresse ,

1
Suche schöne Wohnung
von 6 Zimmern an aufwärt » in guter Lag «,

. Bad . Presse ' .

Gegen 2000 Mk. Vsuzuschutz
suche per sofort oder Iväter befchiagnahmefreie

« natb . u » t . Nr . « 11880 «, tu . Ba ». » «
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Außenpottlizche Bildung .
Von

Gouverneur z. D. Dr . H . Schnee , Sit. d . R .

Der dekannte amerikanische Politiker Websier sagte in einer
seiner Reden : es gibt nur einen Weg, die Zukunft zu erkennen, ,n-
dem wir die Vergangenheit richtig beurteilen lernen . Unjerm Volk
hat bis in die jüngste Vergangenheit ein solches Urteil über unsere
frühere Außenpolitik , wenigstens soweit es sich um die Nach -Bis -
marcksche Zeit handelt , gefehlt. Man kann sagen, daß überhaupt
lein genügendes Material für eine ausreichende Erkenntnis >ener
außenpoltischen Vorgänge der Allgemeinheit zugänglich war . Wich -
tigste Entscheidungen, von denen das Schicksal des deutschen Volkes
abhängig war , sind im geheimen getroffen worden, ohne daß die
Oeffentuchkeit irgend etwas davon erfahren hat .

Erst die Fülle der Veröffentlichungen von Eeheimakten von Er -
Lnnerungen leitender Persönlichkeiten und sonstigen Schriften und
«Dokumenten, die nach dem Kriege einsetzte, hat die Grundlage
igegeben, auf der eine zutreffende Urteilsbildung über die
^deutsche Außenpolitik der Vergangenheit möglich ist. Aber
' wer ist in der Lage. die Vändereihen durchzustudieren, welche be-
fonders durch die Aktenpublikationen zu immer größeren Zahlen
anschwellen ? Doch nur die verhältnismäßig kleine Zahl derjenigen ,
welche die Außenpolitik oder einzelne Gebiete daraus zum Gegen-
stände ihre Spezialstudiums machen . Für die Allgemeinheit können
jene dickbändigen Veröffentlichungen nur indirekt zum Mittel der
außerpolitischen Bildung werden, indem ihr das Wesentliche daraus
in geeigneter Form nahegebracht wird . Aber selbst die Schriften der
Gelehrten und Politiker , die aus der Quelle der Dokumenten-

Sammlungen schöpfen, beschäftigen sich häusig nur mit Spezial -
I fragen oder nur mit einem Ausschnitt aus dem ungeheuren Mate -
iria

'
l, so daß die Menge der mit täglichen Berufsarbeiten Beschäftig-

"ten höchstens die Zeit finden kann, die eine oder andere von ihnen
zu lesen .

Deshalb sind von besonderer Bedeutung für die allgemeine poli-
tische Bildung solche Bücher, die auf verhältnismäßig knappem Raum
«inen auf realpolitischer Grundlage ausgebauten Ueberblick über die
politischen Ereignisse und Handlungen eines ganzen Zeitraumes
bieten , wie das Buch von Dr . Paul Harms „ Bier Jahr -
zehnte Reichspolitik " (Verlag Quelle u . Meyer in Leipzig ) .
Der Verfasser gibt darin eine klare und übersichtliche Darstellung der
deutschen Poli ' ik von 1878 bis 1918, wobei vor allem die Außenpolitik

; eine auf die Ergebnisse der großen Aktenveröffentlichungen gestützte
.Würdigung findet . Man mag darüber zweifelhaft sein , ob , wie der
Verfasser meint , bereits das Jahr 1878 mit dem Berlmer Kongreß

>jdie folgenschwere Wendung für die deutsche Außenpolitik einleitete
(oder ob nicht vielmehr diese Wendung erst mit der Richterneueriing
/des deutsch-russischen Rückversichcrungsvertrages nach Bismarcks Ab -
gang im Jahre 1890 vollzogen wurde. Folgerichtig und den neuesten
Forschungsergebnissen entsprechend erscheint die Darstellung der Nach-
Bismarckschen Außenpolitik.

Besonderes Interesse beansprucht dabei die Darstellung der
Außenpolitik des Fürsten Bülow . Das harte Urteil des Ber-
fasters . daß „dieser glänzende Techniker der äußeren Aufmachung als
Staatsmann ein blendender Fehlschlag der Wclta ^ ' chte gewesen ist" ,
gewinnt immer mehr an Berechtigung, je mehr wir dank den Ver-
öffentlichungen der Eeheimakten in die außenpolitischen Vorgänge
jener Tage einzudringen vermögen. Das , was Bismarck besonders
in seinem Borschlag an die englische Regierung vom Jahre 1883 ver-
Leblich onaestrebt hatte , das 'Bündnis m ' t England , wurde Bülow von
der englischen Regierung angeboten. Er lebnte es ab. _ Selbst wenn
•man mit den Herausgebern der großen Aktenpublikation die ersten

'
«rg ' iWien CorWäge nttt als Wühler " betrachten wollte und erst das
Angebot vom März IflOl als Bündnis -Antrag , ?o stebt doch unzweifel.
hakt fest. daß England ,u einem Bündnis mit Deutschland bereit war
vnd daß das Zustandekommen an der Haltung der deutschen Regie¬
rung gescheitert ist. Bülow verhielt sich g -"»en die früberen Vorschläge
ablehnend und stallte schließlich für das Eingeben au? das Bündnis -
arcffof h ' e von CnnfatrH als unerfüllbar angesehene Bedingung , daß

A^ chk"ß mit dein Dreibund über Wien ,n erfolgen habe. Die
«n» l^ ch "n Staatsmänner baden damals aan ^ off " « erklärt , daß, sollten
pe M Deutschland f"ine Geaenliebe finden, sie sich auch unter großen
Onfern mit Frankreich und N- ßland einten werden . Bon deutscher

•C " ?te wurde das damals als Bluff angesehen . Wir haben dann diesen
Zi^ammenschluß und seine furchtbaren Folgen für unser Vaterland
mit erleb»n müssen . Daß die Ablehnung des englischen Bündnis -
Antrages eine der unheilvollsten Wendungen in der deutschen Gelchitbte
gewelen ist. kann heutzutage keinem Zweifel mehr unterlieqen . Es
Mnrde dadurch der Baden bereitet für die Bildung der großen über-

, » tSditl nen Koalition gogen Deutschland , die zu verhindern Bismarck
als s»rne vornehmste außenpolitische Aufgabe betrachtet hatte .

Bon um so größerem Interesse ist es , die näheren Umstände ken-
' trcn zu lernen , unter denen fene folgen

'
ck'w - rcn Entscheidungen BL-

ko-ws getroffen wurden . Dabei tritt mit der Durchforschung der Ge,
beimakten immer mehr die Gestalt der „grauen Eminenz" in den
Bordergrund , des Geheimrats von Holstein , jenes früher
den Austen dar meisten , auch seiner Amtsgenossen verborgenen San -
Gerlings . gder in jener Zeit die deutsche Außenpolitik maßgebend
beeinflußt bat . Roch weit eingehendere Darlegung als das vor-
erwähnte Buch von Dr . Eugen Fischer ..Holsteins großes
Nein " (Deutsche Verlagsgeselllchast s

'ür Politik Berlin ) , das sich
»us '

chließlich mit den Verhandlungen der Jahre 1898 bis 1901 be¬
schäftigt. Drei Jahre lang warb England bum Deuischland , dann
vollzog es die Umkehr zu der deutschfeindlichen Mächtegruppe. Es

, ist eine schmerzliche Lektüre, wenn man die in ihren wichtigsten
. Steilen im Wortlaut angeführten Berichte und Dokumente fliest
brer die Gründe , die für die Ablehnung der englischen Angebots
massgebend waren . Die deutsche Regierung wollte freie Hand be-
hal . cn , sie wollte nicht England ..die Kastanien aus dem Feuer
holen"

. Holstein ging von der Ansicht aus . daß eine Einigung zwi -
schen England und Rußland unmöglich sei . daß e , vielmehr zu
einem Konflikt zwischen beiden Mächten kommen müsse. Er handelte
entsprechend die er von ihm selbst wiederholt schriftlich niederge-
legten Auffassung mit einer „fanatischen Grundsätzlichkeit "

. Im Ge -
«ensatz dmu waren die englischen Staatsmänner frei von solchen
Dogmen. Sie kannten nur ein Ziel , nämlich den Vorteil Englands
und verfolgten dieses Ziel mit den jeweils Zweckmäßigsten Mittteln .
Sic suchten ein Bündnis erst mit DeutHland . dann , als das nicht
gittg . mit dessen Feinden Demgegenüber erwies sich die Grundlage ,
auf der Holstein sein« überfeinen , durch krankhaften Argwohn mit
beeinflußten Schlüsse aufbaute , als nicht der Wirklichkeit entspre-
chend.

Gewiß war Holstein ein Sonderling , aber wenn wir seine krank -
basten Eigenheiten abziehen, so bleibt doch noch genug an ihm
Lbrig . um ihn als ein Produkt deutschen Volkstums zu erkennen.
Diese doktrinäre Versessenheit auf einmal als richtig angenommene
Ideen , diese subtile Denkweise , mit der man in theoretischen Er -
wägungen das zu ergründen meint , was die anderen tun oder lassen
werden, kommen sie nicht auch sonst in unserem Volke vor? Es ge-

Die Sicherheils- und Räumungsftage.
Um die engltsth-franzöfifche

Einigung .
Verschiedene Beurteilung der EinigungsmögUchkeit

in Paris . — Briands Absichten.
F.H. Paris . 9. Mai . sDrahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Ein Vorschlag über die an Deutschland abzusendende Rote in der
Frage der Räumung der Kölner Zone ist heute im Verlaufe des
Ministerrates dem Präsidenten Doumergue vorgelegt worden. Eine
Erörterung darüber fand nicht statt . Diese wird erst am Dienstag
erfolgen, und es ist wahrscheinlich , daß der heute vorgelegte Wortlaut
noch einigermaßen abgeändert werden wird.

Es herrscht zweifellos das Bestreben vor , die französischen und
englischen Anschauungen in der Angelegenheit in Einklang zu

bringen .
Die Ansichten darüber , ob man dazu gelangen werde, ein Einver -
nehmen herzustellen, gingen aber heute in Pariser politischen Kreisen
sehr weit auseinander . Man begegnete dem stärksten Optimismus ,
andererseits auch dem stärksten Pessimismus , das heißt , es gibt Poli -
tiker, die überzeugt sind , daß dieses Einvernehmen sich leicht werde
herstellen lassen , während andere erklären , daß ein solches unmöglich
sein werde. Infolgedessen ist es natürlich schwer , irgend ein
bestimmtes Urteil über die Situation abzugeben ,
doch hat unser Korrespondent den Eindruck ,

daß Briand die Angelegenheit der Kölner Zone schon gerne er«
ledigen möchte und daß er mit England zu einem Einvernebmen
kommen will, um in der Frage des Sicherheitspaktes größere

Handlungsfreiheit zu haben.
Wann die Botschafterkonferenzzusammentreten wir , um die endgültige
Rote wegen der Räumung Kölns an Deutschland zu beschließen , steht
noch nicht fest , doch glaubt man , aß am Mittwoch die Sitzung statt-
finden könnte .

Fochs Besuch in London .
t . D. London, 9. Mai . sDrahtmeldung unseres Berichterstatters .)

. .Evening News" schreibt , daß man in politischen und diplomatischen
Kreisen über den bevorstehenden Besuch des Marschalls Foch in
London am 3. Juni gelegentlich des Geburtstages des Königs sehr
befriedigt sei. Als früherer Oberkommandierender der alliierten
Armeen sei Foch nicht nur Marschall der französischen Armee, sondern
auch der englischen . Infolgedessen sei es wahrscheinlich , daß er den
König gelegentlich der Truppenrevue der Garnison von London be-
gleiten werde. Das Blatt hebt hervor , daß Marschall Foch die herz-
lichsten Beziehungen mit den englischen Marschällen und Generälen
unterhalten habe.

Der rumönifch -deutsche Konflikt .
Aus Bukarest wird uns geschrieben : Laut einer Meldung

des „Euvantul " fand im Ministerium des Aeußern zwischen dem
Minister des Aeußern Duca . dem Finanzminister Vintila Bratianu
und dem Rechtsvertreter der rumänischen Regierung , dem Advokaten
Dr. Rosenthal eine Besprechung statt , in der beschlossen wurde, den
Vorschlag Deutschlands endgültig abzuweisen .
Diesen Vorschlag hatte der Bukarester Gesandt« Deut'chlands vor
etwa zehn Tagen der rumänischen Regierung unterbreitet und unter
Vorsitz eines engli '

chen Schiedrichters die Einberufung einer direkten
Konferenz vorgelchlagen. Die rumänische Regierung beschloß, an die
deutsche Regierung eine Rote zu richten und sie aufzufordern, ihren
Zahlungsverpflichtungen unverzüglich nachzukommen . Um eine Ber-
ständigung zu ermöglichen , sei Rumänien bereit , eine ausschließlich
rumänisch - deutsche Besprechung abzuhalten , in dei
Deutschland günstigere Bedingungen gestellt werden sollen .

Beratungen des französische«
Ministerrats .

Keine Beschlüsse über die Sicherheils - und RS»
mungssrage. — CaiUaux ' Finanzprojekle. — Das

Warokkoprodiem .
F .H . Paris , 9. Mai . (Drahtmeldung unseres Berichterstatter»)

Im heutigen französischen Minijlerrat ist weder über die Frage de»
Räumung der Kölner Zone noch über den Sicherheitspakt irgend
eine Entscheidung getroffen worden. Der Ministerrat beschäftigt«
sich in der Hauptsache mit den F i n a n z p r o j e k t e n, weil de*
Fiiianzminister Eaillaux bereits am nächsten Dienstag hierüber f
der Finanzkommission der Kammer Bericht erstattet . Worin diese
Finanzprojekte bestehen , verlautbart das offizielle Kommunique
nicht . Es besagt nur , daß die Voranschläge von Eaillaux einstimmig
gebilligt wurden. Darüber soll erst nach der Erstattung der Bericht «
vor der Finanzkommission der Kammer der Oeffentlichkeit Mit»
teilung gemacht werden. Eaillaux selbst verweigerte nach Schluß
des Ministerrats jede Erklärung über den Inhalt seiner Projekt«.
Er erklärte aber , daß seine Anregungen die volle Zustimmung de«
Ministerrats hätten . Er habe alle Vollmachten erhalten , um vor
den beiden Parlamenten die neuen Projekte zu verteidigen . &
werde jedes Mal die Vertrauensfrage stellen , wenn ihm dies not«
wendig scheine.

Ueber die S i ch e r h e i t s fr ag e erklärte Briand d«»
Zeitungsveriretern , daß er wegen Zeitmangels feine Projekte be«
züglich der Rote an die Reichsregierung in der Abrüstungsfrage und
bezüglich der weiteren Rote wegen des Sicherheitspaktes nur Hab«
vorskizzieren können. Der Ministerrat werde nächsten Dienstag
neuerlich zusammentreten und bei dieser Gelegenheit würden di«
beiden Angelegenheiten eingehend erörtert werden.

Im Ministerrat e -.stattete auch der Minister für öffentlich «
Arbeiten Lava l einen Bericht über die deutschen Natural «
lieferungen . Besonders schildert er eingehend die Aufregung,
welche die Bestellung von Eisenbahnmaterial hervorgerufen hätt «-
E: beantragte Maßnahmen , die dazu dienen sollen , den Arbeiter«
der Eisenbabnindustrie Arbeitsgelegenheit zu schaffen . Endlich er«
stattete der Minister des Innern Bericht über die Maßnahmen , di«
für morgen in Frankreich ergriffen wurden und die dazu bestimmt
sind, die Aufrechterhaltung der Ordnung zu sichern, damit anläßliü
des Festes der Jungfrau von Orleans keine öffentlichen Umzug«
stattfinden .

Auch iiber das Marokkoproblem wurde gesprochen
BainlevS äußerte sich darüber nach Schluß des Ministerrates i«
folgender Weise : In Marokko werde keine Offensiv -Aktion untel»
Rommen , vielmehr nur Aktionen, die dazu bestimmt seien . Leut«
welche sich auf französisches Gebiet einschleichen , hinauszuwerfen.
Frankreich sei das Opfer emes ungerechtfertigten Angriffs . Di«
Operation würde ausschließlich in einem Gebiet vollzogen , das unter
französisches Mandat gestellt sei . Diese Tatsache stelle die Antwort
an alle jene dar , die behaupten , daß Frankreich Eroberungsabsicht^
habe. Gegenwärtig sei die Situation gefestigt. Mehrere Poste»
seien noch eingekreist , würden aber durch Flugzeuge ernährt . Vo«
niedreren Tagen konnte keine größere Aktion erwartet werden. &&
müsse die Verstärkung aller Waffengattungen , die General Liaut «"
verlangte , eingetroffen sein . Deren Konzentration vollziehe si<*>
gegenwärtig . Nach ihrer Beendigung solle zum entscheidenden Schlag
mit all den Aktionsmitteln ausgeholt werden, die die Situation er*
forderlich mache. Je aewaltiger und schneller die Aktion durchgeführt
werde , desto weniger Opfer werde sie kosten. Painlevö schloß mit d«r
Versicherung , daß das , was Frankreich tue, im vollen Einver «
nehmen mit der englischen und spanischen Regie «
r u n g getan werde.

KS
hört zur außenpolitischen Bildung , daß wir diese Fehler als solche er-
kennen und uns davon frei zu machen suchen. Wir können nur dann
eine richtige Außenpolitik treiben , wenn wir uns über dos Wesen
der Realpolitik klar sind und uns auf deren Boden stellen. Vor-
bilder haben wir genug, vor allem in Bismarcks Politik , dann aber
auch in der mancher anderer Nationen , besonders Englands . Es
ist für das deutsche Volk eine Lebensnotwendigkeit , sich politisch zu
bilden . Nichts ist falscher , als wenn man annimmt , wie dies selbst
ein Spengler ausgesprochen hat . daß allenthalben die Massen unpoli -
tisch seien und daß sich unser Volk darin nicht von anderen unter -
scheide. Es ist vielmehr eine traurige Wahrheit , daß das deutsche
Volk in seiner politischen Bildung nicht nur gegenüber dem eng-
lischen Volk , sondern auch gegenüber manchen anderen Völkern zu-
rückgeblieben ist Das ist aber ein Fehler , der mehr auf feiner ge-
schichtlichen Entwicklung als auf mangelnder Begabung beruht und
durch Erkenntnis und Erfahrung allmählich beseitigt werden kann.

Deutsche kaufmännische und indusrielle
Expedition nach Mexiko.

Unter d«m Protektorat der Regierung von Mexiko wird da«
amerikanische Generalkonsulat in Hamburg eine von Ende Mai bis
Mitte August dauernde deut 'ch« kaufmännische und industrielle Expe -
dition nach Mexiko veranstalten . Ziel und Zweck der Expedition
lassen sich dahin zusammenfassen , daß deutschen Kaufleuten und Jndu -
striellen unter geringem Kostenaufwand Eeleaenheit geoeben werden
soll , Land und Leute von Mexiko kennenzulernen und Handelsbe-
Ziehungen anzuknüpfen und zu erneuern , um der deutschen Industrie
neue Absatzgebiete zu erschließen . Um der Ervedition . deren Teil -
ncf»m« rwM mindestens 50 und höchstens 100 betragen toll , zu einem
vollen Erfolo zu verhelfen, hat die merikani '

che Reaierung weitge-
hende Unterstützungen zuge 'agt . Sie wird der Ervedition eine von
einem bohen mexikanischen Beamten geleitete Reaierungskommission
als Führer zur Seite geben , sie wird die Kosten für die Reisen in
Meriko tragen , ebenso wie diejenigen o 'fi ' -essen Beranstglfunnen .
wie Mustermesse u. dergl , sie wird weiter Schlafwagen kostenfrei für
die ganze Reis« zur Uebernachtung zur Verfügung stellen das Paß -
viwm kostenlos erteilen , kurz alles tun, , was die Reisekosten herab-
^umindern geeignet ist. Zudem baben sich die k»amburg-Amerika
Linie und die O <ean- Lin! e , mit deren Damvfern die 5>in - und Rück-
rei 'e erfolgen wird , bereit erklärt , den ??abrpreis für >? !n- und Rück¬
fahrt in der 1. Klasse auf nur 350 Dollar pro Perlon festzusetzen.

Auf diese Weise werden die Gesamtkosten der Erpedition für
einzelnen Teilnehmer bei normalen Ansprüchen nur etwa 500 Dollak
betragen.

Die Erudition beginnt am 30. Mai in Hamburg , wo
die Teilnehmer mit dem Dampfer „Rio Panuco " der Ozean-Lin >«
nach Vera Cruz einschiffen . Bei ihrer Ankunft in Vera Cruz » i*f
die Expedition durch Vertreter der Regierung und der Liandelska"»'
mer empfangen. An den Empfang schließt sich eine Besichtigung d«k
Stadt und ihrer Hafenanlagen an . Der »weite Rei 'ewg führt d>«
Reiseteilnehmer nach P u e b l a . wo ebenfalls ein Empfang dura
Behörden Handelskammer und Wissenschaftler stattfinden wird
eine Besichtigung großer Tertilfabr ^ken sowie der dortiaen Onn ^
Steinbrüche voraelehen ist. Die nächsten 11 Tag« sind ein -'m Besva>
von Mexiko - Citn . der Hauptstadt Mexikos, gewidmet'"finge durch den Prälidenten von Meriko. durch den Minister
Auswärtigen und den Minister für Industrie , Kandel und Arbeit-
an denen auch die deutsche Kolonie teilnebmen wird , eine große
stermesse. deren Kosten einschließlich der Propaganda die mexikanî ^
Regierung trägt , und eine Besichtiguna der Stadt und ihrer Uma «'
bunq sind die Liauvtnrogrammpunkte dieser 11 Taae Von Mer '*«*
City aus wird die Expedition weiter nach Guadalaiara . Jra /
puato . nach Agua Calientes . nach San Louis Potosl -
nach Tamvieo und anderen mexika,Alchen Städten ki' bren und
3t . Tage in Mer ' ko-City enden ^ Auf dieser Rundreüe werden
Erpeditionsteilnebmer aroße Baumwollxlantagen , Silberberawer " '
Ovglminen . Metallbütten Bauwerke . Brauereien und ^ "bnken a^Art l»« ie die großen Oelfelder, Bobvanlagen unb Raffinerien ^"ki"lfes nun Meriko kennenlernen. Nach der Rückkehr na »b Mer !^k̂ itv stebt den ^l-rveditionsteilnebmern noch etwa eine Woche^ erkiiaung. die sie nach eigenem belieben verwenden können . .
5eim °abrt wird am 30. ? uki in Vera Cruz angetreten , wo r«<>- /vni . H . ' ii uiuv VIII " V. V, l U rt uivurin icn .
die Passagiere mit dem Dawnfer Holsatia der HamburgÄmeru
Linie nach Deutlchland einschiffen .

Alles in allem stellt die Ervedition für deutsche Kaufleute 11̂

industrielle eine selten günstige Gelegenheit dar . sich mit Wirt 'ch?^Volkstum und Geschichte Mexikos bekannt zu machen und Einbl ^in die Absatzmöglichkeiten zu gewinnen, die Meriko für den deut'm ^
Kaufmann bietet Darüber hinaus wird die Expedition viel dai
beitragen , das enge Freundschaftsverhältnis ' zwischen Dciiftf)' " '1..
und M«xiko weiter zu festigen und auszubauen Näbere Auskum
über die Erpedition erteilt das Generalkonsulat von Mexiko »
Hamburg , An der Alster 05.

Gerade für Wollwäsche
gibt es nichts besseres . Persil reinigt tadellos schon in kaltes
L^ uge , das ist ein gewaltiger Vorzug ! Die Stücke bleibe »

locker und weich und leiden auch nicht in der Farbe .— Ohne Chlor —
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HO . Fortsetzung.) (Nachdruck vezchoten .)
Brandstätter wandte sich halb ab. „Das ist doch selbstverständ-

Uch , Albert , wir halten zusammen.
" Er überlegte etwas , weil er

wieder die Flicken und Schäden an Ulberts Anzug bemerkte, drückte
ihm di « Hand und sagte plötzlich : „Ich habe etwas vergessen ,
Albert . Ich habe meine Handschuhe bei dir liegen lassen ."

»Ich werde sie dir holen, Nikolaus .
"

„Flicht nötig"
, erwidert « Brandstätte ?, wandte sich um und lief

in da» Hau». Er betrat da» Zimmer , entnahm seiner Brieftasche
»in paar hundert Mark und legt « sie aufs Pult . Dann nahm er
leine Handschuhe in die Hand und verabschiedete sich noch einmal
von dem Bruder .

Als «r wieder im Zug saß, «rfaftt« er erst di« Größe der Ber-
pflichtung, di « er auf sich genommen hatte. Dann lächelte «r.
Was bedeutet« ihm dieser Betrag bei normalen Verhältnissen ? Der
Zufall wird un» retten , dachte er hoffnungsvoll , blickte in die
vorbeifliegende Landschaft und biß die Zähne zusammen.

Achte » Kapitel
Pünktlich war Traf Lermai,» zur Stelle. Er erschien elegant

«nd soigniert wt« immer, im Cut , drückte Meschede Hut , Stock und
Handschuhe tn die Hand und betrat das Arbeitszimmer Dr . Mach »
lups , der «rfreut seinem Gast entgegeneilt « und ihn zum Sitzen
einlud .

„Guten Tag, mein verehrtester Herr Doktork " sagte Lermans
und sah staunend auf die hohen Bücherwände. Mit langsamen
Schritten ging er im Zimmer umher, als wenn er sich in einem
Museum befände. „Sie müssen schon entschuldigen, Herr Doktor,
aber das alles interessiert mich ungeheuer.

"
„Aber bitte . Herr Graf" , sagte der Doktor lächelnd und freute

sich über das Interesse seines Gastes.
Vor einem Bücherbord blieb Lermans steh««. E« war das

foch, in dem di « Sportliteratur untergebracht war . D«e Graf zog
«in kleines Almanachwerk übe? Hindernissport zwischen andern
Vüchern hervor , schlug es auf und blickt« traumverloren auf die

photographische Abbildung eines jungen Mannes in Husarenuniform .
der zu Pferde saß . „Das war ich mal , Herr Doktor. Sehen Sie :
Graf Lermans auf Antäus, Sieger des Jnlandpreises für Voll,
blut, 1832. Ja — !" Er stellte das Buch wieder in die Bibliothek ,
betrachtete die Gemälde, ging zum Pult hinüber und sah aus die
Galerie der Bilder vieler bekannter Perliinlichkeiten. Mitten da-
zwischen hing das Poträt einer jungen Dame , es war ein ganz
altes Bild, und die junge Dame mutzt - heute bereits p-tn Mütterchen
sein . Ein flüchtiges Lächeln huschte über Lermans Züge , als er
dies Gesicht mit den edlen geraden Zügen erkannte,' sie war einst
eine bedeutende Schauspielerin gewesen und hatte eine kleine Vor -
liebe für Pferde und Husaren . O . ein bihchen nur. Lermans atmete
schwer auf . wandte sich dann dem Doktor zu und nahm in dem
dargebotenen Sessel Platz .

Meschede brachte Kaffee und stellte eine silberne Schale mit
Gebäck auf den Tisch. Er schenkte in die Tassen der Herren und ver-
schwand lautlos.

„Ihr Kaffee ist ein Gedicht , Herr Doktor !" behauptete Lermans
und probierte mit entzücktem Gesicht. „Sehen Sie. bei dem Kaffee
fängt die Tragödie meines Lebens an . Meine Wirtschafterin setzt
mir ein ungenießbares Zeug vor und behauptet , ich vertrüge ihn
nicht stärker. Ja , da? sind Alterserscheinungen !" lächelte er, zer-
brach ein Stück Kuchen und schob es in den Mund .

vr . Machlup stellte Zigarrenkiste und Aschbecher auf den Tisch
und beobachtete, mit welch feinem Anstand der Graf den Ring von
seiner Bernstorff zog, die Svitze abschnitt und sie anrauchte mit der
Geste eines Mannes, der solche Genüsse zu schätzen weih.

„Mein sehr verehrter Herr Graf" , begann der Doktor und schob
f«ine Tasse zurück. „Ich nehme an , Sie erraten 'den Grund , der mich
bewogen bat , Sie zu mir zu bitten .

"
„Allerdings , Herr Doktor", entgegnete Graf Lermans . „Ich

glaube nicht fehl zu gehen , wenn ich annehme, daß es sich um Helga
und Baron Niki handelt ."

„Ganz recht . Herr Graf . Ich kenne Baron Brandstätter nicht .
Aber daß Sie sein Freund sind , stellt ihm das beste Zeugnis aus.

"
Lermans lächelte etwas . „Ich bin sein Freund . Herr Doktor,weil ich ihn bester kenne , als er sich selbst . Wenn ich trotzdem

meinen Einfluß nicht auf ihn geltend machen konnte, der uns diese
Unterredung erspart hätte , so lag das nicht an ihm oder an mir .
sondern an den äußeren Umständen, di« in Baron Nikis Leben bis
in diese Tage hinein die hauptsächliche Rolle gespielt haben."

vr . Machlup hörte aufmerksam zu.

„Baron Niki ist ein Mensch , Herr Doktor, dem stets das Glück
in den Schoß gefallen ist . Manches. um das andere ein Leben lang
kämpfen müssen , fiel ihm ohne geringste Bemühung zu . Darin muh
man den Grund suchen, daß er heute tatsächlich noch nicht mit Ihrer
Tochter verheiratet ist. Er hat nie im Leben erfahren , was Pflicht
ist, und so ist er sich selbst nicht bewußt, was für ein Unrecht er
auf sich geladen hat .

" l
„Sehr richtig, Herr Graf, aber ich sehe nicht die Wege, das z«

ändern .
"

. „Ich sehe diese Wege, Herr Doktor. Ich habe oft mit Niki über
diesen Punkt gesprochen . Alles Zureden hat nicht geholfen. Und»
jetzt ist es mir klar, daß man Baron Niki nicht bitten darf , sonder«
zwingen muß, zu heiraten .

"
Der Doktor lächelte ungläubig . „Wie wäre das möglich , Herr

Graf?"
„Ich bin nicht Nikis Vormund , Herr Doktor. Aber ich bin ei«

Mann, der fein eigenes Leben verfehlt hat und der es nur noch
als einzige Aufgabe betrachtet , seinen Freund nicht dieselben Wege
gehen zu sehen , die er selbst gegangen ist , ihn vielmehr rechtzeitig
bei der Hand zu nehmen und ihm den richtigen Weg zn weite«,
Wo dieser richtige Weg liegt , darüber sind wir beide einer Meinung,'
Und jetzt will ich Ihnen etwas verraten. Herr Doktor, worin ich di «
Möglichkeit einer Verwirklichung unserer Wünsche erblicke .

" Ler«
mans streifte die Asche seiner Zigarre ab und machte eine kleintz
Pause . „Baron Niki bat in den letzten Tagen Ersahrunaen gemacht «
Er hat zum ersten Male im Leben gesehen , daß das Glück, welche«!
ihm bisber treu war. ihn verlassen hat.

"
Der Doktor blickte auf . „Sie meinen wahrscheinlich , daß Baroqj

Brandstätter sein Geld verloren hat ?"
„Sie wissen ?" fragte Lermans überrascht.
„Ich habe es durch einen Zufall erfahren ."
„So ist es, Herr Doktor. Niki steht heute vor dem Augenöls»'

im Leben, wo et sich sagen muß, entweder ein dicker Strich , odeq
es geht zu Ende . Diese beiden Möglichkeiten gibt es nur für ihn,
Und jetzt, meine ich, ist der Augenblick gekommen , wo wir eingreife^
müßten." j

Dr. Machlup nickte, verstehend, mit dem Kopf. „Dieselbe Ide«
habe ich auch gehabt , Herr Graf. Ich kann Ihnen sogar sagen . day
ich gestern abend, allerdings vergebens , versucht habe. Baron Brand-,
stätter in seiner Wohnung anzutreffen . Ich wollte ihm einen Vor,
schlag machen , der sich mit Ihren Ansichten deckt."

sFortietzung tolat -l
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lurcbSttlnersOrvenUl Kraft
oilleo od r Kraftpaivet (fiii
Damen prachtvolle Bütte
Jr©t» ieirÖT t m ^ old.Medalll .
and Bhroodlpl. in kartet Zeit
prüfte Gewioatftsn . »z Jahre
weltbekannt , Garantiert an
♦chädlich. Streng reell
Visls Oanktohrelbeii . Aerzt -
Hob «aipfolll. l 'rtrw Packung
xoo Svück) 2 75 Mark. —

Depot Hb Karlsruh *
Hilda - Apotheke . Ait

f
<gehfa(iit

- ohSne rol e Kömerfor
men durch

Groessers trallpiilTer
n « Dia h Wochen bis Hl
Pfd . Zunahme Garant
unschädlich Aerz '.licti
empt . Streng reell ' Vieie
Dankschreiben . Kreit
Kart . m . Gebrauebeanw
Mark 8 - A4507
Hof - Apotheke Karlsruhe

Kalserstraßp üin

Schweinsköpfe
mit dicker durchwachsend

Backe .
Ptd . gesalzen ji a 60

4 Pfd . goldgelb ger . m 4 .60
9 Pfd Euter -Rauchfl jh 4 .40
30 und 50 Pfd. Bahnkoll »
2 Pfg . pro Pfund billiger .

Käse
direkt an Verbraucher
9 Pfd . gelbe Broden ,* 8 .85
i) Pfd rote Kugei m 3 95
9 Pfd.dän .EdamerFett „# 7 .4U
9 . . Schweizer . jt «.45
ab Nortort - Nachnahme .

<A L RAMM, Nort . rt
(Holst 1 Nr . 22. A1421

urzwaren
für Schneiderei u. Hausbedarf

Miederband
ohne Stäbchen . • . , Meter

Halblelnenband
s StackNahlband

gute Qualität . 10 Meter -Rolle

15j
18 j

Schuhnesfel tz ,
rund und flach . . . . Paar

Stopfgarn GZ
schwarz und weiß , . Knäuel %ß V

Stopfwolle Q ,
schwarz und farbig , , Karte v 4

Sicherheilsnadeln \
In Mappen 5J

Stecknadeln . Briet 5 */
Sfahlsiecknadeln OS

50 Gramm Blechdosen 9

Haarnadeln 4
Lodtennadein . . . . . Briet JLv

Zopfnadeln . Packchen
Wäschefeston

10 Meter StOck

WSschebördchen
5 Meter Stück

35 .
18j

Stdc. uZentimetermaße
Schuhnestel oc .

100 cm . . . . . . SPaarÄwfi »

Drutikknöpfe o*l 2 t?
Gardlnenringband jA

Meter LAß 4

Gummiband Abschnitte c
Stück ca . 60 cm . . . . 15 \ ^ zf

D'SlrumpS-Halier -gf| .
Paar JLVJM

Wäscheknöpfe unser» a/r
la . Spezialmarke , Karte ä 4 Dtzd . vmtsj V

Armblätter . . . paar 35 4
Große Posten bunter Borden

Meter 95 f 75 4 45 ^

Tills

Das Kaffeekränzchen von Frau Meier
Jetzt doppelt so viel Kuchen ißt ,
Weil Landbu nicht mal halb so teuer
Und gut wie beste Butter ist .

Verlangen Sie beim Einkauf von Lanbbu

zum Einlegen .
Die bekannten Holländer

CrinkGtr
extra schwer

ca . 80 % braune Ware
fachmännisch durchleuchtet

und bearbeitet
10 fl 48 I 25 967

Stück JL ®tt - I Stftct HI Ml .

1A50
100 Mi JL iE Stf.

. Schwere
Italiener u. Steiermärker I

Criitk - Gicr
10 | 28 I 25 Q17

Stück JL vtt | Stück V Ml

1 ^50
100 «tück M. £a Mk.

Frische

SteiemSrker
10

^
08

100 Stück

25 «K67
Stück & Sit | Stück fil Ml .

50
Kt

Bei Originalkiste 720 u.
1440 Stück Inhalt

100 stück lOat

Wasserglas nnD EWS I

m Einlegen

-Margarine das interessante
Wüif ^ lsplel Lan ^ bu - Ältännchens Weltleise ! lvZ2a FAHRRÄDER

Moderne Damenhüie
IN « lrob ^ UNS Seide ret » mit « and
und Äaraffe aarniert . tn arober AuSwadl .

t - rels . m 1«— . 12. - . ' » • •

Pauline Bädtlold , Damenpuy
« mat >euiirate 47 , bet Hirlchftr .

flttferttawna unft Unturbetteu nad ) neuestei >
Mo ^ eNen ichnell und b ' Nia . 90 « .

Hols einer Kugeikäse
Edamer Form , rot gewachst , ca . 4 ' j Pfd . , per Pfd .
t 0,40 - Holsteiner Tafelkäse , ßacksteinform , ca . 4 ' ■Pfd .

per Pfd M U40 ; Holst . Ti s.- Art , ca . 20 Ltr . Vollm .
Brd . 9 Pfd ., pi' r Pfd . m 0,50; Dfin . Schweiler , 30 u/„ fett ,
hochfein gelochte Ware , Postpaket 9 Pfd . — j ( 6— ;
Rollmops mit Qurkc-neinl » Bismai ckheringe , 4 Ltr .-
Dose M 3 .30 . 2 Ltr .-Dose m 1,75 , Bratheringe 4 I tr -
Dose Jl 3 — ; Holsteiner Molkerei - Butter , stets Irisch
zum Tagespreis , bietet freibl . ab hier , Verpack , frei , an

Christian VoB . Nortort S Holstein

öin kleines Wunder
Die Scireibmaech ne für - 9 Mk

1 Jahr Garantie , H Durchschiäife
. siehtb Schrift . Kein Spielzeug
V Nnrraaiwiizenlängp

I Auf Wunsch hegunmg Ratenzah ' q

roaprk ! u chrivprnbe ftü Hi «
Vertriebsstellen werden veraeben 41281*

F . Oanzigep , Berlin NW 21
Turm8ttaße 19/55 Postscheckkonto 78029

Ii
ncit « n neues ober oeb anchles , te >oib antetbalt .
4 Ät8cr -® « rfon « n >Sluto oder Motorrad fofort
»u taul -ben aefttibt vSefl. Angebote unt . Nr . lölöu
an die . Vad Srell «" .

Jakob FinkeSstein
liefern prompt und billiest

ICofklen , ^ oks

Briketts , Holz .

bette « arten
utt fefnften Lur »»

aitefübr . tritt 2 5 11"

ren i>abrtt »Kara »

Hl , kauten Sie
vortellda ' teben

bt Uta bei

aiit
u » d

Fr. L. Äinges. ZilZaK. Sflitplllrafie ^
Wnf « ittnidj beatt ' wie tHattn .iablunO

Nur erste Qualitäten .
Telefon 2575 u 2875. Büro : Faaan « nstr 6 .

Verlobungs -, Vermählungs- u. Dankkarten
•werden rasen und preiswert angefertigt in dei

Itmeherei der . Bndlix ' hcn Pre » » e " .

Tauscndmarlisclieine
Alte rotgestempelte für Sammler verkauft per Stück 75

bei 50 Stück 7 « Pfgr . AI667

Möller , Dü ^ se3dorff , Laisenstr. 42 , pt .

Oderhemden
naii , Siaft , bei allerbester Berarvettuna
Garantie für tadelloien Siv fertiqt btlltef *

Wäschegeschäft R . Schoch »
»itipourrerttr . H2 .

tTtaene Vln ' trttauti « tm Haute . i

Ich fein

fest davon überzeugt , vab

Zaps-Trockell
auch Ihnen unentbehrlich ist , sobald Sie ' ''

Prooe gemacht haben . ***

(j6i . a*scn .
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